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122 0 1 2 1Müller bleibt Ministerpräsident
„ Den Aufgaben in Stuttgart gebührt Vorrang “ / Mitteilung an die Landesregierung

Amt des Präsidenten des Karlsruher Verfassungsgerichtshofes abgelehnt
Von unserer Stuttgarter Redaktlon

„ Stuttgart , 9. März . Dr . Gebhard Müller hat sich entschlossen , sein Amt als
Ministerpräsident von Baden- Württemberg beizubehalten . Er hat dem stellvertreten -
den Ministerpräsidenten und Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit mitgeteilt , daf
er den Richterwahlausschuff in Bonn gebeten habe , von seiner Wahl zum Präsidenten
des Bundesverfassunzsgerichtes abzusehen .

Ian dem Schreiben , in dem Dr . Gebhard
Müller seinem Stellvertreter seinen Ent -
schluß mitteilte , heißt es ; „ Dieser Entschluß
ist mir nicht leicht gefallen . Sowohl die in -

gaben in Stuttgart entschieden , da ihnen bei
gewissenhafter Abwägung aller beachtlichen
Umstände der Vorrang gebührt . Mein Ent -
schluß wurde erleichtert , da ich aus der Un -

nere Neigung als gewichtige sachliche und ] terredung mit Ihnen und anderen Minister -
persönliche Gründe ließen das Karlsruher kollegen die Ueberzeugung gewonnen habe ,Amt erstrebenswert erscheinen , Ich habe
mich jedoch für die Weiterführung der Auf -

daß unsere gemeinsame Arbeit auch in Zu -
kunft von vollstem gegenseitigen Vertrauen

Botschafter beim Heiligen Stuhl
Vatikan erteilte Agreement für - Wolfgang Jänicke

Bonn , 9. März . , ( dpa ) Papst Pius XII . hat
Wolfgang Jänicke das Agreement als
aufferordentlicher und bevollmächtigter Bot -
schafter der Bundesrepublik Deutschland
beim Heiligen Stuhl erteilt , gab das Aus -
würtige Amt am Montag bekannt .

Botschafter Jänicke war seit April 1952
Missionschef der Bundesrepublik in Pakistan .
Er wird der erste Botschafter der Bundes -
republik beim Heiligen Stuhl sein . Jänicke ist
eVangelisch . Wie in Bonn verlautet , soll
zum Botschaftsrat beim Heiligen Stuhl der
Vortragende Legationsrat des Auswärtigen
Amtes , Dr . Rudolf Salat , ernannt werden .
Salat gehört der katholischen Konfession an
und war bisher Leiter der Kulturabteilung

der A. A.

Der diplomatische Vertreter des Heiligen
Stuhls in der Bundesrepublik , der aposto -
lische Nuntius Erzbischof Aloysius Münch ,
igt berelts

5
4. April 1951 nach Deutsch -

Paris , 9. März ( OP/ dpa ) Bundeskanzler Dr .
Adenauer trifft heute vormittag in Paris ein ,
Wo er auf der Durchreise nach Athen mit
Außenminister Georges Bidault und Minister -
präsident Joseph Laniel die Saar frage
erörtern wird .

Wie aus amtlichen Kreisen der fran -
zösischen Hauptstadt verlautete , werden
Adenauer und Bidault nach ihrer Unter -
redung voraussichtlich eine „ Grundsatz -
erklärung “ veröffentlichen , in der sie sich zur
„ Europäisierung “ des Saargebiets unter Auf -
sicht der Montanunion bekennen .

Die heutige Unterredung wird zweifellos
nur einen Ankang bilden . In Paris rechnet
man fest damit , daß damit regelmäßige Ver -
handlungen über die Zukunft des Saarlandes
in Gang kommen werden . Ob diese Verhand -
lungen auf normalem diplomatischem Wege
von statten gehen oder von einer besonderen
Kommission geführt werden sollen steht noch
dahin .

Der Bundeskanzler wird dann zu seinem
angekündigten zehntägigen Besuch Griechen
lands in Athen erwartet . Er wird in Beglei -
tung seiner Tochter Lotte mit einem Flugzeug
der holländischen Luftverkehrsgesellschaft
KLM fliegen , das von der Bundesregierung
gechartet wurde .

Okflziell sind während des Besuches , zu
dem der Bundeskanzler vom griechischen
König eingeladen wurde , keine politischen
oder wirtschaftlichen Verhandlungen vor -
gesehen . Man erwartet aber in Athen , daß
Dr . Adenauer inofflzielle Gespräche mit
kührenden Vertretern des Landes haben wird .

Am Vorabend der Pariser Zusammen -
kunft empfing Dr . Adenauer den Holländer
Goes van der Naters zu einm Frühstück
im Palais Schaumburg , um mit ihm in Ge -
genwart Dr . von Brentanos die Einzelheiten
in der Saarfrage zu besprechen , wie sle in

Aae eee end

am ede , ars Abm .
d Freundlich

U 5 und trocken

ue Vorhersage bis Mittwoch früh :
25 7 Bel wechselnder Bewölkung

vorwiegend kreundlich und
trocken . Mittagstemperatur
Uber 10, nachts nahe 0 Grad .
Nur örtlich Reit .

Pegelstand des Rheins am g. Mürz : Maxau
31 ( —0) , Mannheim 230 ( - / , Worms 169 ( —7) ,
Caub 166 ( 4 ) ,

Pegelstand des Neckars am t . Mürz : Plo -
chingen 120 ( 0 ) , Gundelsheim 162 ( 0 ) , Mann -
heim 234 ( 90 ) ,

Wer hat gewonnen ?
Vorläufige Gewinngugten des West - Süd - Rlocks !

1. Rang : 3104 DM, 2, Rang : 79 DM, J. Rang :
7 DM; Zehnerwette : 1, Rang : 700 DM, 2, Rang :

dium der Rechts - und Wirtschaftswissen -
schaft trat er in den Kommunaldienst . 1919
bis 1930 war er Regierungspräsident in
Breslau , 1930 wurde er zum Regierungsprä -
sidenten in Potsdam ernannt . Nachdem er
1933 aus politischen Gründen in den einst
weiligen Ruhestand versetzt worden war ,
Wählte ihn der Völkerbund als Berater für
die Verwaltungsreform in China , wo er
zweieinhalb Jahre tätig war . 1945 wurde er
Staatskommissar . 1947 Staatssekretär für
Flüchtlingswesen in Bayern und Mitglied
des bayerischen Kabinetts .

Zwei Staatssekretäre im Post -

ministerium ernannt

Bonn , 9. Märs ( dpa ) Bundespräsident
Theodor Heuss hat die bisherigen Ministe -
rlaldirektoren Dr . Franz Weber und
Professor Dr . Friedrich Gladenbeck zu

20 DM, 3. Rang : 3,00 DM.

Staatssekretär
Dr

Paris und Athen erwarten Adenauer
Saargespräche in Frankreich / Gedankenaustausch in Griechenland

dem Plan des Holländers und in der Re -
solution des allgemeinen Ausschusses des
Europarats festgelegt sind .

Weitere Aussprachen hatte der Bundes -
kanzler noch mit dem Bundespräsidenten
und mit dem amerikanischen Hohen Kom -
missar .

Hilisaktion für deutsche

Einwanderer

New Vork , 9. März ( dpa ) Die deutsch -
Sprachi „ New LVorker Staatszeitung und
Herold “ hat mit einer Aktion zur Unter -
Stützung der im Rahmen des amerikanischen
Sondereinwanderungsgesetzes nach den USA
kommenden deutschen Flüchtlingen und
Vertrlebenen begonnen . Durch die Veröt -
ktentlichung von Namen deutscher Flücht -
inge , die nach den USA einwanderu wollen
und noch keinen Bürgen gefunden haben ,
WIIl die Zeitung versuchen , Personen und
Organisationen zu finden , die bei der Auf -
bringung der Reisekosten und bel der Be -
schaffung von Arbeitsplätzen und Unter -
Künften behiltlich sind .

USA - Viehspende
Washington , 9. März ( dpa ) Amerikanische

Landwirtschaftsorganisatlonen und kirch -
che Gruppen haben im Rahmen einer
HIlfsaletlon eine neue Sendung von über 50
Jungkühen zusammengestellt , die in den
nüchsten Tagen nach der Bundesrepublik
abgehen wird . Die im Proſelct „ Viehspende “

zusamumengefahten USA - Organisationen ha -
ben es sich zum Ziel gesetzt , durch Unter -
Stützungsalctionen den Viehbestand der von
Kriegen und Katastrophen betroffenen Ge -
biete wieder aufzufrischen , So wurde Ost -
Hüchtlingen in der Bundesrepublik vor
einiger Zeit bereits eine Anzahl von qung -
Kühen und Stleren zur Verkügung gestellt .

Sicherheitsabkommen

USA - Japan
Tokio , 9. März . ( dpa ) Die USA und Japan

unterzelchneten am Montag in Toklo ein
Sicherheitsabkommen , das amerikanische
Hiltsleistungen bei der Wiederbewafknung
Japans vorsteht . Japan soll in den Stand ge -
setzt werden , sich selbst zu verteidigen ,
damit die USA ihre Truppen aus Japan ab -
zlehen können .

Zlel : Unabhängiges Vietnam

Faris , 9. März , ( dpa ) Im framöslschen
Auſllenmintisterlum wurden am Montag kran
z08isch - wletnamesische Verhandlungen über
dle Neugestaltung der Beziehungen zwischen
den beiden Ländern eröffnet , Französischer
Delegatlonstührer iat Minister präsident La -
mel , der Wietnama MInisterprasldent Prin :

getragen sein wird , Dafür habe ich Ihnen ,
sehr geehrter Herr Dr . Veit , und allen Mit -
arbeitern besonders zu danken . “

Im Namen der Landesregierung hat Mi -
nister Dr . Veit daraufhin folgendes Tele -
gramm an Dr . Gebhard Müller gesandt :
„ Mit Danlebarkeit und Freude haben dle
Mitglieder der Landesréglerung von Ihrem
Entschluß Kenntnis genommen , das Amt des
Mitusterpräsidenten beizubehalten . Der Mi -
nisterrat ist sich bewußt , daß diese Ent -
scheidung für Sie ein großes Opfer bedeu -
tet , ist aber davon Überzeugt , daß Sie für
eine gedeihliche Entwicklung und das Zu -
sammenwachsen des neuen Bundeslandes
von großem Wert sein wird . “

In seinem Schreiben hatte Dr . Müller
außerdem mitgeteilt , wenn die Röntgenkon -
trolle nächste Woche ein zufrledenstellen -
des Ergebnis zeitige , könne er mit seiner
Eitlassung aus der Freiburger Klinik am
13. März rechnen . Der Arzt Halte dann aller -

dings noch einen Erholungsurlaub von 2 bis 3

daher bitten , wohl für diesen Monat noch
die Last seiner Vertretung auf sich zu neh -
men . 5

Flüchtlingszustrom nimmt zu

Berlin , 9 . März . ( dpa ) Genau 1000 Flücht -
linge aus der Sowjetzone und Ostberlin , die
am Sonntag und Montag in Westberlin ein -
getroffen sind , wurden am Montag im
Durchgangslager Marienfelde neu reglstrlert .
Zum erstenmal seit dem vergangenen
November ist die Flüchtlingszahl eines Tages
damit wieder vierstellig geworden . Seit Ende
Februar ist der Zustrom von Flüchtlingen

langsam aber stetig wieder angestiegen .
. 5 1

ontag unter
prüsldent Dr . Ludwig Schneider ( FD ) ini
öftentlicher Sitzung 12 von den etwa 20 vor -
liegenden Wahlanfechtungen der letzten

Bundestagswahl . Nach der öffentlichen Ver “
handlung wird sich der Wahlprüfungsaus -
schuß unter Ausschluß der Oeffentlichkeit

mit den Protokollen befassen und seinen
Bericht dann dem Plenum vorlegen . Wann

das Plenum über die Anfechtungen entschei -
det , ist noch nicht abzusehen .

undestages behandelte a

Bonn , 9. Mürz . ( U/ dpa ) Nach Über
vlerstündiger Beratung hat sich das Bun -
deskabinett am Montag in einer Sonder -
sitzung Über den Entwurf des Bundes -
finanzministers für eine „ Große Steuer -
reform “ und den Finanzausgleich zwischen
Bund und Ländern geeinigt . Der Bundes -
finanz minister wird seine Gesetzentwürte
am Donnerstag dem Bundestag bekannt -
geben .

Wie aus informierten Kreisen verlautet ,
bat sich Bundesflnanzminister Schäffer im
Kabinett gegen Bundeswirtschaftsminister
Erhard und die Minister der FDP durchge -
setzt , die eine Vorverlegung des Termins
für die Große Steuerreform verlangten . Ob

den Forderungen des Wirtschaftsministers
auf eine durchgreifende Steuersenkung ent -
spricht , wurde noch nicht bekannt , da im
Bundesflnanz ministerium weiterhin streng -
stes Stillschweigen über die Vorlagen be -
währt wird .

Zur Geheimhaltung sind außerordentliche
Vorkehrungen getroffen worden . Die Mini -

EVG - die einzige
E 2

Washington , 9. März ( OF / dpa ) . US - Präsident
Eisenhower erklärte in einem Bericht
an den amerikanischen Kongreß , West -
europa zeige jetzt ein „ ermutigendes Bild
des Selbstvertrauens “ , die noch ausstehende
Natiflzlerung des VG - Vertrages bereite der
amerikanischen Reglerung jedoch „ ernste
Sorge “ ,

In semem Bericht über das gegenseltige
Sicherheitsprogramm in der zweiten Hälfte
des qahres 1953 fuhr der Präsident fort ,
vom militärischen Standpunſect aus blete
„ de VG die einzige gute Möglichkeit für
den deutschem Verteldigungsbeltrag im einer
Form , die far dle Länder annehmbar lat ,
dle unter der deutschen Aggresslon gelltten
Haben , well Deutschland selme Kräfte elne
einheitlichen europäischen Armee unter ein -
heſtlichem Kommando elnverleibt “ . Neben
dleser militärischen RHedeutung trage clie
AVG aber auch zur „ endaüllugen Auaschal⸗
Türe der Konlikte bel , die dem europalschen

uu Loc . 0

Wochen für erforderlich . Er müsse Dr . Veit “

Vorsitz von Bundestagsvize -

Steuerreform vom Kabinett gebilligt
Karten bleiben aber bis Donnerstag verdeckt

der Entwurk des Finanzministers anderseits

Ein Eisenhower - Bericht an den amerikanischen Kongreſ

andsilke programme alis . Risenhower ver -

ge
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hofft , durch diese Sicherheitsmaflnahme
ohne die Oeffentlichkeit der Sitzungen in

lalt
Monatsberugsprels DM 2,80 zuzügl . 40 Pt Trägerlohn

Anzelgenprels nach Tarif 1 — Miglled der IVW

Dienstag , 9. März 1984

Kugelsleheres Glas für Politiker , Joseph Martin , der Sprecher des
amerikanischen Reprüsentantenhauses , prüft ein Muster von kugelsicherem Glas . Nach
dem kürzlichen Attentat portorikanischer Nationalisten während einer Sitzung des
Repräsentantenhauses erwägt man jetz die Errichtung von Schutzwünden aus kugel -
festem Glas auf den Zuschauergalerlen des Senats und Repräsentantenhauses . Man

die Parlamentarier schützen zu können ,

Frage zu stellen .

Der Bundeskanzler wird heute zu sei -
nen Staatsbesuchen in Athen und Ankara
aufbrechen , Er wird ia beiden Städten emp -
fangen werden als der Vertreter eines Lan -
des , mit dem zahlreiche Beziehungen ge -

schichtlicher Erinnerung und gegenwärtiger
8 schatt

bestehen , Ir wirdvor l

9905 5
Iden Ane rn ih setzun

Urgüraung findet . Unn er Wird 5
eines deutschen Schicksals kommen , das in

beiden Ländern als kongruent dem eigenen
Schicksal empfunden wird . 5 1

Im Schatten der Akropolis
Es gab zwischen Deutschland , der Tür -

kei und Griechenland zwar historische Mig
verständnisse , aber es gab keine echten po -
tischen Gegensätze . Uns führte zwar das
Schicksal auseinander und gegeneinander
und unsere Fahnen standen nicht immer im
gleichen Lager ; aber diese Perioden krlege -

ster haben nur je ein Exemplar der Vorlage
erhalten . Zusätzlich zu dieser Sicherheits -
maßnahme ist die Vorlage so abgefaßt , daß
auch ein „ verlorenes “ Exemplar keinen Auf -
schluß über den Inhalt der Reform gibt , da
die Zahlen in der Vorlage nicht eingesetzt
sind . Die Zahlen sind vielmehr auf einem
zweiten Blatt zusammengestellt , das getrennt
von der Textvorlage aufbewahrt wird , Auch
um Bundesflnanzministerium kennen nur der
Minister , sein Staatssekretär und ganz we⸗
nige der höchsten Beamten den vollen Inhalt
der Steuerreformvorlage . Alle anderen Be -
amten , die an der Reform mitgearbeitet
haben , kennen nur ihren Sektor , den sie
bearbeitet haben . 0

Wie unsere Bonner Redaktion erfuhr , hat
das Kabinett die von Minister Würmeling
erhobene Forderung nach Erhöhung der
Steuerfreigrenzen für kinderreiche Familien
angenommen . Danach würde die Steuerfrei -
grenze vom dritten Kind ab eine Verdoppe -
lung erfahren und im Jahre 1440 , DM be -
tragen , Ueber die Steuervergünstigungen
tür den Wohnungsbau und Schiftsbau bleibt
noch zu entscheiden .

gute Möglichkeit “

Die Vereinigten Staatem betrachteten den
Nordatlantikpakt nach wie vor als die
„ Gpundlage ſhrer Politik im Europa “ , Ab -
schliehend wies Eisenhower auf die wach -
sende politische und vor allem wirtschaft -
uche Zusamamemarbelt innerhalb Europas
Hun, erumerte in diesem Zusammenhang an
dle OEEC , die Europäische Zahlungsunion
und die Montanunion und erklärte , damit
zelchne sich deutlich die beginnende Bil -
dung einer supranationalen Organisation ab .

Eisenhower sprach sich gegen elne dru -
gtlische Kürzung der armer icandschem Aus -

cherte , dab dle USA ihre Verpflichtungen
un der Welt so lange aut sich nehmen wer -
den , so lange die gegemwürtige Bedrohung
des Welttriedens andaubre , Eisenhower wles
besonders aut das rasche Pempo der Stel -

Hepung der deutschen Industrieprodulction
Hun , dag größer gel als das der melsten an -

ee eee
Von Dr . A. Win bauer

neren Kämpfen und eingegliedert in das

rischer Zusammenstöße oder diplomatischer
Feindseligkeiten wurden als Zufälle emp -
funden : sle berührten auf beiden Seiten das

Gefühl echter Freundschaft nicht . Beim
Werden des neuen Griechenlands stand

land nicht nur mit seinen Sympa⸗
ite : deutsche Freiwillige kämpften

0 * 4
0i

gl rte . Zwar
gart das politische Interesse Deutschlands
an Griechenland im Laufe der Jahrzehnte ,
in denen Griechenland in wechselvollen in -

verworrene und dramatische Schicksal des
Balkanraumes erst allmählich seinen poli -
tischen Raum und Rahmen fand , aber immer
stand für uns Deutsche über Griechenland der
verklärende Schein des Bewußtseins , daß es
eine unserer großen geistigen Heimstätten
War . Dieses Bewußtsein hat auch der erste
Weltkrieg nicht unterbrochen , Es war nicht
Griechenlands eigener Wille , verkörpert in

seinem König , dem deutschsprossigen Kon -
stantin , und in seiner Armee , sondern der
Zwang äußerer Umstände , aufgefangen und
gesteuert von dem Kreter Venizelos , der
Griechenland schließlich in das Lager der
Entente führte und zum Ausgangspunkct
jenes tödlichen Stoßes machte , an dem
Deutschlands Balkkanfront schliehlich zer -
brach . Undbes war wiederum nicht beider

Wille , daß auch im zweiten Weltkrieg
Deutschland und Griechenland im gegne -
Fischen Lager standen , sondern es War die
Wahnsinnige Großmannssucht Mussolinis ,
die , selbst von Hitler mit einem Tobsuchts -
anfall aufgenommen , schließlich die deut -

chen Panzerkolonnen unter den Schatten
der Akropolis führte . Im Grunde erwies sich
in beiden Fällen eben die unlösliche Ge -
bundenheit an die Umstände stärker als der
Wille der Menschen : die maritime Lage

Griechenlands , eingebettet in einen Raum ,
der beide Male von deutschlandteindlichen
Krükfen beherrscht wurde , und die Kon -
tinentale Lage Deutschlands , das eine lange
Kette von Gebirgen vom mittelländischen
Raum abschloßg , liegen nicht zu , daß das ,
Was echte Sympathie war , auch zu wirkeli -
cher politischer HBündnisgenossenschaft
wurde ,

Alte Verbündete
Die deutschen Beziehungen zur Pürkel

verliefen nicht so Wechselvoll und ' politisch
ungleich geradliniger , Die andtolische Land -
macht und dle europälsche Zentraälmacht
verstanden sich immer gut , und von dem
Augenblicke an , da die Türkel aufhörte ,
eine Bedrohung Europas zu sein , wuchsen

dle Beziehungen bis zur echten Freund -
schaft und zur bluterprobten Bundesgenos -
genischaft . Deutsche Wlrtschaftler und deut -
schie Militärs , von Moltke angefangen bis
zu Graf von der Goltz , waren es , die das
Gesicht der neuen Türkel formten , dem
„ Krancen Mann am Bosporus “ , jene er -
gtaunliche Regeneratlonskraft zuführten , die
im den beiden Balkankriegen sich zum er -
gtenmal offenbarte und dann im ersten
Weltlerleg in den Kämpfen am Bosporus
und in den Schlachten bel Kut el Amara
eine 30 ergtaunliche , Freund und Feind
Überraschende Bestätigung fand , Dle Waf⸗
tenprüderschaft des ersten Weltlerleges lot
memals aus dem Bewußtseln beider Völker
Heschwunden , und auch der weite Welt -
Krieg hat sle nicht unterbrechen können .
Aus Churchills Erinnerungen geht deutlich
hervor , welch Enttäuschung es für die west -
Uchen Allſlerten War , dag das englisch - tür -
kelsche Bünqnis von 1990 ein Bündnis aut
dem Papler geblieben ist und von der Pür -Kontinent go lange hehmgesucht haben “ , deren europälschen Länder . Fortsetzung Selte 3)
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Seite 2

Echte Freundschaſt
Fortsetzung von Seite 1)

kei weit mehr als Schutzbündnis gegen den
russischen Verbündeten Englands denn als
Trutzbündnis gegen den deutschen Feind
Englands betrachtet worden ist . In zäher ,
kluger und diplomatisch außerordentlich
geschickter Taktik hat Ankara bis zum
Schluß des Krieges eine Politik durchzufüh -
ren verstanden , die die Türkei aus den Hän⸗
deln der großen Welt heraushielt und damit
in Wirklichkeit Deutschland einen Flanken
schutz für seine Operationen gegen das bol -
schewistische Rufland gewährte , ohne den
diese Operationen schon viel früher zusam -
mengebrochen wären oder vielleicht hätten

gär nicht durchgeführt werden können . Das

Näachlerlegsdeutschland der jungen Demo -
kratie hat das nicht vergessen , Der zweite

Weltkrieg war in den Beziehungen der bel -
den Ländern ein Intermezzo , das Geist und

Grundlage ihrer traditionellen Freundschaft
nicht berührt hat , Wenn der Kanzler der

Deutschen Bundesrepublik nach Ankara

kommt , kommt er als Bote und Träger einer

alten und herzlichen Freundschaft .

Dle neue Gemeinschaft

Er kommt kreilich auch als Bote einer

neuen Zeit , die die Beziehungen Deutsch -

lands und Grlechenlands zwar nicht in ihrem

Wesen verändert , aber auf eine grundsätzlich

neue politische Basis gestellt hat . Heute ist

der Gegensatz , der einmal , ausgehend von

der geographischen Lage und scheinbar un -

löslich in ihr begründet , die drei Staaten

auseinandergeführt hat , überwunden von

einer weit größeren politischen und geistigen
Gemeinschaft . In den geistigen Kämpfen der

Zelt ist auch das Raumdenkten der Völker und

der Reglerungen anders geworden : die Fron -

ten , die sich einmal um Kontinente zogen und

an den Küsten der Meere sich stießen , sind

heute ins Globale ausgeweitet . Und in dieser

neuen Schichtung der Fronten stehen Deutsch -

land , Griechenland und die Türkei in einem
Lager . Nicht nur in einem Lager gleicher
politischer und vertraglicher Verpflichtung ;
auch nicht nur in einem Lager gleichen

Schicksals , sondern in einem Lager echter

geistiger Gemeinschaft . Die Bundesrepublik ,
Griechenland und die Türkei sind in Wirk -

lichkeit die bedrohtesten Vorposten der west -

lichen Strategle wie der westlichen Kultur .

Ueber ihnen hängt der Schatten Moskaus am

pedrohlichsten ; sie sind die begehrtesten

Objekte seiner Beutegler ; sie sind die wich -

tigsten Bastionen , die ihm den Weg zur Er -

oberung der Welt versperren ; über die 8
kel führt für Moskau der Weg zum Nahen

Osten und seinen Schätzen und zu raum -

greifenden Möglichkeiten nach Indien Wie

nach Afrika . Ueber Griechenland führt der

Weg zum Mittelmeer und zur Ahsperrung der

westlichen Welt von der nahöstlichen „ Dreh -
scheibe der Erdkugel “ ; über Deutschland

führt der Weg zur Beherrschung des euro -

pälschen Kontinents und zur Zurückwerfung

der Vereinigten Staaten auf die amerika -

Nische Küste . Alle drei Staaten halten heute

Hand in Hand den Sperrgürtel für die west -

liche Welt und gegen ihren östlichen Feind .
Und alle drei Wiasen , dafl , es mögen frühe

9 edensten Aber ihr
Lagern geflattert haben , heute Über ihrer

politischen Gemeinschaft nur ein Banner flat -

tert : das Banner der Freiheit , das
zu schützen in erster Linie in ihre Hand ge -
geben ist . 5

Wenn der Kanzler nach Athen und Ankara

kommt , trügt er unsichtbar dieses Banner mit .

Und mit diesem Banner die Freundschaft des

ganzen deutschen Volkes - und das dankbare

Wissen , daß er nicht zu neuen , sondern zu

alten Freunden geht .

en Banner Uber ihren

Versuchs - Atomkraftwerk

Washington , 9. März ( dpa ) Die amerlka -

nische Atomenergle - Kommission gab be -

kannt , daß sie ein Versuchs - Atomkraftwerk
errichten will , das zur Stromerzeugung in

militärischem Stützpunkten verwendet wer -

den soll . Nach in dem amerikanischen

Atomwerle Oak Ridge entwickelten Plänen

sollen private Firmen einen kleinen Atom -

reaktor zur Stromerzeugung bauen . Die Er -

kahrungen mit diesem Reaktor sollen spä -
ter für die Errichtung weiterer Atomkratft⸗

Ein - Liter - Dieselmotors ,
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Madrid , 9. März ( UP) . Der geplante Be -
such Königin Elisabeths von England in
Gibraltar hat den uralten Streit Wieder auf -
leben lassen , der seit der Besetzung der Fel -
senfestung am westlichen Eingang des Mit -
telmeeres durch Fngland immer wieder ein -
mal zum Ausbruch kommt , und bei dem es
stets um die Frage geht , wem denn Gibral -
tar nun eigentlich gehört . England und Spa -
nien beanspruchen es beide für sich , und ,
tatsachlich ist die Rechtslage etwas ver -
Wickelt . Nun haben fast gleichzeitig die
Londoner „ Times “ und die spanische Zel -
tung „ Hoja del Lunes “ dle geschieht
llehen Tatsachen zusammengetragen
und veröftentlicht , und beide Zeitungen

kommen im wesentlichen zum gleichen Tat -
bestamd . Belde sind sich darüber eimig , daß

England Gübraltar im Jahre 1704 besetzte .
Auch Über den Hergang der Besetzung ist

man sich im großen ganzen eing . Die Spa -
nier bezweifeln lediglich , ob die Engländer
aus der Besetzung das Recht herleſten Kön -

Frankfurt , 9. März , Die im Vergleichs -
verfahren stehenden Rheinischen Automo -

bilwerke Hennhöfer & Co . OHG . in Lud -

wigshafen ( Champlon - Automobile ) wurden

von elner schweizerischen Finanzgruppe

aufgekauft . Der Firmenname des Werkes

wurde in „ Rheinische Automobil - Fabriken
mb . “ geündert . Wie ein Vertreter der

schwelzerlschen Finanzgruppe am Montag in

Frankfurt erklärte , treten die Gesellschaf -

ter des neuen Unternehmens , das mit einem

Stammkapital von einer Million DM

unter Beteiligung deutscher Automobilhänd -
ler ausgestattet wurde , in das laufende Ver -

gleichsverfahren der alten Firma ein und

gern , eine Vergleichquote von 40 Prozent zu

garantieren .
Das neue Unternehmen hat , wie von

einem Vertreter der schwelzerischen Finanz -

gruppe welter erklärt wurde , große Pläne :

die gesamten Werksanlagen sollen vollkom -

men durchrationalisiert und auf Fließband -

system umgestellt werden . Der vlersitzige

Champlon - Kleinwagen soll verbessert wel -

ter gebaut werden , wobei der bisher ver -
wendete 400 - œ m- Motor durch ein größeres

Hubvolumen verstärkt werden soll . Der

zweisitzige Champion soll künftig nur noch

auf Bestellung gefertigt werden .

Wichtigster Plan ist die Te eines
er in

eine wesentlich verbesserte viersitzige
Champion - Limousine eingebaut werden soll .

Der Preis für den Ein - Liter - Diesel - Cham -

von Hessen - Darmstadt

verpflichteten sich gegenüber den Gläubi -

nen , 250 Jahre später noch immer in Gibral -

tar zu sitzen
Die Geschichte begann mit dem spani -

schen Erbfolgekrieg . Mit Karl II . War der

letzte Habsburger auf dem spanischen Thron

lelnderlos gestorben , Oesterreich , verbündet

mit England , den Niederlanden , Savoyen

und Portugal , wollte den damaligen Habs -

burgischen Herzog Karl , den späteren öster -

relchüschen Kaiser VI. , zum neuen spanischen

König machen . Ludwig XIV . von Frankreich

Aber hatte vor , seiten Enkel Prinz Fhillpp
von Bourbon auf den spanischen Thron au

Setzen , Während man noch hin und her ver -

Hamdelte , erschien am 1. August 1704 unter

dem Oberbefehl des Prinzen Georg
eine eng -

Usch - holländische Flotte vor Gibraltar . Man

hatte den Darmstädter an die Spitze der

Flotte gestellt , weil er zuvor Vizekönig von

Katalonien gewesen war und somit „ in spa -
nischem Auftrag “ handeln konnte . .

Prinz Georg forderte den spanischen

1. Liter - Diesel · Pk V für 4000 DM geplant
Schweizer Finanzgruppe ubernahm Champion - Werk Ludwigshafen

Von unserem Frankfurter Berlchferstatter

pion - Viersitzer soll sich auf etwa 4000 DM ,
„ möglicherweise etwas darunter “ , stellen .
Von diesem Dieselmodell , dessen Serien -
fertigung in Kürze aufgenommen werden

soll , verspricht sich die neue Werksleitung
einen großen Erfolg nicht nur auf dem

deutschen , sondern auf dem europäischen
Automobilmarkt Überhaupt . Die Betriebs -
und Unterhaltungskosten des Diesel - Vier -
sitzers sollen kaum 2 DM für 100 18 be -

tragen . Man hofft , in den ersten Monaten
der Serienfertigung monatlich 500 Einheiten
herstellen zu können , später soll die Kapa -
zität ausgebaut werden ,

ö

Wie von dein Sprecher der schwelze -
rischen Finanzgruppe schließlich noch mit -

geteilt wurde , schweben zwischen ihr und
einem bekannten französischen Automobil -

Werk Verhandlungen über die Errichtung
eines Montagewerks in Ludwigshafen , in
dem ein erfolgreicher französischer Klein -

wagen montiert werden soll .

Mommer für Abschäffung der
Kraftfahrzeugsteuer

Der SpPD - Bundestagsabgeordnete Dr . Karl

Mommer forderte am Montag im Organ der

Industrlegewerkschaft Metall , die Kraft -

fahrzeugsteuer für Personenwagen abzu -

schaffen , um auch der breiten Schicht der

Arbeitnehmer das Halten eines Autos er -

schwinglich zu machen . Der Einnahmeaus -
fall sollte durch eine Erhöhung der Mineral -
ölsteuer ausgeglichen werden .

r e0 . eee a .

aus , und töteten in ganztägigen Kümpfen

mindestens vierzig Mitglieder der Geheim -

gekte von Kenia . Unter den zahlreichen

Gefangenen befindet sich auch ein Anführer

der Eingeborenen , der sich „ General

Kumbu “ nennt .

Brigadegeneral Sir George Erskine hatte

die Säuberungsaktion angeordnet , nachdem

am vergangenen Freitag der Distriktbeamte

John Candler von einer Klkuyu - Gruppe

enthauptet worden war .

Die Sicherheltskräfte gaben bekannt , daß

in der vergangenen Woche 85 Mau - Mau -

Mitglieder getötet und 53 gefangengenom -
men wurden . Ein Europäer und neun Ein -

geborene wurden auf britischer Seite ge -
tötet .

Am Montag begann vor dem Kriegs -

gericht in Nairobi ein Prozeß gegen den

britishen Hauptmann Lewis Griffiths ,

der beschuldigt wird , im Juni vergangenen

Jahres gefangene Mau - Mau - VerdächtigeWerke verwendet werden .

Nairobi , 9. März . ( UP) Britische Truppen
schu

und Eingeborenenpolizei holten am Montag

zu einem neuen Schlag gegen die Mau - Mau Vietminh - Partisanen erfolgreich
Hanol , 9. März ( UP ) Kommunistische Par -

tisanen unternahmen am Montag einen
neuen Ueberfall auf den Flugplatz Catbi bei
der Hafenstadt Haiphong , den sie schon vor
wer Tagen einmal angegrütfen hatten . Ueber
die von ihnen angerichteten Schäden wird
von amtlicher Seite strengstes Stillschweigen
bewahrt . 1 8855

Nach einer Mitteilung des Vietminh - Sen -
ders wurden bei den letzten UVeberfällen auf
die Flugplätze Giala und Catbi 78 Flugzeuge
zerstört . Der Vietminh - Sender bezeichnet
das Urgebnis der Ueberfälle „ als den größ -
ten je errungenen Sieg “ der Vietminh -
Streitkräfte an der Front in Vietnam .

Marihuana - Ring gesprengt
Nürnberg , 9. März ( Up ) Amerikanische

Kriminalpolizei hat nach zweimonatiger
intenstver Untersuchungsarbeit mit der Ver -
haftung eines 20 jährigen US- Soldaten den
größten Rauschgikftrung gesprengt , der je in

Der uralte Streit um Gibraltar
Darmstüdter Prinzeroberte die Felsenfestung Britische und spanische Untersuehungen

Gouverneur von Gibraltar , Don Dlego de

Salinas , auf , den habsburgischen Erzherzog
als neuen König Spaniens anzuerkennen und
imm hier , auf spanischem Boden , zum König
auszurufen , Don Diego mußte ablehnen ;
denm er hatte inzwischen bereits Philipp den
Treueid geleistet . Der Darmstädter gab dem
Gouverneur noch etwas Bedenkzeit und er -
öfknete dann das Feuer auf die Festung . Sie
flel bald . Prinz Georg hißlte über den zer -
störten Festungsmauern die österreich
ische Flagge und rief Erzherzog Karl
zum spanischen König aus . Da geschah etwas
unerwartetes , Entgegen dem Befehl seines
Oberbefehlshabers Hef plötzlich der Kom -
mandeur des britischen Teiles der Flotte ,
Sir George Rocke , die österreichische Flagge
emzilehen und die englische hissen .

Gleichzeitig proklamierte er Gibraltar zum
Besitz der englischen Königin Anna .

Ueber die Motivierung dieses Schrittes

gehen die Darstellungen auseinander . Die

spanische Zeitung schreibt , Rooke habe
zweifellos einen bereits zuvor sorgfältig in

London ausgearbeiteten Plan ausgeführt “ ,
Während die „ Times “ schreibt , Rooke sel

„ sich zu sehr des Wertes von Gibraltar als

Schlüssel zum Mittelmeer für die britische

Seemacht bewußt gewesen , um seine ( Gibral -

tar ) Unterstellung unter die fragwürdige
Herrschaft des Erzherzogs zuzulassen “ .

Selbst die „ Times “ gibt allerdings zu ,
dass sich aus der tatsächlichen Besetzung
Gibraltars kaum ein Rechtsanspruch auf die

Festung ableiten läßt , und ztlert daher dann

den Vertrag von Utrecht , mit dem
der spanische Erbfolgekrieg am 13. Juli 1713
zu Gunsten Philipps von Bourbon entschie -
den wurde . Der neue spanische König über - “

gab — laut „ Times “ — in diesem Vertrag
„ für sich , seine Erben und Nachfolger der
britischen Krone den ganzen Besitz von
Stadt und Burg Gibrältar mit dem Hafen ,
den Befestigungen usw . und er gibt diesen
Besitz mit allen Rechten und für im -

80
und ohne Ausnahme und Einschränkung

aut “ .
Den Inhalt dieses Vertrages von Utrecht

kann auch die spanische Zeitung nicht ab -

streiten , gibt aber zu Bedenken , daß zwar
der „ Besitz Gſbraltars mit allen Rechten “ ,
nicht aber die „ Souveränität “ abgetreten
worden sel , denn in besagtem Artikel des
Vertrages sei „ jede territoriale Jurisdik -
ton “ ausdrücklich ausgenommen worden ,
Von deren Uebergabe sel auch in den spä -
teren Verträgen von Sevilla ( 1729 ) und Ver -
saulle ( 1783 ) nie die Rede .

Und so stehen sich die beiden Meinungen
bis auf den heutigen Tag gegenüber . Die

Spanier erzählen den Engländern : „ Ihr hat -
tet niemals das Recht , territoriale Jurisdik -
tion in Gibraltar auszuüben “ , und die Eng -
länder erwidern : „ Was macht das , wenn der
Vertrag von Utrecht uns das Recht gibt , mit
Gibraltar zu machen , Was wir wollen . “

2 eee eee eee
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5 enten des Anklage für blen e ue Pech wee
der sich von seiner in Frankreich statlonler -
ten Einheit unerlaubt entfernt hatte , gab
bereits vor Beamten der amerikanischen
Kriminalpolizei zu , daß er im Bereich Nürn -
bergs gröbere Mengen Marihuana verkautft

habe . Er sagte weiter aus , daß die mit

Marihuana präparierten Zigaretten für dre !

5 vier D - Mark an Soldaten verkauft wur -
en .

Drei Bergleute verschüttet

Olpe , 9. März ( dpa ) Prei Bergleute Wur -
den am Montagnachmittag bei einem Streb -

bruch im Erzbergwerk der Sachtleben - AG
in Meggen ( Kreis Olpe ) verschüttet . Wie
das Bergamt Sauerland in Arnsberg mit -
teilte , hatte sich trotz starker Holzabteu -
fungen auf der 120 - Meter - Sohle des Schach -
tes der Schwetellcles gelöst und eigen acht
Meter langen Bruch verursacht . Bidher be -
steht nur mit einem der drei Verschütteten
Sprech verbindung . Nach Auskunkt der
Werksleitung ist nur geringe Aussicht vor -
handen , daß die Rettungsmannschaften die
beiden anderen Verschütteten vor dem
heutigen Dienstag erreichen ,

D ( . D 1 e 1 C * 3 (Koman von Doris Fele
—
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34. Fortsetzung

„ Glaubst du , dan ich ihm unrecht tue ? “

tragte sle beinahe üngstlich .

„ Das ist schwer zu sagen . Hast du auch

gut Überlegt , wer außer ihm noch in Frage

kommen könnte ? “

„ Ich wüßte in meinem Bekanntenkreis

kelnen einzigen Menschen , dem ich solche

Methoden zutrauen könnte , und auch bei

Gerlach verstände ich sie nicht , Ee müßte

doch ein Motiv geben ! Könntest du dir viel -

leicht einen Grund vorstellen , warum er

mich hassen sollte ? Er hat Mona unglücklich

gemacht , aber keiner von uns hat ihm 0

Stwas zuleide getan, “

„ Du darfst nicht vergessen , daß seine , Ge -

dankengünge nicht dle unseren sind . Viel -

leicht will er sich rächen , daß er aus der

Villa heraus mull , weil er glaubt , daß jch von

eurer Selte beeinflußt sel . “

„ Müßte er da nicht befürchten , daß Wir es

herausbekommen würden ? Das brächte ihn

dir gegenuber noch in eine fatale Lage . “

Lukas zuqcte die Achseln , 80 ruhig er

schlen , erkannte sle doch an seinen grimmig

gespannten Backen muskeln , daß er nun um,

Mretwilllen an gich hlelt .

„ Er hatte natürlich seine Vorsichtsmah -

regeln getroffen und hotkt , dab der wühre

Drahtzlcher in dieser Ublen Geschichte ver -
borgen blelbt . Wäre dir Hartmann nicht gelt
Jahren bekannt und weniger Wohlwollend

eingestellt , wäre gelne Rechmung Währgcheln⸗

lich auch aufgegangen . Gerlach hatte immer

etwas von einem Spleler an sich , der Im

Vertrauen aut geln Gluck das Auherste Wagt ,

„ Ich begreife trotzdem nicht , daß er auf

den vagen Verdacht hin , Wir könnten an

euren Differenzen schuld seln , soviel Geld

opfert . Mich zu unterbieten heißt praktisch .
nut Verlust arbeiten . “

„ Er ist es ja nicht persönlich , der ihn

trügt , sondern die Bally - Dlethelm AG, , deren

Geschüftstührer er lediglich ist . Irgendwo

Wird er den Verlust schon wieder heraus -

pressen , um keine Beanstandungen befürch -

ten zu müssen , Er ist darin sehr geschicket
und macht auch das Unmöglichste möglich . “

„ Ich kann mich in die Denkweise eines

solchen Menschen Überhaupt nicht hineln -

versetzen “ , sagte Daniela und zog in inne -

rem Frösteln die Schultern hoch . „ Welche
Befriedigung kanm es ihm schon geben , eine

Frau zu ruinieren , mit der er noch nie ein

Wort gesprochen hat ? “
„ Er hät es noch nie ertragen , eine Nle -

derlage mit Anstand einzustecken . Auf je -
den Fall sollst du keine Angst haben , Mut -

ter ; jeder Krug geht zum Brunnen , bis er

pricht . “
:

„ Glaubst du ? “ fragte sie zweltfelnd . „ Ich
bin nicht sehr Krisenfest , weint du , es

braucht keine besonderen Stöße , um mich

umzuwerken . “
1

„ Ich habe nicht im Sinn , meine Hände ia

den Schoß zu legen und tatenlos zuzusehen ,
Wie er diese Grube weitergrübt . Daraut

kannst du dich verlassen . “

„ Was hatt du vor , Lucas ? fragte sie be -

klommen . „ Kann ich es verantworten , dasz

auch du dir noch selnen Haß zuzlehst “ “

„ Ich kürchte ihn nicht “ , sagte der junge
Mann schlicht .

„ Kannst du mir clese beſden Brlefe da -
U

auch hat er mich schon immer unterschätzt .

Zwar bin ich von Natur verträglich , kann
aber auch anders seln , wenn es nötig ist . “

„Höre, Lukas , du führst dach etwa Be

Stmmites um Schilde ? Sage es mir , bitte ! “

—

„ Noch nicht , Mutter . Zuerst muß ich mit
meinem Anwalt Rücksprache nehmen , Am
liebsten täte ich es auf der Stelle , um keine
Zeit zu verlieren . Dart ich dich ürgendwohin
fahren ? “

„ Dante , ich habe eine Taxe unten stehen . “

5
„lch brünge dich auf jeden Fall bis zum

or . “
Bevor sie die kleine Wohnung verlegen ,

stellte Daniela sich auf die Fußspitzen und
gab ihm einen Kuß . ö
von allen Menschen , die ich kenne , bist

du der einzige , der Ines wirklich verdient “ ,
gagte sie dankbar .

XI .

Als Daniela ins Ateller zurückkam , ging
gle , noch in Hut und Jacke , stehenden Fu -
Bes zu Svoboda , Sie sah ihm an , dab er
innerlich kochte .

„ Entschuldigen Sie , Herr Svoboda , ich
mußte dringend geschäftlich fort . “ Das Wort

„geschäftlich “ beschwichtigte ihn sofort , und
sle Hatte diese Wirkung erwartet . Er sagte
zwar nichts , aber seine Miene wurde et -
Was weniger abweisend .

„ Ich hätte gerne noch vor dem Mittag -
essen mit Ihnen gesprochen , haben Sie jetzt
Zeit ? “ fragte sie sanft , denn sie fühlte sich
einem gerelsten und entsprechend borstigen
Svoboda ſetzt nicht gewachsen .

Ohne ihr zu antworten , stellte er die
Zuschneidemaschine ab . Als sie in ihr Büro

Airig , hörte gle mn hinter sich herstapfen
und ließ die Tür für ihn often .

„ Nehmen Sle Platz . Herr Svoboda , Wären
dle nun ia Paris ? “ .

„ Natürlich . “
„ Ich Hatte eigentlich damit gerechnet , daß

gie nach threr Rückkehr in meine Woh -
nung kommen und mir Bericht erstatten
Würden . “

Swobgda hob unverkennbar Uberrascht
den Hliche und musterte sle ein paar Minuten
durchdringen , als Wolle er gich davon über -

zeugen , ob ihre Worte ernst gemeint gelen ,

Bankdirektor bester Kenner der

Tertlärzelt . Dem Kasseler Bankdirektor

Jullus Görges verlieh die Phillipps - Univer -

sitüt Marburg die Würde eines Ehrendoktors

der Philosophischen Fakultät in Anerken -

nung seiner richtungwelsenden wissenschaft -

lichen Arbeiten auf dem Gebiete der Geo -

logie . Seit Görges als 14 jähriger in der Um -

gebung von Düsseldorf einen Sandstein -
brocken mit elner fossilen Muschel aus der

Tertiärzeit fand , hat er das Studium dieses

Erdzeitalters zum Hobby seiner Freizeit ge -
macht . Seine einzigartige Sammlung umfaßt

nicht nur die Fauna des Kasseler Meer -

sandes , dessen Schätze er nach der Ueber -

sledlung nach Kassel besonders intensiv stu -

dieren konnte , sie ist auch die einzige voll -

stündige Sammlung der etwa 6000 , Arten des

Mittel - und Oberoligozüns Norddeutsch -
lands . Sie soll eines Tages dem Sencken -

bergmuseums zufallen .

Kurz nofieri
Der Nobelpreisträger Prof . Dr . Dr . med .

h. o. Otto Diels ist im Alter von 78 Jahren

in Klel gestorben .

Die Bundesreglerung hat das Personal -

vertretungsgesetz , das bereits im ersten

Durchgang vom Bundesrat behandelt wor -

den ist , an den Bundestag überwiesen . Da -

bei hält das Kabinett im Gegensatz zum

Bundesrat im Interesse des Minderheiten -

schutzes am Grundsatz der Gruppenwahl fest .

Das schwedische Königshaus hat aus An -
lab des Todes von Herzog Carl Eduard von

ere und Gotha eine latägige

Hoftrauer angeordnet , Der Verstorbene war
er Vater von Frinzesain Sobllla , von

Schweden , der Mutter des siebenjährigen
schwedischen Kronprinzen Carl Gustak .

*

Dr . Hjalmar Schacht verließ Teheran ,
ohne einen Bericht über die wirtschaftliche

Lage Perslens ausgearbeitet zu haben . Dr .

Schacht , der sich drei Wochen in Teheran

aufgehalten hatte , sagte , er habe nicht ge -

nügend Informatlonen für einen solchen
Bericht erhalten .

*

Prinz Ernst August von Hannover wird

mit Bundeskanzler Dr . Adenauer nach
Athen fliegen . Während der Bundeskanzler
einen Staatsbesuch in Athen macht , gilt der

private Besuch des Prinzen seiner Schwe -
ster Frlederike , der Königin von Griechen -
land .

10

45 Volkspolizisten , darunter drei Kom -

missare , stellten sich in der vergangenen
Woche in Westberlin unter den Schutz der
Polizei .

*

In den Verkehrsbüros an der Bergstraße
liegen schon jetzt viele Anmeldungen für
die diesjührige Baumblüte vor .

„ Das konnte ich nicht wissen “ , sagte er
Stel . „ Ich hatte bisher nicht den Eindruck ,
das ch in der Elmstraße gern gesehen
würde . “

Daniela zog es vor , diese Bemerkung zu
Uberhören .

„ Ihre Befürchtungen scheinen sich jeden -
falls nicht bestätigt zu haben , sonst hätten
Sie es mir sicher mitgeteilt ? “

„ Ich muß Sie enttäuschen “ , sagte er , ohtie

elne gewisse eiltle Genugtung verbergen zu
können , „ ich hatte Wieder einmal recht . “

„ Was ? “ rief Dantela erschrocken , „ Sie
wollen damit doch nicht etwa behaupten ,
dalß die Mode plötzlich lang würde ? “

„ Lang , weit und scheußlich , Man nennt
das ‚the new 8lock “. “

„ Svoboda “ , sagte Daniela so schwach , wie
er sle noch nie gesehen hatte , „ haben Sle
Erbarmen mit mir ! Ich habe heute schon
einen fürchterlichen Schlag eingesteckt , ge -
ben Sle mir jetzt nicht auch noch den Gan -
den stoß ! “

Svobodas Gesicht wurde auf einmal weich
und sehr menschlich , sogar selne Stimme
gchlen sich verwandelt zu haben .

„ So lange Svoboda in Ihrer Firma st .
haben Sie keinen Grund zu versweilteln ! “

„ Das sagen Sie , in einem solchen Augen -
blick ? Ich habe annähernd vlerzigtausend
Franken in fertigen Stücken investiert . Wie
um Himmelswillen sollen wir die verkaufen ,
wenn die Mode sich plötzlich ändert ? “

„ Noch weis dag groge Publikum nichts
davon , und von der neuen Kollektion lat
erst eln Drlttel fertig . “

„ Erst ? “ Wissen Sle nicht , daß das genug
ist , um mich in die schlimmsten Schwierig -
kelten zu bringen , wenn dle neue Mode

10 im nchsten Winter herauskommen
gollte ? “

„ Dag wird se zwelfellos und — wie ſch
gchon vermutete — bel der demte - collection
Hach Neujahr , Trotzdem vergztene ſeh nieht ,
daß Sie so schwarz sehen , Wir haben doch

einige schöne Aufträge , die uns helfen wer -

den , die Lager zu räumen . “
Daniela hatte ihm von der Aktion Ger -

lachs und ihren Auswirkeungen nichts oder

doch noch nichts erzühlen wollen , aber nun
tat sle es doch . Sie befanden sich nun beide
auf demselben von Seenot bedrohten Schiff .

ES war besser , wenn er dle Summe der

Fahren lückenlos UÜberblicken konnte .

„ Waren Sle darum kfortgegangen ? “ fragte

er , die Zusammenhänge witternd . „ Jetzt be -

greife lch , warum Sle vorhin so niederge -
schlagen waren . “

Wäre Daniela nicht so von ihrem Glücke
erfüllt gewesen , hätte ihr auffallen müssen ,
wie mitleidig seine Stimme klang . Er schien
auf einmal alle seine Stacheln eingezogen
zu haben .

„ Wir werden neue Kunden nden und

zwar dort , wo Gerlach sle nicht vermutet
und uns das Geschäft nicht verderben kann .
Uebrigens — Gerlach ? Hat der nicht früher

einen Betrieb in Prag gehabt ? “
„ Darüber wei ich nichts . “

„ Ich erinnere mich an einen Skandal in

unserer Branche , etwa vor zwölf Jahren , in

den ein gewisser Gerlach verwickelt war .
Er hatte der Armee Mäntel gellefert , die

sich im Regen in ihre Bestandtelle auf -

lösten . Mehrere hohe Beamte waren in dlese

Lumperel verwickelt . Jedenfalls baute er

danach ab und ging in den Westen , Ich habe
nie erfahren , wohin, “

„ Er hat vor elf Jahren hier die Witwe

des Fabrikanten Rally geheiratet , eine ge -
borene Diethelm . “

IE würde Ihm ähnlich gehen , sich der -

art ing weiche Nest zu setzen , Jedenfalls
werde lech mich einmal erkundigen , Handelt

etz slch um den gleſchen Gerlach , bin ich

Unbedingt dafür , dag dite Geschichte ſenes
Skandals in Umlauf gesetzt wird . Pagsleren

kann und dapel aſchts , Sle hat damals 90

Aroſle Wellen geschlagen , daß sle slch jeder -
zelt beweisen lugt . “

Fortsetzung kolgt
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Nur wenige Menschen wer -
den witzig geboren ; die
meisten leben von der
Heiterkeit anderer .

Vauven argues

MAR Z
Die von Menschlichkeit

und Lebenswillen ertüllten
Aphorismen des Marquis
de Va uven argues
stellen innerhalb der Auf -
klärung eine Tendenz dar ,
die im Gegensatz zur ratio
malistischen , Richtung Vol
talres den Nachdru auf
die Rechttertigungz des Ge -
tühls und der Leidenschaft
legt . Der französische Mo-
ralist starb heute vor 207

Jahren .

Frühlingsmoden
Die ersten , frühlingswarmen Sonnenstrah -

len , und schon richten sich sehnsüchtige
welbliche Blicke auf vielversprechende Ti -
telfotos . Ein wahrer Frühlingsregen von
Modeblättern ergießt sich über die Zeitungs -
kioske . Unter den ersten , und wohl meist -
verbreitet , lockt wieder Constanze . Dieses
nette Mädchen hat sich zu einer in modi -
schen Fragen sehr sicheren jungen Dame

entwickelt , deren Innenleben — sprich Heft -
inhalt — hält , was das in jedem Sinne an -
ziehende Aeußere verspricht . In 50 Länder
reist Constanze , um große und kleine Evas
mit den Spitzenschöpfungen der Pariser
Mode und kapriziösen italienischen Einfäl -
len zu überraschen , und um ihnen an Mo -
dellen deutscher Firmen zu zeigen , wie diese

Inspirationen sich in allgemein tragbare
Kleidchen , Kostüme und Mäntel verwandeln

lassen . Einige Seiten sind den Selbstschnei -
dernden gewidmet , auf anderen werden
Handarbeitssinn und Phantasie angeregt , die

jeder Frau , selbst bei einem Dutzendmodell ,
zu „ ihrem “ Kleid mit persönlicher Note ver -
helfen . Ausgezeichnete Fotos , gute Tips und
die sorgfältige Aufmachung verraten , daß

Erfahrung und Temperament sich bei der

neuen „ Mode - Constanze“ gerade im richti -

gen Verhältnis paaren . ika .

Heidelberger Schachklub jubiliert
Der Heidelberger Schachklub 1879 begeht

in diesem Jahr sein 75 jähriges Jubiläum .
Aus diesem Anlaß plant der Klub u. a.

Städtewettkämpfe , ein Turnier mit Straß

burg , Blitzturniere und Simultanvorstellun -

gen großer Schachmeister . Weiter ist ge -
plant , den Mannschaftsmeister der Ostzone ,
Schachklub Dresden , nach Heidelberg einzu -

laden . , Im Jubiläumsjahr sollen außerdem die
vier besten badischen Schachklubs in Hei -

delberg um den Titel des badischen Mann -

1
3

K urpfalz - Verband tagt
Der Kurpfalz - Stadtverband Heidelberg

veranstaltet am kommenden Mittwoch um
20 Uhr im „ Fuchsbau “ eine Mitgliederver -
sammlung , bei der Landgerichtsdirektor Dr .
Munzinger über die Tagung des Gesamt -
verbandes in Neustadt berichten wird .
Stadtrat Karl Dietrich spricht an diesem

3 . Pfälzer Gedichte seit Gottfried
adler . )

45 .
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Aus Heidelberg kommt Hilte

das Los der Menschen schilderten ,

sind und nicht wissen , wo und wie

Helfen wollten nicht nur Leser , die es

können , denen es nicht viel ausmacht ; auch

andere meldeten sich , denen es nicht gerade
gut geht , die aber doch bereit sind , das We -
nige mit einem Menschen zu teilen , dem das
Schicksal so mitgespielt hat , wie diesen

Spütheimkehrern .
Eine Lesergemeinde mit Herz stellten wir

fest und waren stolz auf diesen Beweis da -

für , daß das Gute im Menschen in all den
schlimmen Jahren nicht eingerostet ist .

Aber dann kam die erste Enttäuschung
und weitere sollten folgen, . Das Erholungs -
heim Marxzell bei Karlsruhe freute sich

über unsere Initiative und deren Erfolg .
teilte jedoch bedauernd mit , daß die uns

gemeldeten Spätheimkehrer alle schon un -

tergebracht seien . Wir müßten dann schon
auf den nächsten Transport warten .

Eine Kette von Enttäuschungen

Also warteten wir und fuhren dann am

Samstag mit dem Fhrenvorsitzenden der

Heidelberger Spätheimkehrer , Herrn Har -

ren , und Sachbearbeiter Neuner vom

Heidelberger Arbeitsamt nach Marxzell . Wir

wollten die Neuen sehen und durch per -
sönliche Fühlungnahme den von unseren
Lesern gewünschten Kontakt von Mensch

zu Mensch herstellen . 5

Die Neuen waren noch nicht eingetroffen
statt dessen sahen wir den größten
Teil der Alten und was wir dabei zu

hören bekamen , war die zweite Enttäu -

schung .

Jubelnd hatte man diese Menschen emp -

0 n a * 5 0 u *
1 4 9555 Füller Me t el .
Diese Spätheimkehrer liefen und laufen

auch heute noch von Amt zu Amt und sie

haben den Eindruck , daß all dieses Laufen

vergeblich sel . Nun sind sie verbittert . Trä -

nen und Verzweiflung sahen wir bei unse -

rem Besuch in Marxzell .
Hler ist der Fall zweier junger Mädchen ,

die irgendwann einmal in der Ostzone

für enttäuschte und verbitterte Späthelmkehrer

„ Helft heimatlosen Spätheimkehrern ! “ — so baten wir

unsere Leser Ende Februar mit einem Artikel , in dem wir

stalten sollen . Das Echo auf diesen Artikel war so , daß uns

das Herz höher schlug . Leser schrieben und telefonierten

und erklärten ihre Bereitschaft , Spätheimkehrern Arbeit

zu geben , sie bei sich aufzunehmen oder ihnen sonstwie zu

helfen . Da ging es nur um einen Arbeitsplatz , dort um das

Angebot , Gast zu sein , in manchen Fällen um beides und

in zwei Fällen sogar um eine Adoption , falls ein geeigneter
i

jüngerer Mann gefunden wird .

fangen , Arbeit und Wohnung hatte man

Her

die nun heimgekehrt
sie ihr Leben neuge -

Sie fanden sich in russischer Zwangsarbeit und suchen nun eine Eristens . Sachbearbeiter Neuner vom Hel -

delberger Arbeitsamt und Herr Har ren , Ehrenvorstand des Heidelberger Heim,ehrerverbandes , beraten sie

denunziert , verhaftet , verurteilt und dann
in ein Arbeitslager im weiten Rußland ein -

gewiesen worden sind . „ Ihr bekommt

Wohnung “ hat man ihnen gesagt und sie

zum Karlsruher Wohnungsamt geschickt .
Dort wies man sie in ein Uebernachtungs -

heim für Durchreisende ein . Einlaß abends

6 Uhr , trüh heißt es aufstehen und das

Haus verlassen — wiederum bis 6 Uhr

abends . Jetzt sind sie nebendran in einer

Unterkunft für schwer erziehbare Mädchen

gelandet . Man kann dort den ganzen Tag

bleiben und auch die Nacht . Daß man lieber

nicht dort bleiben würde , muß nicht erst

gesagt werden , ( Wie wir dazu erfahren ,

sind die beiden inzwischen mit unbekann -

tem Ziel weitergerelst . )

Nur leere Versprechungen

Und hier ist der Fall zweier junger Men -

schen , die sich — beide denunziert und ver -
urteilt — in einem russischen Waldlager
kennen und lieben gelernt haben . Sie

schlossen den Bund fürs neue Leben , als sie

heimkehrten . Man feierte sie , ihre Bilder

erschienen in vielen Zeitungen und man

versprach ihnen alles . Vor allem eine Woh -

nung in Stuttgart und Arbeit — wenigstens
für ihn , denn sle ist bei der Arbeit von

einem stürzenden Baum getroffen worden

und noch nicht einsatzfähig . Nachdem man

sle zunächst auf Stadtkosten in einer Pen -

sion untergebracht hatte , drückte ihnen das

Wohnungsamt — das Stuttgarter — Adres -

senlisten in die Hand . Und dann sing das

Laufen los und das Treppensteigen .

zu Können , kauften sie sich die notwendlig -
Sten Möbel Fir ae Ammahlung verwende -

en sle einen Teil des Helmitenrerzeldes .
Machen wir ' s kurz : sie bekamen keine Woh -

nung , es gab auch keine Arbeit und der

Möbellieferant behält die Anzahlung und

verlangt noch 250 DM dazu — so steht es

im Vertrag und die Unterschrift gilt . Die -

gen beiden hat das Heim in Marxzell er -

neut Aufnahme für einige Tage gewährt .

Aber was dann ?

Rund 6000 Sänger und Sängerinnen im Kreis

114 vereine bei einer Delegiertentagung in Heidelberg / Rückblicke und Ausschau

Ueber 300 Abgesandte von 114 Gesangvereinen des Kreises Heidelberg

im Badischen Sängerbund kamen am Sonntag im sangesfreudigen Stadtteil

Kirchheim in der „ Rose “ zur Kreisdelegiertentagung zusammen .Ein Rück -

blick auf die Arbeit des vergangenen Jahres — vor allem der Kreissänger -

tag 1953 — sowie ein Ausblick auf das große Liederfest — im Jahre 1955

in Karlsruhe — standen im Mittelpunkt der Tagung .

Der Männergesangverein 1660 Kirchheim

gab mit dret wundervollen Chordarbietun -

gen der Veranstaltung einen würdigen Auf -

talct . Der Kreisvorsitzende Hans Feigen -
butz nahm sodann dle Ehrung eines hoch -

verdienten Dirigenten vor . Michael Sch u -

bert , der länger als 25 Jahre vier Chöre
— nämlich die von Zlegelhausen , Schller -

bach , Wilhelmsfeld und Peterstal — leitet ,

erhielt aus der Hand des Kreisvorsitzenden

die Urkunde und damit auch den äußerlich

sichtbaren Dank für seine verdienstvolle

Arbeit im Dienste des deutschen Chorge -

ganges . a .
Der Toten des vergangenen Jahres ge -

dachte man darauf in einer Schweigeminute .
Dem Jahresbericht des Kreisvorsitzenden

war zu entnehmen , daß das Jahr 1963 an

Arbeit , aber auch an Erfolgen reich geseg -
net war . U. a, fand das Wertungssingen in

Hberbach lobende Erwähnung . „ Die von un -

geren Vereinen im letzten Jahr mit allem

Ernst geleistete Arbeit “ , sagte Hans Feigen -

butz , „ gibt uns Anlaß zu den schönsten

Hoffnungen für die Zukunft . “ ü
im Mittelpunkt der Betrachtungen des

Krelsvorsitzenden stand naturgemäß der

Kreissüngertag , der im Herbst 1969 in Hel -

delberg stattfand und der — Wie exinner -

ch — ein weithin beachtetes Zeugnis war

für die Kleinarbeit unserer heimischen Ge -

sangvereine . Fine Veranstaltung im Aus -

maß des vorjührigen Kreissüngertages habe

es , 80 sagte Felgenputz , seiner Erinnerung

nach noch nie zuvor in Heidelberg gegeben .

Sein besonderer Dank galt dabei auch dem

Kreischormeister Erich Harbarth .

Krelskassler Moses gab den Kassenbe -

richt , aus dem auch eine gesunde finan -

zielle Entwicklung des Sängerkreises Hel -

delberg ersichtlich war . Interessant mögen

dabei für die Allgemeinheit die Zahlen über

den derzeitigen Mitgliederstand des Kreises

Heldelberg im Badischen Sängerbund sein .

Er umfaßt vier Bezirke : Heidelberg - Stadt
mit 53 Vereinen , 1966 Sängern und 200 Sän -

gerlnnen ; Heidelberg - Land mit 27 Vereinen ,

1125 Sängern und 40 Sängerinnen ; den Be -

Zur Wiesloch mit 30 Vereinen , 1441 Sängern

und 63 Sängerinnen , und den Bezirk Eber -

bach mit 24 Vereinen , 781 Sängern und 54

Süngerinnen .
Krelschormeister Harbarth gab darauf

zunächst einen Rückblick auf den Heidel -

berger Kreissängertag 1953 . Es sel erstaun -

lich gut gesungen worden . Dadurch , dag

neben der Klassik und Romantile unserer

grogen Meister auch das gegenwartsnahe
Schaften bel der Programmgestaltungz be -

rücksichtigt wurde , habe man den Zuhörern

Neues und Interessantes zu bieten vermocht .

„ Wie so oft auch auf anderen kulturellen
Gebleten “ , sagte Erich Harbarth , „ hat dem

Programm des Kreissüngertages die Persön -

Üchkelt hren Stempel aufgedrückt “ , denn

es Würen in erster Linie die Chorleiter des
ö

die den Hrfolg schon durchKreises gewesen ,
richtige Programmgestaltung gewährlelstet

hätten . Für den hervorragenden organisa -
torischen Ablauf gebühre dem Gesamtvor -

stand des Kreises herzlicher Dank . Der

Höhepunkt chorischen Singens sei zweifel -

los das Kreiskonzert gewesen , das in der

Vereinigung mehrerer Vereine zu einer je -

wells geschlossenen Gruppe durch einen

Idealen abgerundeten Chorklang bestach .

Zusammenfassend sagte der Kreischormei -

ster : der Krelssängertag habe das Positive

der guten alten und der neuen Chor -

musik sichtbar — besser hörbar — heraus -

gestellt .
Kurz setzte sich Erich Harbarth mit der

Kritik auseinander , die da behauptet , bel

Wertungs - oder Wettsingen würde nur die

alte Chorliteratur bevorzugt . Das sel ſrre -

führend . Sofern es sich um wertvolles Led

gut alter Chormusik handle , werde diese

mit der „ neuen “ Schritt halten . Dieses

Schritthalten mit dem Neuen sel notwendig ,
um immer mehr die junge Generation für

den Chorgesang zu gewinnen , die in ganz
anderen musikalischen Regionen aufgewach -
gen sel . „ Es hat keinen Zweck , das Rad der

Zelt zurückzudrehen ! “ rief der Kreischor -

meister aus ; denn aus der lebendigen Aus -

eilnandersetzung mit der Gegenwart ziehe

auch der Chorgesang seine stärksten Im -

Pulse .
Mit Interesse verfolgten die Abgesandten

des Süngerkreises auch Prich Harbarths

Ausblicke auf das große Badische Llederfest ,

das um Pfingsten 1956 in Karlsruhe statt -

nden und auf dem der Süngerkreis Heidel -

berg innerhalb des 2. Hauptkonzertes eln

Kreiskonzert bestreiten Wird . Insgesamt

verspricht der nächstſührige Liedertag ein

großes Prelgnis zu werden , und die Auffor -

derung des Kreischormeisters ging dahin ,

dal ach die Vereine bereits jetzt darauf

vorbereiten sollten . G. W.

Um die versprochene Wohnung einrichten

redaktion ,Telefon 7 12 14 . f

Ist es ein Wunder , daß diese Menschen

aufgebracht und verbittert sind . daß sie

schimpfen und daß aus jedem Satz die helle

Verzweiflung spricht !

Migtrauen

Wir Heidelberger hatten es recht schwer ,
als wir ankamen und sagten , daß wir helfen
wollen . Wir hatten eine Wand des Mig -
trauens zu durchstoßen ; aber dann kam es
doch zu einer klaren , offenen Aussprache .
Wir notierten die Wünsche und versuchten
sie mit unseren Leserzuschriften in einen

Einklang zu bringen . Viele von diesen Spät -
heimkehrern werden in den nächsten Tagen
in Heidelberg eintreffen und dann betreut
sein , betreut von unseren Lesern , die ihnen
helfen wollen , vom Heimkehrerverband und
von den Sachbearbeitern unseres Arbeits -
amtes , die sich die Beine ablaufen werden ,
bis jeder dort untergebracht ist , wo für ihn
das Tor in ein neues Leben aufspringt .

„ Daß ein Arbeitsamt zu uns kommt , daß

es Menschen gibt , die etwas von uns wissen

wollen , das “ , so sagte uns einer dieser Heim -
kehrer zum Abschied . „ hätten wir nicht

mehr zu hoffen gewagt . “ KR. 8.

Noch zwei Quartiere gesucht

Für die vorübergehende Unter -

bringung von Heimkehrern , die bereits am

Mittwoch hier eintreffen werden , um die

innen vermittelte Arbeit aufzunehmen , wer -

den noch zwei Quartiere gesucht . Meldun -

gen erbeten an Tageblatt , Heidelberg , Lokal -

Maßholder baut
Wesentliche Erweiterung

Zwei , die bald nach Heidelberg ommen .Sie
hatten ein gleiches Schiclesal und wollen den

Bund jurs Leben schließen , wenn sie erst

wvieder ſesten Boden unter den Fugen

im Pfaffengrund
des bedeutenden Werkes

Die seit 1896 in Heidelberg bestehende , weit über die Grenzen unserer

engeren Heimat hinaus bekannte Fahrzeugfabrik L . u . R. Makholder ,

hat soeben mit den Erdbewegungsurbeiten zum Bau der ersten großen

neuen Fabrikationshalle im Pfaffengrund begonnen . Weitere Werkhallen

werden folgen .

Das neue große Baugelände dieses bedeu -

tenden Heidelberger Industrieunternehmens
stölht unmittelbar an das Gelände von Stotz -

Kontakt an . Es erstreckt sich bis zur Auto -

bahn . Wie uns auf Anfrage von der Ge -

schäftsleitung der Firma Maßholder mit -

geteilt wird , hat sich der Oberbürgermeister

persönlich , aber auch das Amt für Wirt -
schaftsführung der Stadtverwaltung Heidel -

berg , in Person des 1. Beigeordneten Har -

nisch , für die Erweiterungspläne eingesetzt .
Es hätte sonst in der Tat die Möglichkeit
bestanden , daß die Maßholder - Produktion

infolge Gelündeschwierigkeiten von Heidel -

berg abgewandert wäre .
Die 1. neue Fabrikationshalle wird den

Kleiner Gerichtsbericht :

Bewußftseinsstörung
Kaum jemand kann es erklären , wie es

kam . Der 50 jährige Kraftfahrer fuhr eines

Tages im vorigen Jahr mit dem Personen -

Wagen die Autobahn entlang . Ein Lastwagen
War zu überholen und vorschriftsmäßig bog
der Fahrer links aus , überholte und reihte
sich wieder auf der rechten Fahrbahnseite
eln . Da wurde es dem Fahrer plötzlich warm ,
ein merkwürdiges Gefühl überwüältigte ihn ,
es wurde hm schwindlig und che er dazu

kam , das Fenster zu öffnen oder zu halten ,
fuhr er von hinten auf einen anderen Per -

sonenwagen auf , beschädigte dlesen , ver -
letzte deren Insassen und stürzte von der
Fahrbahn auf einen Acker . Erst dort kam
er wieder zu sich .

Wegen Körperverletzung u. a. war er nun
vor dem Amtsgericht angelclagt . Der medi -
zinische Sachverständige erklärte in seinem
Gutachten , daß es sehr wohl der Fall sein

konnte , daß der Angeklagte bel dlesem Vor -

Bedürfnissen entsprechend groß sein . Zwel

weltere Hallen werden unmittelbar danach

erstellt . Die bisherigen Fabrikatlonsstätten

an der Eppelheimer Straße sollen Künftig

ausschließlich der Abteilung „ Reparatur “
vorbehalten bleiben , so daß die gesamte

Neuproduktion in absehbarer Zeit in die

neuen Werkhallen im Pfaffengrund verlegt

werden kann . Die Firma produziert LKW -

Anhänger von 1,5 bis 17 Tonnen Nutalast ,

PRW - Anhänger , luftbereifte Ackerwagen ,

Spezlal fahrzeuge . Auſßerdem werden Leicht -

metallaufbauten , Kippaufbauten , LKW -

Führerhäuser und Pritschenaufbauten her -

gestellt . N

- Führerscheinentzug
fall seiner Sinne nicht mächtig war . Es be -
stehe sogar dle Gefahr , daſl auch in Zukunft
derartiges bei ihn geschehen könne .

Das Gericht sprach den Angeklagten frel .
Dennoch entzog es den Führerschein für ein
Jahr . Denn wer während einer Fahrt plötz -
lich ohnmächtig wird , sei zum Führen eines
Kraftfahrzeuges ungeeignet , vor allen Din -

gen , wenn Wiederholungsgefahr besteht .
Dann aber müsse nicht nur der Betreffende
selbst vor den daraus entstehenden Unfall -
folgen geschützt werden , sondern auch die
Allgemeinheit der Verkehrsteilnenmer . 98

5

Atadtblcherel Heldelberg . Während der
Woche des Jugendbuches vom 7. bis 14. März
nehmen die Jugendabtellungen der Stadtbüche -
rel ( Jugendbüchereli , Bücherei für ſunge Men -
schen , Zweigstelle Rohrbach ) Neuanmeldungen
kostenlos entgegen .

N.
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Frauchens Riecher war richtig
Hundeklau hatte Pech und die Bahnpolizei griff zu

Daß nicht nur die Hundchen , Wie man 80
sagt , einen Riecher haben “ , sondern auch dle
Frauchen , bewies am Freitag die Besttzerin
eines Langhaardackels mit dem schönen

Namen Tapsy . Der Rudi und der Fredi
führten besagten Tapsy nach dem Mittag -
( krhessen auf der Anlage spazieren und guck
ten zu , wie einige der Bäume gefällt wur -
den , an denen der Hund sonst seine beson -
dere Freude hatte . Auf einmal drehen sie
sich um . Tapsy weg . Nur ganz hinten läuft
ein Mann um die Ecke der Neugasse , ein
qulekendes Bündelchen unter dem Arm .

Das War gegen 13 Uhr . In der Zeit bis
17 Uhr war in der Famile , wie man sich
denken kann , der Teufel los . Vater führte
endlose Telefongespräche mit Tlerschutzver -
ein , Polizei , Hundeasyl , der Zeitung , Rudi
und Fredi saßen in einer cke und heulten ,
bis Mutter sich in den Mantel wart und ver -
kündete : „ Ich bringe Euch den Hund wieder ,
darauf Könnt ihr euch verlassen ! “

Ihr Weg führte zum Bahnhof . Warum ?
Sie well es eigentlich selbst nicht . An der
Fahrkartenausgabe wird ihr gesagt , es gel
heute noch keine Hundekarte gelöst worden .
Auf jeden Fall beschreibt sie Tapsi genau
und hinerläßt hre Telefonnummer . Auch die
Beamten an der Sperre werden von ihr in -
formiert . Dann begibt sie sich traurigen
Herzens , doch von der Aussichtslosigkeit
Überzeugt , im großen Heidelberg einen felel -
nen Hund aufzutreiben , nach Hause . f

Rudi , Fredi und Papa kommen ihr sche

Nachklang der

entgegen gelaufen . Die Bahnpolizei hat an -

gerufen — eine aufgeregte Familie begibt

Ach zurück zum Bahnhof . Tapsi wedelt

Innen dort schon freudig entgegen .

Folgendes hat sich begeben : Frauchen war

gerade wieder Weg , als ein junger Mann mit

zwel Koffern und einer gepfropft - vollen
Aktentasche durch die Sperre will . Um die

Karte vorzuzeigen , muß er dle Aktentasche
absetzen . Als er die Aktentasche absetzt ,

guckt eln Hundekopf heraus .

„ Haben Sle eine Hundefahrkarte ? “ fragt
der Beamte .

Der Mann verneint , aber er habe es ellig
und würde im Zug nachlösen .

Der Beamte ruft : „ Tapsi ? “ .

Der Hund qulelet und wedelt vor Freude .

Der Beamte : Dlesen Hund haben Sie um
13 Uhr aut der Frledrich - Ebert - Allee ge -

gtohlen ! “ a
Der Mann gesteht sofort , die Bahnpollzel

Kasslert ihn . Er gesteht sogar , so etwas

haben entschleden .

Die Heldelberger Mühlen der Gerechtig -
kelt mahlten hier unglaublich rasch . Woran

wieder mal bewiesen wird , daß in jeder
echten Frau ein kleiner Detektiv steckt . Wer

Hunde klaut oder sonst etwas zu verbergen
hat , sollte damit rechnen !

N. Wen de vogel

Fasenachtszeit
Herr Ober und „ Fräulein — zahlen ! “ tanzten eine ganze Nacht

Mit dem großen Fastnachtkehraus der

„ Perkeo “ - Gesellschaft in der Stadthalle

wurde in der letzten Woche die Heidelberger
Fasenacht zu Grabe getragen . Für Wochen

der ausgelassenen Fröhlichkeit hatte jeder
nach Kräften , Geldbeutel und Stimmungs -
barometer getanzt , geschunkelt , getrunken .
Jeder ? Gab es da in diesen närrischen Kar -

nevalstagen und nächten nicht Menschen ,
die mitten im Gewühl des Vergnügens stan -

7 und doch nicht an ihm teilhaben konn -

en
N

Der Herr Ober und sein weiblicher Kol -

lege , das Servierfräulein , waren es , die hler
Stunden um Stunden auf den Beinen waren .
Aber nicht um zu tanzen oder mit dem Heer

der Schaulustigen durch die Säle , Gänge und

kleinen oder großen Bars zu wandern , Ihr
ruheloser Kllomtertrip galt nur dem Gast ,
seinem leiblichen Wohl , seiner Bequemlich -
kelt . Aufpassen hieß es noch dazu , denn im
Gewimmel solcher Mammut - Veranstaltun -

gen gibt es immer wieder unangenehme

Zeltgenossen , die glauben , jetzt die Zeche

prellen zu müssen . Was nützen dann die

besten Einnahmen , die in harter Arbeit er -

worben wurden ? Bei dem Ausgleich aus

gener Kasse kanm der Verdienst von Nüäch -

morisch Werdenn ? ; n ? ; :

sollten die Angehörigen dieses schwe -

ren Berufs aber auch einmal ihre „ Feier -

se

WIR GRATULIEREN !

Das 76. Lebensjahr vollendet heute Gendar -
merlewachtmeister a. D. Georg Treiber ,
Plöck 60.

Das Fest der silbernen Hochzeit felern heute

Alfred Marlen und seine Frau , geb . Klor -

mann , Obere Neckarstraſle 4.

*

Volkshochschule . „ Hugo von Hofmannsthal “
1. Abend des Kurses von Dr . Gerhard Denck -
mann heute , Dienstag , 20 Uhr , Stadtbücherei .
Der Kurs „ Kann Gott das zulassen “ von Kap -
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lan FE. Bis er fällt aus .

Im Amerika - Haus spricht heute , 20 Uhr , Frau
Marlanne Wentzel zu dem Thema : „ Ein Fin -

plice in das Leben und Werk Eugene O' Neill “ .

Heldelberger Altersklub, Theaterstr . 10. Eröff -

nung und Aufnahme von Mitsliedern , heute ,
Dlenstag , um 15 Uhr in den Klubräumen .

Spp - Frauengruppe . Am Mittwoch . 20 Uhr ,
lindet im Lokal „ Gewerkschaftshaus “ , Ried -
straße 2, Monatsversammluntz statt . Um zahl -
reiches Erscheinen wird gebeten . 5

Die Hoch - und Deutschmeister spielen heute ,
um 20 Uhr , in der Stadthalle . Dirigent Julius
Herrmann .

Der Luftwaffenring e. V. , Ortsverband Hel -

stunde “ haben : der „ Genfer Verband “ und

der „ Gaststätten - Verband “ hatten zu ihrem
traditionellen eigenen Karneval am Freitag
abend in die Stadthalle eingeladen und es
war erstaunlich , wie viele auch Nichtange -
hörige des gastronomischen Gewerbes diesem
Ruf zu einem verspäteten Faschingsball
wieder gefolgt waren , Zu den Klängen von
zwei Kapellen drehten sie sich im närrischen
Takt und lachten und scherzten noch einmal

über Pappnase und bunten Flitter, . Zuvor
hatte die Perkeo - Garde noch einmal ihre
Asse in dle Bütt ' der Gastronomen geschickt :
Karl Rauscher , Fraa Baas , Heinz Landwehr
und Balduin Semmel waren ebenso dabei
wie August Dietzsch , der als „ Oberkellner “
natürlich ganz besonderen Anklang fand .

Doch dann hatte der Tanz das endgültige
Wort an diesem allerletzten Faschingsball
des Jahres 1954 . Walter Meisel , der zweite
Vorsitzende des „ Internationalen Genfer

Verbandes der Hotel - und Gaststätten - Ange -
stellten “ , wünschte seinen Kollegen viel

Spaß , Hajo Blas 18 sorgte für die richtige
Faschingslaune und die unermüdlichen Die -

ner der Gastfreundschaft in den zurückelſe -

genden „ tollen Tagen “ waren einmal selber

von Herzen tröh
1

chen die letzten ,an dle ſebeten Gteteizu, am nack kung
Aadensune Wieder br Güte zun betrenen

delberg , hält heute , Dienstag , um 20 Uhr in der
Mönchhotschule , Kellergeschoß , Unterricht ab .

Dle Hirnverletzten des Stadt - und Landkrei -
ges Heldelberg treften sich am Donnerstag ,
11. März , um 20 Uhr , im Hotel - Restaurant
„ Stadt Bergheim “ , Bergheimer Straße .

Die Hockey - Abtellung des Heidelberger Turn -
vereins 1646 veranstaltet heute , Dienstagabend ,
im Versammlungszimmer der Turnhalle Klin -
gentelich elne Mitglieder - und Spielerver -
sammlung . a

Der Deutsch - Amerikanische Frauenklub trittt
sich zum Tee - Nachmittag am Mittwoch , dem
10. März , um 14. 30 Uhr , im „ Europa Hot “ mit
selnen Mitgliedern und eingeführten Freun -
den . Musikalisches Programm : Planistin Ju -
anita Pasterly , Sängerin ( Lieder und Arien )

Gerti Christof - von Suchanek , begleitet von Pr .
Kurt von Suchanek .

Verband der Heimkehrer . Kommenden Frei -

tag im „Pfälzer “ , Römerstraſſe . Aussprache -
abend der baulustigen Heimkehrer des Orts -
verbandes .

Gesellschaft tür Gartenkultur . Mittwoch , den
10. März , 20 Uhr , im „ Schwarzen Schift “ Neuen -
heim , Monatsversammlung und Lichtbildervor -
trag von Gartenamtmann Franz Mappes .
Thema : Aus den gärtnerischen Arbeiten der
Versuchsanstalt Limburgerhot .

——

HELD ELRBERCER KULTURLEBEN

Ceistliche Woche 1954 in Mannheim

Wlaller parken allabendlich eine Woche

lang Wagen und Omnibusse rund um dle

Christuskirche in Mannheim . Wiederum

strömen an jedem Vortragsabend in zuneh -

mendem Maße in hellen Scharen Christen

und Nichtchristen , Evangelische und Katho -

ilcen zur Geistlichen Woche 1064 , die wle in

jedem Jahr bekannte Prediger und Lalen

auf der Kanzel der Christuskeirche sieht . Ihre

besondere Note erhielt sie in dlesem Jahr

dadurch , daß sie in die sogenannte Past

nachtswoche vorgelegt werden mußte . Das

Fastnachtstreiben hat nicht im geringsten

dem Besuch Eintrag getan , Im Gegenteil ,

von der Gemeinde wurde dlege Vorverle -
gung aut den „ unglüclelichen Termin “ , Wle

lch jemand ausdrüchete , als ein notwendiges

und hellsames Belcenntnis angesehen . 80 lat

diese Tagung in eindeutiger Weise der auf -

gehobene Zeigefinger der Kirche , dle auch

einer nürrischen Welt zu verkünden hat :

„ Slehe , das ist Gottes Lamm , welches der

Welt Sünde trügt ! “

Den Relgen der Vorträge und Hlbelstun -

den leltete Pfarrer Lüthi - Berg zu -

nüchst mit einem Gottesdlenst über Rümer

512 : „ Der Prozeſl iat zu Pudel , ein . Nun

haben WIr Frieden mit Gott , Gnade von

Gott , Zuversicht im Blick auf die Zukuntkt
und Geduld in Trübsal . In Überzeugender

Welse , so wie sie Lüthi gegeben ist , ver -

mochte er zu predigen .
Am Nachmittag des Fastnachtssonntags

eröffnete Landesbischof D. Bender

dle Geistliche Woche , indem er den Ernst

der Zelt mit ihren mannigtachen ungelösten
Problemen darlegte , die z. T. durch den un -

seligen Ausgang der Berliner Konferenz

noch erschwert wurden . Aber Gott weil mit

den Müden zu reden zur rechten Zeit .

Pfarrer Lüthi sprach dann in einem

roh angelegten Vortrag über das Thema :

Der Christ als Bürger , Fr behandelte den

Irrtum , Alltag und Sonntag augelnanderzu -

legen und das Weltliche und das Religiöse

aut zwol voneinander getrennten Ppenen zu

leben , r zelgte aus elner solchen Schau dle

Jefahren der Verabsolutterung auf . Die po -
tische Verantwortung des Christen besteht

un Veugnie des Wortes , im Anhalten der

Fürbitte und in der barmherzigen Tat .

Warmherelg , volkstümlich klelen dle Worte

des Rödners und gingen auch dem Fernste -

henden eln . ö
Am Rosenmontag sprach Prof , Dr ,

Hahn Heldelber g über „ Seelsorge und

schon öfters getan zu haben . Tapsi sollte in

Stuttgart verkauft werden . Zwel Minuten

Eppelh
Unter groſler Beteiligung der Bevöl -

kerung fand am vergangenen Samstag -

vormittag in der schön geschmückten ,
leider erst im Rohbau fertiggestellten
Turnhalle die feierliche Einweihung
des neuen Schulhauses von Eppelheim
statt . Eingeleitet wurde der Festakt

durch ein Musikstück , gespielt von

Lehrer Schweickert , und einem Lied

der Schulkinder . Bürgermeister Böhm

konnte mit Freude und Genugtuung
den Präsidenten des Bad . - Württem -

bergischen Landtags , Herrn Oberbür -

germelster Dr . Neinhaus , den Präsi -

denten der Bad . Kommunalen Landes -

bank , Dr . Kühn , Herrn Regierungs -
direktor Bossert , Herrn Regierungs -
direktor Gelerhaas , den Herrn Landrat ,

dle beiden Kreisschulräte und die

Ortsgeistlichen begrüßten .

In einer kurzen Ansprache führte Bürger -

melster Böhm aus , daß dieser Tag für die

ganze Gemeinde und besonders für die

Schulkinder ein Freudentag besonderer Art

sel . Denn jetzt haben die Kinder nicht nur

eln neues , modernes Schulhaus , gzondern

auch dle Möglichkeit , einen geregelten

Schulunterricht zu genießen , der es ihnen

ermöglicht , im Uxistenzkampf mit den Schü -

lern der städtischen Schulen bestehen zu

glelch zwei außerordentlich wichtige

lung der Mittel für den Sozialen

Zur Frage der Wohnbauförderung ver -

wWles Landrat Dr . Steinbrenner auf die stän -

dig fallende Tendenz der zugetellten Mittel ,
die in dlesem Jahre 1919 00 DM betragen

( 1948/49 : 4 Mill . , 1950 : 2,3 Mill . , 1951 : 2,6

Mill . , 1962 : 2,5 MIII . , 1953 ; 2,197 Mill . ) . Da -

zu kommen noch Sondermittel zur Auf -

nahme von 250 Außenumsiedlern in der

Höhe von 200 000 DM und Sondermittel zur

Aufnahme von 130 Partien Sowietzonen -

klüchtlinge in der Höhe von 916 000 DM .

Andererseits werden 30 00 % eM vor der

Vertellung für das Kreisaltersheim abge -

kung mit Lastenausgleichsmittelm , und, m,
Hille der Landsledlung aut 100 000 Bü n155
gestockt werden .

Gelder referlerte sodann Reglerunesrat

Eokert , der insbesondere auf die gün -

stigen Erfahrungen mit der Kombinierung
verschledener Finanzierungs möglichkeiten

im Vorjahre hinwies , Es ist — wie wir be -

reits Wiederholt berlchteten — auf diese

Welse gelungen , fast die doppelte Anzahl

von Wohnungen zu finanzleren wie bel

einem schematischen Einsatz der Gelder .

Tatsächlich wird es aber auch diesmal

unter den Baulustigen des Landkreises Wie -

der zu einer schweren Enttäuschung kom -

men , da das vorhandene Geld nur einen

Bruchteil der Anträge befriedigen kann . 15

Gemeinden werden bei dieser ersten Zutel -

lung nicht bedacht adm Vorjahr Waren es

26) und müssen sich mit der Aussicht auf

eine kommende Zuteilung ( die im Vorjahre

noch 21 Gemelnden zugute kam ) vertrösten .

Sowohl von den Krelsräten der CDU wie

der SPD wurde in diesem Zusammenhange

darauf hingewlesen , daß dle von Reg . - Rat

Eckert getroffenen Entscheldungen jeweils
dle unter den gegebenen Umständen besten

Lösungen waren . Es müsse Aufgabe der

Gemeinden seln , Empfehlungen an das

Landratsamt nur unter den Gesichtspunke -

ten der sozlalen Notwendigkeit zu geben .

Bevor man diesen Weg beschreite , müßten

alle anderen PFinanzlerungsmöglichkelten
tatsächlich erschöpft sein .

Zur Frage der Neuklassiflzlerung der

Straßen berichteten Amtmann Köhnlein

Pgychotherapie “ , Nachdem er in bestechen -

der Art die geistige und geistliche Schau

des Menschenbildes heute von der Kirche

Wie von der Psychotherapie aufgezeigt

hatte , wies er nach , daß Arzt , Psycho -
loge und Seelsorger eine gemeinsame Auf -

gabe und eln gemeinsames Ziel haben , nüm -

lich den Menschen aus der Unruhe der Zelt

in den Frieden Gottes zu führen . Der Auf -

trag der Seelsorge kann der Kirche nie ab -

genommen werden .
In einer wunderbaren Ergünzung Wart

Prof . D. Althaus - Erlangen die

Frage aut : „ Macht Christus unser Leben
neu ? “ Das göttliche Ja in Christus bedeutet

tür den Menschen : Du Wirst leben vor mir .

Glauben WIr , 30 werden wir nicht selbstbe -

wußter , sondern uns beseelt eln „ selbstloses
Selbstgefühl , Dieses Leben ist nicht ein

Frommsein , sondern eln Frommwerdenkän⸗ -

nen , nicht eine Ruhe , sondern eine Uebung .

Der vierte Abend sah am Aschermittwoch
in einer völlig überküllten Kirche einen

Lalen auf der Kanzel , Prof . Dr . Rohr -
ba ch - Malnz . Sein Thema hien : „ Die

biblischen Wunder und die heutige Natur -
Wlasenschaft “ , In elner mathematisch Kla -
ren Form und Dilctlon ging er der Frage

nuch : „ Inwlewelt können dle Wunder als

Denkemöglichkelten bezeſchnet werden ? “ “ An

der Entdeckung der Physie , dal Materie
nicht Materle ſet , sondern Unergie , Bewe -
gung , lassen sleh dle Wuncergegehehnſsge

der Hl . Schritt als denkemönlich hin Glauben

berechnen , a
Die Vortrage erhlelten ihre Wygünzung un

Vertiefung durch gut beguchte Bibelstunden ,
die Landesbischof DD. Render Aber Kol . 8

unter dem Thema ! : „ Der große Frede “ let .

können . Oberbaurat Blank , der für den
Schulhausneubau und die Turnhalle die

Bauleitung innehatte , führte aus , daß es sehr

schwierig sel , eine Schule zu bauen , die allen
Anforderungen gerecht ist . Er erklärte wel -

ter , dab man sich bei dem Bau der Schule

in Eppelheim nach den vorhandenen be -

schèeidenen Mitteln richten mußte , und daß

es doch gelungen sel , die Schule go zu bauen ,

dall sle allen Anforderungen gerecht wird .

Die Schule wurde nach den Plänen von

Dipl . - Ing . Müller aus Eppelheim gebaut .
Altbürgermeister Jäger , Ehrenbürger

der Gemeinde Eppelheim , unter dessen

Amtszeit die Schule begonnen wurde , wies

in seiner Ansprache darauf hin , daß der

Eau dleser Schule wegen der herrschenden
Schulraumnot begonnen wurde , Bereits im

Herbst 1951 faßte der Gemeinderat den Be -

schluß , eine Schule und eine Turnhalle zu

bauen . Nur durch die Zusage des Staates

auf Uebernahme von 50 Prozent der Ge -

gamtkosten und ein größeres Darlehen der

Bad . Kommunalen Landesbank war es über -

haupt möglich , das Bauvorhaben zu begin -

nen . Am 20. August 1952 wurde der erste

Spatenstich vollzogen und im Dezember

Richtfest gefelert . Altbürgermeister Jäger

sprach den zuständigen Regierungsstellen
und dem Präsidenten der Kommunalen
Landesbank für ihr großes Entgegenkom -
men seinen herzlichen Dank aus , Gemeinde -

rat Ruppert , MdL , sprach er seine be -

sondere Anerkennung aus , denn ihm ist in

erste Linie das Zustandekommen der Schule

eims neues Schulhaus eingeweiht
„ Mit bescheidenen Mitteln eine vorbildliche Schule geschaffen “

direktor Bossert Überbrachte die Grüßle des

Herrn Reglerungspräsidenten Dr . Huber . Hr

stelle mit Freude fest , daß es der Ge .

meinde Eppelhelm gelungen ist , in der

Hauptsache aus eigener Kraft ein Schulge -
bäude zu erstellen , das trotz seinem ein -

fachen Aeußeren allen Anforderungen ge -

recht Wird . Besonders wurde das Verspre -

chen begrüßt , das nach Fertigstellung der

Turnhalle für die Beschaffung der Sport -

geräte Gelder aus dem Sport - Toto zur Ver -

kügung gestellt werden . Als erste Gabe über -

reichte er den Schulkindern zwel Bälle .

Reglerungsdirektor Gelerhaas vom

Oberschulamt in Karlsruhe Überbrachte die

Grütze von Herrn Kultminister Simpfendör -
fer . Herr Geierhaas dankte allen , die zu dem

Zustandekommen des Schulhauses beigetra -

gen haben und hob besonders die Mithilfe
von Gemeinderat Ruppert hervor , Erfreulich
wär es für den Gemeinderat zu hören , daß

in den nächsten Tagen wieder ein Tell der

bewilligten Staatszuschüsse Uber wiesen wird .

Als kleines Geschenk des Oberschulamts

Uberreichte er einen Kunstdruck nach einern

Bild von Hans Thoma . e

Kreisschulrat Laub le sprach den Danke

des Krelsschulamts aus und ermahnte die

Kinder , das Schulhaus als ein Vermächtnis
zu betrachten , und das Opter , das ihre

Eltern mit der Erstellung gebracht haben ,

zu würdigen . Nach der Schlüsselübergabe
an dle Rektorin , Frau Müller , fand eine

Führung durch das Schulgebäude statt , bel

der sich die Gäste von der vorbildlichen In -

mit einer Rekordzahl von Programmpunkten hervorstachen :

Wohnungsbau und die Straſfenumklassi -

firierung . Selbstverständlich fehlte es auch nicht an den ÜUblichen Anträgen

um Kreiszuschüisse , die mit Rücksicht auf die bevorstehende Aufstellung

des Haushaltsplanes zumeist an den Finanzausschuſt verwiesen wurden .

Ueber dleWertellung eder

— — — — — — —

und der Turnhalle zu danken . Reglerungs -

Stein brenner . Und es waren

Fragen , die auf dieser Tagesordnung
Die Vertei -

und Baurat Höh , da die Abteilung

Straßenbau nunmehr 46,8 km Kreis - oder

Gemelndewege als Landstraßen II . Ordnung

erklären und dafür 56,9 km Landstr . II . Ord -

nung zu solchen J. Ordnung umwandeln
wolle . Von den seinerzeit genannten Wegen

solle jedoch der Postweg von Wiesen -

pach zur Bundesstraſſe , der Kreisweg 28a

bei Rettigheim und der Weg von

Schönau nach Grein nicht in dieses Pro -

gramm aufgenommen werden . Dagegen soll
der Gemeindeweg von der Bundesstraße 3

5 si
2 e
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Generalversammlung der 0

9 10

In der Hauptversammlung der Heldelber -

ger Stadtortsgruppe des Vdk im „ Fuchs
bau “ nahm nach einleitenden Worten des

Ortsgruppenvorsitzenden Fhrenvorsitzender
Robert Schwager das Wort , um den Ver -

sammlungsleiter Heinrich Neudeck in

herzlicher Weise zu zeinem Geburtstag zu

beglückwünschen . Nach einigen Dankeswor -
ten wies dann Herr Neudeck auf Sinn und

Zweck der Generalversammlung hin , wor -

auf Schriftführer Kordwittenborg
den Tätigkeitsbericht erstattete , Diesem zu -

folge fanden 11 Mitgltederversammlungen
und 15 Gesamtvorstandssitzungen statt . Die

Mitgliederzahl konnte durch 120 Neuauf -
nahmen benchtlich erhöht werden , durch

Tod sind 19 ausgeschieden . Austritte er -

folgten nicht . 10 Mitglieder erhielten einen
kostenfrelen EFrholungsaufenthalt in Baden -

Baden - Annaberg .
Den Kassenbericht erstattete Karl Mü !

ler , den Kassenprütungsbericht Revisor

Eugen Rapp , der abschlieſtend feststellte ,
daß die Kassenprüfer von der Sorgfalt bel

der Führung der Geschäfte besonders an -

genehm berührt waren . Anschließend be -

antragte Herr Schulz für den Gesamtver -
band Entlastung , die einstimmig erteilt
wurde . Nach Bildung der Wahlkommission ,
deren Vorsitz Robert Schwager übernom -
men hatte , wurde die Neuwahl vorgenom -

nach Mals chenberg zu einer L II . O

nenelnrichtung Überzeugen konnten .

Wohnungsbau und Straßenumklassifizierung
Kreisrat erstmals unter Vorsitz von Landrat Steinbrenner / Umfangreiche Tagesordnung

zum erstenmal tagte gestern der Kreisrat unter Vorsitz des kürzlich in

sein Amt eingeführten Landrates Dr .

werden . Eine Uebernahme der Straße Lei -

men - Galberg - Bammental wurde

durch den Staat abgelehnt . Dem Antrag

verschledener Gemeinden , die „ Finsterbach -
talstraße “ Neckarhäuserhof - Haag als L.

II . O. zu erklären , wurde vom Kreisrat ab -

gelehnt , doch legte man den Gemeinden

nahe , um Krelszuschlisse für dle Erhaltung

anzusuchen . Dieselbe Entscheidung wurde

bel einem ähnlichen Antrag der Gemeinde

Dossenheim bezüglich der Waldstraße und

5 ( Weißer Stein - Dossenheim ) ge -

ällt . 6 g -

Stüdtische Bühne : 19. 46 Uhr , „ Die Csardas -
türstin “.

Zimmertheater : Geschlossen .
Stadthalle : 20 Uhr Hoch -

meister .
Kinoprogramm siehe Anzeigenteil .

rtsgruppe Heidelberg - Stadt

men . Sle ergab tür den 1. Vorsitzenden , den

Kassler , dle Hinterbliebenenbetreuerin und

die Revisoren einstimmige Wiederwahl ,

wührend alle Vorstandsmitglieder mit ganz
hoher Stimmenzahl erneut das Vertrauen

der Mitglieder bestätigt erhlelten .

Der Vorstand setzt sich somit wWie folgt

zusammen : 1. Vorsitzender Heinrich Neu -

deck , 2. Vorsitzender Theo Köhler , I . Kas -

ger Karl Müller , 2. Kassler Kurt Hupp -

mann , 1. Schriftführer Josef Kordwitten -

borg , 2. Schritttührer Hans Wich , als Bei -

sttzer wurden wledergewühlt : Paul Dietrich ,

Karl Mayer , Fugen Rapp , Georg Kalt -

schmidt , Fanny Stumpt , Elise Schoptferer ,
Hede Volkert , Mizzl Mayer , Herta Neu -

meister und als Sozlalrentner Hermann Ruf.
Revisoren : Karl Körner , Eugen Rapp .

Aus der Versammlung heraus wurde auch

der Kreisverbandsgeschättsstelle für re

Betreuungsarbeilt Dank und Anerkennung

gezollt , Nachdem Vorsitzender Neudeck

noch der als Landessozlalrichterln berufe

nen Frau Schopferer Fratultert und

Landtagsabg . Paulus besonders begrüßt

hatte , bezeichnete er die go einmütig ver -

lautene Versammlung auch als ein Treu -

bekenntnis zum VdK , der Organisatlon , dle

245 000 Mitglieder zühlt und damit mit

Recht als die anerkannte Interessenvertre -

tung der Kriegsopfer gilt .

und Deutsch -

— —— —

Ostasien heute

Fin chemaliger Heidelberger Student , der
Kölner Journalist Dr . van Brlesgen , aprach
in diesen Tagen in einer gemeinsamen Veran -
staltung des Amerika - Hauses und der Ostasla -
tischen Gesellschaft im Hörsaal 13 Über seine
Bindrücke aus Afghanistan , Indten , Ceylon
und Slam . Dr . van Briessen war längere Zeit
als Korrespondent der Kölnischen Zeitung in
Ostaslen tätig und ist daher berufen , neben
der kultur geschichtlichen Bedeutung dieser
Länder auch hre heutige politische Lage auf -
zuzelgen . Er wies in seinen interessanten Aus -
kührungen aut dle Anstrengungen der Ver -
einigten Staaten hin , den Defenstvkordon um
das bolschewistische System hier , an seiner
letzten Lücke , zu schllehen . Die Prozentzahl
der amerikanischen Hiltelelstungen für Aslen
gel etwa in diesem Jahr wiederum angestle -
gen , wobei es den Amerikanern jedoch schwer
falle , den Asiaten und besonders den Indern
Klar zu machen , daß se nicht wie die anderen
abendlündischen Staaten mit diesen finanziel -
len Transaktionen kolonfalistische Zlele ver -
folgten . Rei dem Beschluſh . Paeistan militärisch
zu unterstützen , habe Washington vor der
Frage gestanden , die strategische Stärkung des
Westens oder die Sympathie Indiens höher zu
hewoerten . Dle Hutscheldung zu Gunsen ger
Aleherhelt kenne u. a, den Uberraschengen
Vertragsabschluß des Anschlusses Kaschmirs
an Inden beeinflußt haben .

3
Auch Ceylon trelbe heute , trotzdem es den

Atatus eines englischen Domintums trage , eine

Aurchaus sigen stündige Politik , Whrend es im
Itrelt zwischen laden unc Paleistan neutral

u bleiben gzuche , Hetene ger Inselstaat ande
repselts an Rotchine , um dort den für Ceyſon
deenenatwencdigen Reis billiger als von Burma
zu bekommen ,

Im welten Tell geines Vortrages zeigte Dy.
van Hrlessen eine Reſhe guter Färpafag . die

vor allem dle prüchtigen Kunstschätze dleser
Länder auf der Leinwand wiedererstehen
ehen , Luc .

Richard - Wagner - Abend . Heute , Dienstag , den
9. März , 20 Uhr im Gaxtensaal des Kurpräl -
zischen Museums findet ein Kammermüstk -
abend des Schwallertrios aus Freiburg 1. Br .
statt , Ausführende sind : Professor Carl Schwal -

ler , Violine , Professor rich Wilke , Cello . Am
Fiügel : Kapellmeister Slegtried Köhler , Das
Trio bringt Werke von Joh . Seb . Bach , Franz
Schubert und dem Zeitgenossen Richard Wan -
ners Hermann Götz zu Gehör , Rosmarie Lenz ,
Sopran , singt , begleitet von Violine und Ge -
neralball zwel „ Deutsche Arien “ von G. F. Hün -
del und „ Vier schottische Lieder “ mit Beglei -
tung des Klaviertrios von Ludwig van Beet -
hoven .

Technische Umbauten im Achweluilnger Then
ter, . Um eine technisch einwandtrele Durchfüh -
rung der Schwetzinger Festspiele zu gewühr -
leisten , die der Süddeutsche Rundfunk mit
elnem umkäangrelchen Programm in der Zelt
vom g. Mal bis 6. Juni dieses Jahres zum drit -
ten Male veranstaltet , werden gegenwärtig be -
uchtliche Verbesserungen in dem berühmten
Rokoko - Thester durchgeführt , die sch vor
allem aut die bünnentechnischen FWinrichtunzen
erstrecken .

6660055566800

Hersusgebert Heidelberger Tassbiett mb Hel -
Kelberg , Verlage e Mech Kal :
Gnetreclaleteur : Dr Al Winpauer Chef vom Dlengt :
J Haun u ontt ( Feutlletan ) K Stauce , ( takt ) ;
J % entsenen ( Mesirkessus gaben ) : d Fragen
( Aportyt Anreisen In , Marein Teen , Herstellung :
Harl Piettarx Lerlag unc Mete berser Gutenberg
ruchsrel mon , ung Mannheimer Grogdrucherel
Amp . Erestsansprtlene bel Aten ung dure nher

Gewalt ausgeselossen .
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MkRc- Kumpfgeist und Energie waren entscheidend
Eine Nachbetrachtung zum Aufstiegsturnier der deutschen Eishockey- Oberliga: Nur keine Starallüren

Wir — und damit meine ich alle Elssport -

2 Nordbadens — haben wieder ———
31323 die in der obersten Klasse

es Bundesgebletes spielt . Am Samstag / Sonntag

2 dle Jungen des Mannheimer ERC

——
Aufstlegsturnſler gegen Berlin und Rosen -

elm . Es wär ein Sieg des Kampfgeistes , des
Willens , des Ehrgelzes . Er war verdient .

Ungeheuer vlel gelernt haben die Mannheil -
mer aus den schweren Splelen der Saison . Von
Splel zu Spiel steigerten sle hre Leistungen .
Nach der letzten Niederlage gegen Stockholm ,
am Donnerstag voriger Woche haben sie so viel
von den Schweden gelernt , dan es dem auf -
merksamen Beobachter schon im Spiel gegen
Berlin aufflel . Natürlich fehlt noch viel , sehr
viel sogar , um im großen Orchester der hartze -
sottenen Oberligisten mitspielen zu —
ohne am letzten Loch pfeifen zu müssen . Die

Mannschaft hat vor allen Dingen einen guten
Zuwachs nötig und eine strenge Hand , die von

SFORT UND SEIEIL

Selte

vorneherein Starallüren und Angebertum un -
terbindet und ohne Rücksicht auf das Können
des Einzelnen konsequent durchgreift . 80 und
nicht anders ist das Team zusammenzuhalten ,
So und nicht anders kann die Kameradschaft
aufrechterhalten werden , die verdammt not -

wendig ist , wenn man auf Gedeih und Verder -
ben als „ Zöglinge “ den „ alten Füchsen “ ausge -
liefert ist .

Die Clubleitung wird sich bemühen müssen
die nun spruchreit gewordene „ Amateurfrage “
mit allen hren Bestimmungen und Forderun -

gen so zu klären , daß die Mannschaft des MERG
nicht nur eine Salson beisammen ist , Es wird
slch jetzt zeigen , ob der Idealismus , der bisher
dleses Team beseelte , auch in Zukunft vorhan -

den ist oder ob der Sport aut dem Ele der

Jagd nach Gagen und Spesen welchen muß . Das
sind Faktoren , von denen das Bestehen einer
Mannschaft abhängig ist und die darüber ent -

Prüfungsfahrt mit allen Tücken
Kallye Trifels -Ortganisation klappte lobenswert / Hohe Anforderungen

an Fahrer und Fahrzeuge

Mustergültig war die Rallye Trifels ausge -
richtet , dle Organisation war bestens vorberel -
tet und klappte ausgezeſchnet , wofür den Ver -
antwortlichen Männern des Automobilelub
Kurpfalz ( Avp ) höchstes Lob gezollt werden
muß . Die Fahrt selbst war gespickt mit allen
nur möglichen Raffinessen , die an die Fahrer
sehr hohe Anforderungen stellten , und hinzu
kam noch eine unvorhergesehene Erschwerung
auf der Fahrt , nachdem die Strecke in der
Nacht zu einer teilweise splegeltzlatten Eisfläche
gefroren war . Man kann daher mit vollem
Recht behaupten , daß die Prüfungsfahrt um
die Krone von Prifels alle nur erdenklichen
Schwlerigkeiten aufwies . Von 190 insgesamt
gestarteten Fahrzeugen erreichten 1/ / Teilneh -
mer das Ziel . 13 Fahrzeuge waren auf der
Strecke ausgefallen .

In unserer gestrigen Ausgabe berichteten wir
bereits über die Fahrt und veröffentlichten
auch einen Teil der mit Plaketten ausgezeich -
neten Fahrer . Nachstehend ergänzen wir die

Slegerliste , Mannschaftsprelst 2. Mannsch . d.

Württ . Porsche Glub , Stuttgart ; A. D . Berg -
preis : Gerdum , Kassel auf Mercedes 220 ; Da -

menpreis : Frl . Lautmann / Gallo auf Ford M 12;
Wertungsgruppe A Kl . 1 Dr . Schmank Kup -
pinger , Groſl - Gerau , Silberplakette aut Lloyd :
Klasse 3: Berberich / Köhler , Karlsruhe , Gold -

plakette auf DKW 900 ; Rittau/Stock - Schaumburg
Mannheim , Bronzepläkette auf Ford M 12; Dr .

Schulz Schlegel , Heidelberg , FErinnerungspla -
kette auf VW; Kampf , Erbach / O. , Bronzepla -
kette auf Ford M 12. Rlasse 4: Birken / KIsgel ,
Langen , Goldplakette auf Opel - Rekord ; Rei -

chert / Weiher , Heidelberg , Erinnerungsplakette
auf Flat 1400. Klasse 5 : Lang / Brendt , Sinsheim ,
Bronzeplakette auf Mercedes 220. Wertungs -
klasse B Klasse 1: Bechtold / Stehmann , Heidel -
berg - Wiesloch, Bronzeplakette auf Porsche .

Besonderen Dank gebührt der Fa . Opel -
Pfotzer , Heidelberg , die zum Start der Rallye
Trifels ihre Geschäftsräume dem AvD zur Ver -

fügung stellte .

Hart erkämpfter Kirchheimer Boxsieg
Wie BC Knielingen 12 : 8 geschlagen wurde

BC Knielingen — 80 Kirchheim 6: 12
Die Kirchheimer Boxer erwiesen sich im

Kampt um die Badische Mannschaftsmelster -
schaft gegen den BC Knielinzen in der Karls -
ruher Stadthalle stärlcer , als allgemein erwar -
tet wurde . Solides technisches Können verbun -
den mit der notwendigen Härte sicherten ihnen
in Karlsruhe den knappen , aber verdienten

Punktsieg .
5

Bauknecht ( Kn. ) brachte ziemlich Ueberge -

Wicht , 30 daß im Pliegengewicht die Punkte

kampflos an Kirchheim flelen . Der erstmals
als Senior eingesetzte Kirchheimer Bantamtge -
Wichtler Klingmann ließ sich trotz einem Voll -

tretter , der ihn auf die Bretter warf , nicht aus
dem Konzept bringen , kam im Gegenangrift

mit einem linken Körperhaken voll durch , von

dem sich e Mainzer 1
erh . „In bester Eon 2 ich .

ins Pecerzewicht au 10 40 8 nnelder (

gegen den hart schlägenden Ruf ( Kn. ) .
Kirchheimer erzwang einen Punkts leg .

Krause ( K) verausgabte sich anfangs gegen
Wuülde II ( Kn ) zu sehr , wurde dann in der

zweiten Runde voll getrotten und kam nicht

mehr rechtzeitig auf dle Beine , Ko, Sieger
Wuülde II . Als guter Distanzboxer erwies aich
der junge Sachse II , der Blum ( Kn) klar be -

herrschte . Ein Tiefschlag führte zur Disquali -

fikation des EKnielingers . Im Weltergewicht
schenkten sich Wälde 1 ( Kn) und Sachse ( K)
vom ersten Gongschlag an auch gar nichts . Als

der etwas langsamere Wälde in der zweiten
Runde einen schweren Körpertreffer nehmen

mußte , lieſl er sichtlich nach und wurde noch
in der zweiten Runde aus dem Ring genommen .
Pech hatte zweifellos Neuert ( K) , als er , klar

nuch Punkten führend , tief schlug und deshalb

disqualifiziert werden mußte .

Sehr hart ging es im Mittelgewicht zwischen
Friedrichs ( Kn) und Gierl ( Ki ) her . Als der

Knielinger schon Wirkung zelgte , zog sich Glerl
eine Augenbrauenverletzung zu , so daß der

Kampf abgebrochen werden mußte . W.
Friedrichs . Müller ( Ki ) und Zimmermann ( Kn)
risklerten in den beiden ersten Runden nicht

allzu viel , In der Schlußrunde aber setzte der

ueber F
Reserven vollein, ließ sien

e eee e n le
verdientenKam 80 zu einen we unketsleg . Einen

für das Schwergewicht sehr schnellen Kamp
lleterten sich Rink ( Kn ) und Fisemann ( K! ) .
Beide mußten im Verlaufe des Kampfes die

Bretter autsuchen . Fisemann erwies sich am
Ende doch als der Härtere , trat in der Schluß -
runde oft und genau , so daß Rink den Schluß

gong nur noch mit Muhe erreichte , Punktsiezer
wurde Flisemann .

Wichtiger Teilerfolg des AC Rohrbach
4 : 4 Unentschieden in Ustringen / Erfolg der Kirchheimer Ringerschüller

Mit beiderselts stärkstem Aufgebot betraten

die Mannschaften die Matte . Es zeigte gich
schon bei der Vorstellung , daß die Gästgeber
in den leichten Gewichtsklassen ein Plus hat -

ten , Spannung lag über dem Saal , als der

Kampfleiter das Fliegengewicht anpfiff . Hler -

bel gab es den ersten Kyfolg tür die Heimstat .
fel durch Hartlieb , der Häusel mit Hüttschwung “

beslegte . Den Ausgleich brachte e das

Bantamgewicht . Der Gstringer Hartlieb brachte

Ubergewicht , wodurch Engelhardt zum

erklärt Wurde . Im Federgewicht wurde Rohr -

bach durch den Kampfleiter um den verdlen -

ten Punktsieg von Scherz , P. Über Kirsch ge -
bracht und im Lelchtgewicht belegte der talen -

tlerte Leler den Rohrbacher Zeh mit Stütsgrikk
aus dem Stand und als Scherz ebenfalls eine

Schulter niederlage entgegennehmen mußte ,
führten dle Gstringer 41 . Somit mußten die

schweren Gewichtsklassen der Rohrbacher das

unmöglich Schelnende noch möglich machen .
Frauenteld schulterte Purr . Im Halbschwerge -
wicht folgte ein welterer Schultersteg von Sau -

tor über Höfner und als Schahn zum Schluß

Kampf ebenfalls seinen Getzner beslegte , stand

das für beide Selten gerechte 44 - Endergebnis
fest .

Durch drei schnellere Fallstege haben die

Oetringer mit 20,40 : 20,565 Minuten gegenüber
den Rohrbachern dle kürzere Ringzeit und dies

Kann bei einem abermaligen Remis beim 2wel -

ten Kampt ausschlaggebend sein .

Heldelbergs Ringer nachwuchs kKümpfte über

Sonntag auf der Eppelheimer Matte um die

Vorentscheidung der Krelsmelsterschaft der

Schüler - und Jugendstafteln . Lelder war die

FPellnahme recht ächwach . Nur drei qugend - und

Lehrgang für Vereins - Jutzendleiter
Am 10. Mürz um 19. 30 Uhr tührt der Sport-

kreis Heldelberg im Hause der Jugend , Römer

stralbe 67, einen Welteren Lehrgang kur Ver -

elns - und Abtellungs - Jugendlelter durch .

Ich bitte alle Vereine auch hierzu Wiederum
inre Verantwortlichen entsenden zu wollen und

verweise auf meinen Aufrut im Sport in Baden

vom 21. Februar 1064.

Sportarzt Dr , Pteltor und Verwalt . - Diroktof
Brockmann haben zum Thema „dqugendschutz “
ihr ape , Referat zugesagt . Gleichzeltig soll auch

das Bundeszugendeplelprogramm 1064 erörtert

werden .

gen . MSehWey , Krelssportſugendwart

Steger

vier Schülerstatteln stellten sich zum Kampf ,

aus dem bei den Schülern erwartungsgemäß
die Sd Kirchheim mit 6: 1 Punkten als Steger

hervorging . Bei den Jugendstaffeln schaffte es

der KS Schriesheim der die jahrelange Er -

folgsserle des ASV Heidelberg ablöste .

Sportnachlese vom Sonntag
Schatthausen — Astorla Walldorf 12

Wack dem Verlauf der ersten Halbzeit be -

urtellt , hütte das Spiel für Schatthausen un -

bedingt gewonnen werden müssen . Sie be -

drängten ständig das Güstetor und erzielten in

der 15. Min , den Führungstreffer .

Nach der Pause spielte Schatthausen un -

genau , so gelang Walldorf in der Mitte der

zwelten Spielhälfte der Ausgleich und kurz

darauf die Erhöhung zum 2: 1.

VIiktorla Nullloch — Fd Talrnbach 6: 0

Mit Tairnbach stellte sich den Platzherrxen
eine Aullerst harte Mannschaft vor . Linlcgaußen

Klingmann gelang es , einen Flankenlauf mit

einem schönen Torschun abzuschlieſen . Das

zwelte Tor besorgte Mittellkuter Reflor im Al -

leingang . Aus dem Gedränge heraus konnte

Koch aut 3. 0 erhöhen . Für den Halbzeitstand
von 470 sorgte der Linksaußen Robert Reflor .

rst in der 68. Min . gelang es Koch zum 670

elnzusenden und Klingmann stellte das End -

retultat her .

Vitoria Bammental 10 — Fr Kirdthelm 418

Das interessanteste Splel der Rückrunde fand

1
— vormittag in Bammental statt . wo die

elden Spitzenaspiranten aufeinander traten .
Dall sich die Gäste viel vorgenommen hatten
und dle beiden wichtigen Punkte unbedingt
enttühren Wollten , muſſte man im Laute der

ersten Halbzeit feststellen , als die Freien Tur -

ner ren 170 - Vorsprung durch einen weiteren

Tretfer auf 20 erhöhten , Ein von Lackner ver -
Wandlelter Eltmeterhall brachte nach Seiten -

Wechsel dle Wende . Wie o oft kam dle B- Ra -
serve dann im letzten Aplielabschnitt in Fahrt

und schlug hren Gegner in einem Endspurt

l Tore von Rösch , Fromm und Gram - ⸗

ch.

Gulberg — Waldhllsbach 5: 3

Die Gastgeber muſſten mit dret Mann Ersatz

antreten , Ber aufgewelchte Boden machte den

beiden Mannschaften schwer zu schaffen . Gal -

1 dertprozentige Chance aus . UHeberraschender -

er des Schlußhmannes war Kallbrunner zur

scheiden , ob unser Sport — selbst hier im Klei -
nen Rahmen — dazu verdammt ist , vor die

Hunde zu gehen oder nicht .

So hat der Mync nicht nur die Aufgabe
übernommen , einen guten Part in der Oberliga
zu spielen , sondern noch vielmehr zu zeigen ,
daß der Eishockeysport in unzerem Helmatge -
blet eine Angelegenheit des Herzens und der

Begeisterung ist .

Wer dle 14 000 Zuschauer erlebte , weigh ,
daß der MERC eine Freundesgemeinde hat , die
mit Begeisterung und Stimmung hre Mann -
schaft anfeuerte und in den Sleß hineinschrie ,
80 eln Publikum gibt es wohl selten in Deutsch -
land . 80 eine Unterstützung hat selten 15
lub . Aber auch ebenso regelunkundig ist ein
Teil dieses Publikums ,das sich dadurch zur

F verleiten läßt . Mit Schiedsrich⸗
terbeleldigungen ( Sprechchöre : Schieber ) hin -
terlägt man keinen guten Eindruck . Das hätten
die Mannheimer aber nicht nötig ! Zugegeben ,
dag die Leistungen einiger Schledsrichter wäh -
rend des Aufstlegsturnſers geradezu hahnebü⸗
chen waren , hätte man sich doch ein wenig
Zurücthaltung auferlegen und es nicht erst

darauf ankommen lassen müssen , daß die Ver -

elnsleltung lobenswerterwelse darum bitten

mußte , die Schiedsrichter nicht mehr zu belel -

digen . Was prompt mit einem Pfelfkonzert
quittiert wurde .

Ansonsten muß man dem MERC bescheinigen ,
daß er mit einer Glanzleistung die Hürde ge -

nommen hat . Nicht zuletzt — und das baten
wir ohne pro domo zu reden — ist der große

Fublikumsanhang und die Begeisterung tür die

Spiele der Mannheimer ein bescheſdener Erfolg
der Pressearbeit einiger Zeitungen im nord -
badischen Raum , dle in erster Linie das Ziel
vor Augen hatten , einem schönen Sport wieder
zu der Geltung zu verhelfen , den er vor dem

Kriege bereits in Mannheim hatte . Daß ein

kerlegsversehrter ( beinamputlert ) Journalisten -
kollege mit Elan und Forschheit die Mannschaft
des MRC im ersten Anlauf in die Oberliga
„ pulverte “ , sel lobenswert am Rande vermerkt .
Es War eine Energieleistung , die neidlos an -
erkannt werden muß und die unsere Hochach -

tung abverlangt . G. F.

Rugby - Nationalmannschaft schlug
Rheinarmee

Die deutsche Rugby - Nationalmannschaft be -
siegte am Sonntag von 3000 Zuschauern in
Braunschweig die mit mehreren Internationa -
len angetretene Vertretung der britischen
Rheinarmee mit 6: 0 (810) . Es ist dieses der
erste Erfolg einer deutschen Auswahl Über die

Engländer .
1

RGH schlug TSV Handschuhsheim

Die an und für sich geschwächten TSVler
mußten diesmal auch auf Ohlheiser verzichten ,
Dadurch ging der Hintermannschaft der ge -
fährlichste Mann verloren , der an diesem

Tage wohl die Gelegenheit gehabt hätte , Er -
folge für seinen Klub gegen die nicht sonder -
lich Uberzeugenden Ruderer zu erzielen , Aber
nuch dlesen mußte man zugute halten , daß sie
vler Leute ihrer Stamm - Mannschaft zu erset -
zen hatten . Das Spielgeschehen blieb trotz
manch spielerischer Mängel bis zur letzten Mi -
nute spannend . Der Sieger stellte die kompak -
tore Mannschatt und gewann insgesamt ge-

schen , verdlent , Dabeiliefen die Ruderer wäh⸗

den und in den zwielten 40 Minuten ene un

weise ging der TSV nach einem Fünfschritt -
Gedrünge unweit der Außenlinie durch den

energischen )
Nach dem Wechsel flel dann durch ein Dribb⸗

Ung von Ritter der Ausgleich und durch den

Erhöhungstritt von Schmitt kam die RaH mit
518 in Führung . Wenige Minuten später hütte
der Sieg schon sichergestellt werden können .
Morsch war fein durchgelaufen , seinen Pas

len aber Schmitt völlig fret fallen . Dann Kam

Handschuhsheim wieder zum Zuge und nur mit
Glück konnte die RGH zunächst einen Erfolg

des Gegners vermeiden . Nach einem Splelfeh -

Stelle und warf sich über die Linse . 5: 8, In den

letzten zehn Minuten trumpft die RGI noch
einmal auf . Nach einem schönen Dreiviertel
Angrift zog Morsch durch , der mitgelaufene

Flaig nahm den Ball an und erzielte den sleg -

bringenden Versuch . 6: 6.

angebend , konnte durch ein Eigentor der Gäste

in den ersten fünf Minuten in Führung gehen .

In der 12. Min . stellte der Halblinke Mechler
das 210 her . Durch ein Eigentor des Gatberzer

rechten Verteidigers , der sonst wührend des

ganzen Spielgeschehens eine gute Leistung bot ,

Kamen die Gäste zum ersten Erfolg , dem durch

Eekball ein weiteres Tor folgte . Ein , welteres
Eigentor der Gäste stellte bis zur Halbzeit das

82 her .
Nach Seitenwechsel war es Linksaußen

Schwal , der das 42 herstellte , Etwa fünf Mi -

nuten vor Schluß war Waldhilsbach nochmals

erfolgreich , dem in letzter Spielminute der

Halbrechte Klatgow noch ein Tor entgegensetzen

konnte . a
Spechbach — Lobenfeld 13

In einem flotten und wechzelyollen Spiel ver -

langte Lobenteld dem Tabellenführer beide

Punkte ab . Die erste Halbzeit War Lobentfeld
ſelcht überlegen , konnte aber erst in der 36.

Minute zum Torerfolg kommen , worzut Spech -
bach bis zur Halbzelt ausglich . Nach Wieder -

unspiel holte Spechbach etwas auf , mußte aber

trotzdem Lobentfeld in der . 70. Minute den wel -

teren Frtolg überlassen .

Alineudort — Peterstal 313

In der ersten Halbzeit gaben die Platzherren

den Ton an , trotzdem blieb es bis zum Wechsel

torlos . Nack der Pause brachte Happe die Ein -

heimischen in Führung , doch Jung besortzte für

die Gäste den Ausgleich , Abermals gelang es

Altneudort durch Held qtie Führung an sich zuf
rellen . Der Gastspieler Hinderka schoß darauf

nicht nur den Ausgleich heraus , sondern brachte

zelne Mannschaft durch ein weiteres Tor in

Führung . Durch elnen zweifelhaften Handel -
meter kamen dle Platzherren dann doch noch
zu einem Remis .

Schachelub 79 Bezirksmeister

In der neunten und letzten Runde des

Schach - Bezirksturnleres gewann die zweite
Mannschaft des Heidelberfer Schachlelub 70 ge -
gen Rohrbach mit 613 und errang damit die

eeereeuk
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zwischen

berg war in der ersten Halbzeit lelcht ton - Beuirkamelsterschatt .
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Agnes Miegel 75 Jahre alt

Agnes Miegel , die am 9. März ihren 75 . Ge -

burtstag felert , wurde in Königsberg auf dem

Kneiphof , der alten Handelsinsel , geboren .
Sie stammt väterlicherseits aus einer ange -

gehenen ostpreußischen Kaufmannsfamilie .
Ihre mütterlichen Vorfahren kamen aus

Salzburg an die Ostseeküste . Die „ Dichterin

Ostpreußbens “ hat mit Ausnahme zweler

Weimarer Penslonatssahre , einiger Jahre in

einem Lehrerinnenseminar und mehrerer

Reisen durch Mitteleuropa bis 1945 in Königs -

berg gelebt . Nach Kriegsende verbrachte sle

zwel Jahre in einem dänischen Flüchtlings -

lager und lebt jetzt in Bad Nenndorf . Agnes

Miegel hat im Laufe ihres Lebens eine Reihe

hoher Ehrungen erfahren . So ist sie seit 1924

Ehrendoktor der Unſversität Königsberg ,

später erhielt sle den Goethe - Preis und den

Herder - Preis . Auch ist sie Trägerin des ost -

preußischen Dichterringes . Wer dle Dichterin
kennt , rühmt an ihr das schlichte , gütige We .

sen , ihre warmherzige Mütterlichkeit und

ihre große Hilfsbereitschaft . .
So stark Agnes Miegel in der heimatlichen

Landschaft verwurzelt ist und so sehr ihr

Werk von dieser Verbundenheit zeugt , 80

ihre Dichtung , die Iüngst zum unverlierbaren

Bestand des deutschen Schrifttums gehört ,

sehr viel mehr als „ Helmatdichtung “ in einem

provinzlellen Sinne . Ihre Balladen sind von

großer sprachlicher Kraft und oft von ge -

heimnisvoller Tiefe : wuchtige Versgebilde , in

denen die dämonische Urkraft und das My -

thische der Schicksalsgewalten beschworen
Wird . Den „ gröſten lebenden Balladendich -
ter “ nannte sle Börries von Münchhausen .
„ Sie beherrscht alle Register der mächtigen

Orgel , alle Pfeifen der königlichen Kunst

klingen bel ihr gleich voll und stark , zart

und weich “ . Neben der dramatischen Ballade
stehen liedhafte Gedichte von großer Zart -

heit und Innerlichkeit , romantische Llebes -

leder und lyrische Naturschilderungen . Im -

mer aber sind die Worte und Bilder in hohe

melsterhafte Form und zu innerem Maß ge -

fügt . Sind auch die Balladen das Kernstück
ihrer Dichtung , so sollte darüber die FErzüh -
lerin Agnes Miegel nicht übersehen werden ;

denn auch hier erweist sich ihre dichterische

Aussagekraft und ihre sprachliche Meitster -
schaft .

In der sechsbündigen Gesamtausgabe , die

der Fugen Diederichs Verlag veranstaltet .

sind bisher die „ Gesammelten Balladen “ und

dle „ Gesammelten Gedichte “ erschlenen , die

in einer neuen und viel umfassenderen Folge

als je zuvor das dichterische Lebenswerk

vereinigen . Die historischen Erzählungen

kommen im März unter dem Titel „ Stimme

des Schicksals “ heraus .

Madonna und Kohlkopf Von Elisabeth Langgässer

Der frühe Tod der Dichterin im Jahre 1950
erschütterte um so mehr , als man meinte , daß

jetzt erst das wahre Werk aus ihr herausspre -
chen würde . Der Wirkkraft ihrer Persönlich -

keit , auf die alles Große und Klare , aber auch
aller Kleingeist und alle Erbärmlichkeit unserer
Tage eingewirkt hatte , konnte er keinen Ab -

bruch tun . Die jetzt von ihrem Gatten Wil .
helm Holtmann herausgegebene Briefauswahl
aus den Jahren 19261950 ( , . . . soviel berau -
schende Vergänglichkeit “ , 252 S. , Claassen - Ver -

lag , Hamburg , 13,60 DM) zeigt deutlich , was sie

ihrer Zelt bedeutete ! ein streitbarer Geist ,
der eln scharfes , aber gerechtes Wort nicht

scheute , getragen von einem Glauben vor dem

alles Niedere verblaßbte , Wir bringen hier einen
kurzen Auszug aus einem Brief des Jahres 1938,
nicht ohne hinzuzufügen , daß dieser Briefband
ein unersetzliches Vermächtnis darstellt , das

dauern wird wie das Werle der Dichterin .

*
N

„ Dokumentieren Sie äber damit nicht , daſi

Ste es in künstlerischer Beziehung immer

noch lieber mit der schlecht gemalten Ma -

donna halten wollen , als mit dem gut ge -
malten Kohlkopf ? , d. h. daß Ihnen die im -

manente Unwahrheit der Kitschmadonna

erträglicher erscheint , als der zwar gut ge -

malte , aber , ach , Wie wenig vornehme Kohl -

Kopt aus dem Marktkorp des Hoerwelbs 7

rend der ersten Felbrelt awel gane aroße chan
Mit anderen Worten b richten sich Ihre kctrst-

„ em küren kene ene ene
kopf

nicht aber nach ihren Qualitäten in künst -
lerlscher , noch nach ihrem Wahrheitsgehalt
in sittlicher Beziehung ? Ziehen Sie die ro -

mantische Lüge und den kläglich zerronne -

nen „ schönen Schein “ einer , Gottseidank , hin -

ter uns liegenden Epoche nicht der harten

Wahrheit und wirklichen Größe des Kunst -

Werks vor , das zu schaffen und zu empfan -

gen mehr denn je die Angelegenheit des

christlichen Abendlandes ist ?

VIelleicht werden Sie mir nun erwidern ,

es müsse ja gerade keine schlecht ge -
malte Madonna sein , die Sle in künstle -

rischer Hinsicht begeistere , und es sei doch

wohl nicht abzustreiten , daß eine gut ge -

malte Madonna und ein gut gemalter Kohl -

Kopf auf zwel verschledenen Wertebenen

lägen — mit diesem Einwand aber stoßen

wir mitten in das Zentrum der eigentlichen

Diskussion . Ja , gewiſ ) liegen diese Gegen -

stünde auf zwei verschiedenen Wertebenen

rem Inhalt nach — nicht aber von dem

sittlichen Einsatz des Künstlers her gesehen ;

oder glauben Sie etwa , ein Dürer habe seine

Aktelel mit weniger Demut vor Gottes reiner

Schöpfung gemalt als etwa sein Rosenkranz -

fest ? ein Rembrandt seine Anatomie mit

weniger Ehrfurcht als seine Jakobsleiter ? .

Dann freilich dürfen wir uns über große
christlische Literatur Überhaupt nicht mehr

unterhalten — angefangen von Dantes Höl -

lenvislonen und Wolfram von Eschenbachs
„Parsifal “ bis zu den christusgläubigen Rus -

sen , zu der unerbittlichen Undset , dem fran -

zöslschen Mystiker Bernanos und dem dunk -

len Melancholiker Julien Green , Dann Wol -

len Wir es bei den edlen und rührenden

Kitschgeschichten einer ‚Rosa von Tannen

burg belassen und ängstlich beiseite treten ,

wenn die großen Vorrelter der Menschhelt ,
die Paladine des Christentums vorüber -

sprengen . Dann allerdings Wird sich aber

auch eine junge , real denkende und real

kämpfende Generation von uns abwenden

ganz und radikal abwenden ! —, denn was

soll sle mit einem Christentum anfangen ,

das dieser verlorenen , abgründigen und sa -

tanischen Welt nichts anderes zu biet

well ! als die garten und erhebende Iden
elner Gesellschaftsschicht , deren Gipsfasgar

den täglich und stündlich
unwiederbringlich und ohne

Hoffnung auf Renovatlon ! Nichts bleibt

auler dem Eclcstein Christus , dem Erlöser

der Menschheit , die sich aus Gesunden und

Kranken zusammensetzt , aus Gerechten und

Ungerechten ; aus Huren , Thebrechern , Pha -

risdern , Fallsüchtigen , Wasserköpfen , Idio -

ten , Aussätzigen und vielen , vielen anderen ,

dle weder aus der Kraft des Blutes , noch

durch die Befolgung gesellschaftlicher An -

standsregeln erlöst werden können , sondern

einzig und allein durch jenen , der ein Wurm

und keln Mensch ! genannt wurde ; eine Tor -

heit und ein Aergernis “ . “

( Aus einem Brief an Mitglieder des Katho -

Uschen Frauenbundes , die schriftlich ihr
Mißfallen an einer Lesung des letzten Kapl -
tels des Romans „ Gang durch das Ried “ aus -

gedrücket hatten . )

gen werden ,

KULTURELLE RUNDSCHAU

SDR. Intendanten wahl vertagt

Stuttgart ( ig . Bericht ) , Wie wir erfah -

ren , wurde aut der gestrigen Sltsung des Rund -

tunkrates des Süddeutschen Rundfunks die

Neuwahl des Intendanten auf den 20. Märs

vertagt . Die verschledentlich gegen den bisheri -

gen Intendanten Dr . Nberher d erhobenen

Vorwürte sollen , wle es in einer Verlautbarung

der nicht - öf fentlichen Sitzung heißt , zurück -

Howlesen worden sein .

Gleichzeitig wird bekannt , dan Prof . 81e

burt weder orflslell sich beworben hat noch

dan man wegen elner Kandidatur an ihn heran -

getreten lat . Aussichtsrelchster Kandidat neben

Dr . Pberhard scheint im Augenblick Dr . Ro -

tinger zu seln , der den Stuttgarter gender

berelts von 1924 bis 1046 geleitet hat .

Hermann Messe im Süddeutschen Rundfunk .

Hermann Hesse wiederholt am Zonntag , dem

26. März , 9. 38 Uhr , seine für die Hörer des

Süddeutschen Rundfunks zuerst am Neujahrs -

tage gehaltene Ansprache Über das Glück . Um

den Dichter weithin hörbar zu machen , wird

diese Ansprache im Ersten Programm gesendet .

Auch 1054 Mannheimer Kulturfilmwoche

Wie 1982 und 1053, Wird auch dieses Jahr ,
vom 31. Mal bis zum 5. Junt , die 3. Mannhei -

mer Kultur - und Dokumentarfilmwoche durch -

geführt . Hie die Kulturfimwoche 1952 „ Der
Kulturfum lat nicht tot “, so war sie 1063 der

Jugend gewidmet : „ Um das Publikum von

morgen “ , Für dieses Jahr wurde als Motto

gewählt : „ Kulturtilm — Tor zur Weltl “ Wie

in den vergangenen Jahren , werden auch die -

des Jahr über 26 Vorstellungen ausschlieglich
der Jugend Mannheims dienen . die in den ge -
Achlossenen Veranstaltungen mit den neuen
Produletlonen des deutschen und internationa -
len Kulturflims belcannt gemacht wird .

Fritn von Unruh kommt nach Baden - Haden.
In einer kürzlich stattgefundenen Unterhaltung

dem bekannten deutschen Dichter
Fritz von Unruh und Chefdramaturg Fred Al -

ten hat von Unruh seine Teilnahme an dem

Zwelten Haden - Hadener Gespräch , das am 22.

Mürz , 30 Uhr , im Theater stattülnden wird , fest

zugesagt . Durch den für dieses Gesprüch be -

reits gewonnenen Direktor des Schauspiels ,
Paul Hoffmann , vom Württemberglschen Staats -
theater Stuttgart , sowie den Obersplelleiter der

Stüdtischen Bühnen Köln , Frledrich Slems , und

Willy H. Thiem , einen der führenden deutschen
Theaterkritiker , scheint das auswärtige Disleug -

slonskolleglum dieses Mal besonders Alüchelich
zusammengesetzt zu sein . Hannes Pannert über -

nimmt , trotz der laufenden Proben zu zeiner
staltung die Diskusslonsleitung ,

Der Roman „ Den Teufel im Leib “ ( Le dlable
au corps ) , des schon mit zwanzig Jahren ver -
storbenen französischen Dichters Raymond Ra -

diguet erscheint im Frühfahr im Verlag Kurt
Desch . Die Verfilmung dieses ungewöhnlichen
Jugendwerkes mit Gérard Philipp wurde wie

das Buch eln Welterfolg . Zu der deutschen Aus -

gabe , der eine Porträtzelchnung des 1 1 .
Dichters von Pablo Pleasgo vorangestellt lat ,
Schrieb Jean Cocteau das Nachwort .

Sie können

ganz nach

Wischen dem altbekannten

Belfeben

1021
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Ottenbach a. M. Das „ kleine Jubiläum “ in
Oftenbach , die 10 , Internationale Le .
derwaren messe , die am Samstag ihre
Pforten den Einkäufern aus dem In - und Aus -
land öffnete , setzte — das kann man gchonnach ihrer halben Laufzeit feststellen — dle
ertreuliche Entwicklung dieser Spezlalmesse
fort . Waren schon die Messen von 1952 und 1953
von zahlreichen Interessenten aus allen euro -
338 und vielen überseeischen Ländern

sucht gewesen , so hat die diesjährige Früh -
jahrsmesse noch stärker den Charakter einer
ausgesprochenen ExpPortmesse , da nachentsprechender Liberalisierung auch dle Ver -treter des Commonwealth und der Insel alsKäufer auftreten konnten . Darüber hinaus be -
lebte auch die in diesem Jahre erstmals er
reichte Koordinierung der deutschen Messe -
termine das Geschäft , da die ausländischen
Einkäufer rege von der Möglichkeit des zu -
zammenhüngenden Besuchs unserer MärkteGebrauch machen .

Der Entwicklung der Oftftenbacher Messenvon einer „ Verkaufsausstellung “ zur anerkann -ten internationalen Messe innerhalb von fünt
Jahren zeigt sich u. a. am Anwachsen des deut -schen Lederwaren - Exports . Daß diese Ausfuhr
1953 mit 45 Millionen DM bereits ein Zehntelder gesamten Produktion ausmachte , dann wardas nicht zuletzt Verdienst des OttenbacherMarktes . Damit wurde sogar eine Verzehnfa -
chung des Exports von 1949 erreicht . Dies ist
um so bemerkenswerter , als der beschränkte
Ausstellraum seit 1981 keine bedeutende Stei -
gerung der Ausstellerzahl ( rund 400 ) zulleſ .

Die eigenwillige Schönheit der Ledererzeug -
nisse , gepaart mit Geschmack und handwerk -cher Fertigkeit , bestimmen das Bild der
neuen Modelle auf der Frühjahrsmesse , Dabei
fand sich die Parole der Gemeinschaftswer⸗
bung „ Echtes Leder “ gut bestätigt , denn
dem Rohstoff Leder wurde in allen seinen Va -
lationen erneut und in noch stärkerem Maße

MRTSCHAET Dienstag , 9. März 1984

der Vorzug gegeben . Weiches Leder wurde be -
sonders häufig verarbeitet , vor allem in den
unauffällig - eleganten , beinahe kunstgewerb⸗
ichen Erzeugnissen der reichhaltigen Kollek
tionen . Ott findet man die Produkte ganz von
der festen Form gelöst — ja , man möchte den
Frühjahrsmodellen dieses Jahres das Kenn -
Wort „ Beutelform “ zu Grunde legen . l
Auf der 10. Internationalen Offenbacher Le -

derwarenmesse trat der Hauptverband des
deutschen Feintäschner - Handwerks
erstmals mit einem Gemeinschaftsstand vor
das internationale „ Rampenlicht “ . In dieser Ak -
tion lag der Grundgedanke , die kleineren Be -
triebe auch „ messereif “ zu machen . Für die
Lederwaren - Industrie ist es besonders wesent -
lich , daß neben den — allerdings schon weit -
verzweigten — Serienproduktionen auch die
individuelleren Erzeugnisse am Markt bleiben .
Das gute und gesunde Wechselspiel zwischen
Industrie und Handwerk gerade fie die deut -
schen Lederwaren wieder zum Weltruf kom -
men . Die Einmütigkeit im Ziel einer weiteren
Exportsteigerung gibt den Offenbacher Aus -
stellern besondere Stabilität . JAus dem Wirtschaftsraum Nordbaden
ist die Heidelberger Kofferfabrik Timmer
mann & Wollet mit einer reichhaltigen

Bonn . ( up ) Der Leiter der Handelspolitischen
Abteilung im Auswärtigen Amt . Botschafter
Freiherr von Maltzan , weist im Regie -
rungsbulletin darauf hin , daf Deutschland zum
ersten Male in der Geschichte des französi -
schen Außenhandels Frankreichs wichtigster
Handelspartner unter allen Staaten in - und
außerhalb Europas geworden ist .als im Vorfahr vor Kunststoffen und Plastic

Handschuhshelmer Obst - und Gemüse -
Großmarkt

Rosenkohl 20 —80 , Möhren 7. Sellerie 12
bis 18, Porree 12 —15 , Schwarz wurzeln 40,
Zwiebeln 12 —13 , Radies 35. Sehr kleine
Anfuhr , Absatz gut .

Heidelberger Schlachtviehmarkt
Auftrieb : 12 Ochsen , 69 Bullen , 46 Fär -

sen , 72 Kühe , 136 Kälber , 566 Schweine ,
23 Schafe . — Preise : Ochsen A 91 —102 ,
B 63 —90 ; Bullen A 90 —100 , B 8590 ; Fär⸗
zen A 95 —103 , B 82 —92 ; Kühe A 74 - 68 ,
B 60 —72 , C 54 —60 , D keine ; Kälber A 146
bis 160, B 133 —146 , C 115190 , D bis 110;
Schweine A 134 —137 , B 1 133 —187 , B II
134 —137 , C 133 —137 , D 132 —137 , G 1 115
bis 123; Schafe A 70 —75 . — Marktverlauf :
Großvieh mittel , kleiner Ueberstang ,Käl -
ber flott , geräumt . Schweine langsam , fe -
räumt . Schafe flott , geräumt .

Mannheimer Schlachtviehmarkt
d ) Auftrieb : 586 Stücke Großvieh

( 610) , 316 Kälber ( 280) , 1731 Schweine ( 1710) ,
24 Schafe (0d), Preise % 4% kg Lebendge -

Ochsen A 90100 ( 67/ —90) , B 60 bis
ullen A 93 —90 ( 90 —100 g

1 7
( 05 —74½ C 56 . 63 ( 67 —64 ) , D bis 52 coll 5777

Fürsen A 92 —100 ( 0310 ) , B 76 - 92 ( 67
bis 94) ; Kälber Skkl. bis 170 ( 160 —164 ) , A
146 —160 ( 145 —156 ) , B 133 —146 ( 130 —140),
O 122 —132 ( 120 —130 ) , D 100 —120 ( bis 116) ;
Schweine A 139 —142 ( —) , B 1 136 —142 ( 137
bis 140) , B II 18J/ —142 ( 13/ —140 ) , C 137 bis
142 ( 136 —140 ) , D 136 —140 ) , E 130 —136 ( 132
bis 137) , G 1 120 —125 ( 125 —130 ) , & II 112
bis 118 ( - ) : Lämmer und Hammel 70 bis
79 ( 60 —79 ) ; Schafe — ( bis 64) . Marktver -
laut : Großvieh langsam , Ueberstand . KAl -
ber belebt , ausverkauft . Schweine mittel ,
ausverkauft . Lämmer , Hammel u. Schafe

MARKTRINIRNI CATI
vom B. März 1934

ohne Tendenz .

Im Jahre 1953 , so heißt es in dem Bericht

Stuttgarter Schlachtviehmarkt ( Schwelne⸗
markt )

Stuttgart . , Auftrieb : 1716 Schweine .
Preise : A und B I 134 —141 , B II und &

131 —141 , D 130 —140 , E 120 —136 . G 1 118
bis 130, G II bis 112. Marktverlauf : an -
fangs belebt , später abflauend , geräumt .

Offlzlelle Notierungen der Mannheimer
Froduktenbörse

( vod ) Inlandweizen 4646 . 40 . Tendenz
ruhig ; Inlandroggen 42 —42 . 20 , ruhig ; Wei -
zenmehl Type 405 6666 . 50 , Type 305 69
bis 63. 50, Type 612 59 . 5060 , ype 1050
57 . 50 —56 ; Brotmehl Type 1600 5181 . 80 ;
Roggenmehl Type 997 56, Type 1180 54,
Type 1370 52, stetig ; Braugerste 42 . 50 bis
43. 25; Industriegerste 3939 . 50 Futter -
erste 35 —37 ( nl . ) , dto . ausl . 37 —38 . 78 , ste -
tig ; Inlandhafer 33 - 34 : Industrie - und
Auslandhafer nicht notiert : Mals 40 . 78 bis
41. 50; 8 50 notiert : Welzenkleie

auge 20 20% N.8 2 . 8
bis 22,7 ; 40 ee alia “ 10
Schrot 36 . 75 —40 . 25 ; Kokosschrot 27; Palm
kernschrot 22; Rapsschrot 24: Hühnerkör -
nerfutter 42 . 50 —43 ; Malzkeime mit Sade
nicht notiert ; Biertreber mit Sad 20. 50;
Troclcenschnitzel 16. 50; Dorschmehl 71 —75 ;
dt . Fischmehl 64 —67 ; ruhig : Speisekartof -
teln je 50 kg 7 . — frel Mannheim : Wiesen -
heu lose 12, Luzerneheu lose 13; Weizen -
und Roggenstroh sowie Hafergerstenstroh
Hindtadengepreſit ) , Welzen - und Roggen -
stroh ( drahtgeprehßt ) 7. 50 ab Verladesta -
tion . Die übrigen Preise verstehen sich
als Großhandelsdurchschnittspreise per
100 Kg. Bei Waggonbezug prompte Llefe -
rung ab Verlade - , Mühle - , Werk oder
Nordsee - Station .

Reiches Angebot in Leder
Wochselspiel zwischen Industrie und Handwerk auf der Internationalen Offenbacher Lederwaremmense

Von unserem U. W. - Berichterstatter

Kollektion vertreten . Taschen und Sportartikel
bietet die Sattlerwarenfabrik Wilhelm Bra nd .
Heidelberg , an und Hans Wagner , Heidel -
berg , zeigt eine umtassende Kollektion von
Netzen aller Art .

Die wirtschaftliche Entwicklung der Leder -
Waren - und Koftfer - Industrie wird auch für
1954 nicht ungünstig beurteilt . Bereits im Jahre
1983 machte sich die durch die „ kleine Steuer -
reform “ geschaffene Kaufkrafterhöhung beim
Absatz von Lederwaren im Inland zünstig be -
merkbar . Die Preisstabilität auf den Rohstoff -
mürkten sowie die bevorstehende große Steuer -
reform dürtten sich auch in Zukunft günstigauf den Inlandsabsatz auswirken . f l

Der scharfe Konkurrenzkampf zwingt sowohl
in qualitätsmähiger als auch in prelslicher Hin -
zicht zu verstärkten Anstrengungen . Der Wett -
bewerb auf den Auslandsmäürkten hat sich ver -
schärft , zumal die Lederwarenindustrien in
verschiedenen Ländern , vor allem in Frank
reich und Oesterreich , stärkere Exportsubven -
tionen erhalten . Trotzdem hofft man sowohl in
Europa als auch in Uebersee auf eine stärkere
Ausdehnung des Warenaustausches auf dem
Gebiet der Lederwirtschaft , nachdem Groß -

„ gen en Pintuhrprogrammen wie-ae lar zu Ilberalen elastischen Regelungen fle -

durch lüngertris
Würden .

britannien wieder zu einer freſen Einfuhr von
Lederwaren übergegangen ist .

Die beste Kundin Frankreichs
Bundesrepublik wichtiger Auſlenhandelspartner der Franzosen

von Maltzan , hat sich dle Stellung der Bun -
desrepublik als Käuferin französischer Er -
zeugnisse weiterhin gestärkt . Die deutschen
Einfuhren aus Frankreich seſen gegenüber 1962
um stwa ein Sechstel gestiegen . Wenn man
von den Gesamtumsützen Frankreichs mit sei -
nen Außenhandelspartnern ( Ein - und Ausfuhr
zusammengenommen ) ausgehe , 80 ergebe sich
darüber hinaus , daß die Bundesrepublik nicht
nur von der Seite der französischen Ausfuhr
aus gesehen , sondern auch hinsichtlich der Ge -
gamtumsätze des französischen Auslenhandels
der wichtigste Außenhandelspartner geworden
sel . Zwischen den Weltkriegen sel dieser Platz
einmal von Großbritannien und dann von Bel -
len eingenommen worden . Nach dem zweiten
Weltkrieg nahmen ihn die Vereinigten Staa
ten ein . Im Jahre 1063 sel die BundesrepublikDeutschland an diese Stelle getreten .

Umgekehrt spiele auch Frankreich für die
Bundesrepublik eine besondere Rolle . Die
französische Union und die Niederlande stün -
den an den beiden ersten Stellen der deutschen
Außzenhandelsstatistik . Auch hier habe sich dle
besondere Stellung Frankreichs erst nach dem
Kriege und vor allem im Jahre 1983 heraus -
gebildet .

Botschafter von Maltzan führt diese Entwicke -
lung im wesentlichen auf die Schaffung der
Montan - Union und auf die erhöhten deutschen
Einfuhren aus Frankreich zurück . Die Festi -
gung der deutsch - französischen Wirtschafts -
beziehungen sei um so bemerkenswerter , ala
sle sich in einer Periode einschneidender fran -
zösischer Einfuhr - Restriktionen vollzogen habe .
Fur die Zukunft sei sowohl vom bilateralen
als auch multilateralen Standpunkt dringend
zu wünschen , daß Frankreich im Zuge der
Malnahmen zur Ueberwindung der Zahlungs -

en starren Ir ! ſchwierigkeiten in der EZ U von den ge-

en Halbfahresab
ereinbarungen abgelöst

Schweiz für Ausweitung
des Handels mit Deutschland

Frankfurt . ( up ) Der erste Sekretär der
schweizerischen Zentrale für Handelstörde -
rung , Dr . John Brunner , erklärte auf einem
Preageempfang anlüäglich der Internationalen
Frankfurter Frühfahrsmesse , die schwelze⸗
rische Industrie strebe eine stündige Auswel⸗
tung des Warenaustausches mit der Bundes -
republik an . Die Bundesrepublik war 1053 mit
einem Export in Höhe von rund einer Mil -
liarde DM der Erößgte Lieferant undmit einem Import schweizerischer Erzeugnisse

und die 104e

im Werte von rund 600 Millionen DM der
E Weitbeste Kunde der Schweiz .

4 —ů —ů —

Von unserem U. W. -

Heidelberg . Etwa 100 Apotheker aus Nord -
baden traten sich am Sonntag in Heidelberg ,
wühlten den Vorstand der Landesgruppe Nord -
baden , des Deutschen Apothekerbundes und er -
örterten den Entwurf eines Bundesapotheker -
gesetzes , den sog . „ Frankfurter Entwurt “ , Der
Srundsatz „ Gleiches Recht tür Alle “ war den
im „ Schwarzen Schiff “ versammelten Apothe -
kern Leitgedanke für die Aussprache zu die -
sem Gesetzentwurt , der aut Bundesebene die
Wirren Verhältnisse im Apothekenwesen Klä -
ren und der dreierlei Recht in der jetzigen
Apothekergesetzgebung beseitigen will . Der
Justitiar des deutschen Apothekerverbandes
und Beauftragte des Zweckverbandes deut -
scher Apotheker zur Unterstützung des „ Frank -
turter Entwurtes “ Dr . Köhnlechner er -
läuterte , in welch schwierige Situation das
Apothekerwesen durch das nebeneinander von
tells sehr konservativer Gesetzgebung ge -
raten ist . öEs gibt dreierlel Apotheken ; eine privile -
Alerte Apotheke , die frei veräußert und ver -
erbt werden dart , eine Apotheke mit einer
Personalkonzession , die der Staat vergibt und
die mit dem Tode des Inhabers der Apotheke
erlischt und in der amerikanischen Zone die
Lizenzapotheke , die seit Einführung der Ge -
Werbefreiheit frei verkäuflich und vererbbar
War , durch das Apotheken - Stoppzesetz aus
dem Jahre 1983 aber wieder zur „ personal -

ee Apotheke gemacht werden
soll .

Dazu let zu sagen , daf in jedem Land die
Auslegung der Gesetze und auch die Ausfüh -
rung andere sind , ein Zustand , der die Sach -
lage keineswe⸗ns vereinfacht . 86 Prozent aller
Apotheker des Bundesgebietes hatten sich des -
wegen in einer Urabstimmung für den „ Frank -
turter Apotheken - Gesetzentwurf “ ausgespro -
chen , um endlich eine Lösung aut Bundes -
ebene , die allen gerecht werden soll . zu finden .

Die Gesundheitsabteilung des Innenministe -
riums hat zur Zeit ebenfalls einen Gesetzent -
wurt in Arbeit , der aber , so erklärte Dr . Köhn -
lechner , nach bisherigen Informatlonen die
Beibehaltung der sog . „ gemischten Apotheken “
vorsehen soll . Der Frankfurter Gesetzentwurf

Apotheker wollen Rechtsklarheit
Tagung der Landesgruppe Nordbaden des deutschen Apothekerbundes

Berichterstatter

fordert nun , daß der Staat nur noch ein Kon -
trollrecht über das Apothekerwesen behalten ,
die Konzessionen , die bisher nur nach einer
sehr langen , bis ins hohe Alter der Apotheker
gehenden Wartezeit vergeben wurde , aber
nicht mehr erteilen dürfe , Man erwartet von
diesem Gesetz , daß eine gesunde Konkurrenz
eintritt , der beim Verkauf von privilegierten
Apotheken Übersteigerte Wert sinke und die
Möglichkeiten für junge Apotheker , sich selb -
ständig zu machen , größer werden .

Besonders kraß sind die jetzigen Verhältnisse
in der englisch und französisch besetzten Zone
des Bundesgebietes , die ein Mehr an Apo -
theken im Interesse der Medltzinmittelversor -
gung der Bevölkerung gut vertragen . Etwas
Künstiger liegen die Verhältnisse in der ame -
rikanischen Zone und auch in Nordbaden , wo
durch die zeitweilige Gewerbefreiheit ausrei -
chend Apotheken erstanden sind . In Nordba -
den gibt es zur Zeit 250 Apotheken , von denen
60 privilegiert , 90 personalkonzessioniert und
100 Lizenzapotheken sind .

Der Deutsche Apothekerbund und der Zweck -
verband der deutschen Apotheker plädieren
für ihren Gesetzentwurt mit der Begründung ,
daß die jetzigen Apothekengesetze gegen das
Grundgesetz verstoßen und zwar gegen die
Paragraphen , die die Gleichheit aller vor dem
Gesetz , die Freiheit der Berufswahl und das
Recht auf Eigentum und Erbrecht gewährlei -
sten . Aus diesen Gründen hat der Deutsche
Apothekerbund und der Zweckverband schon
im Sommer vorigen Jahres Verfassungsbe -
schwerde beim Bundesverfassungsgerichtshof
eingereicht , über die bis jetzt noch nicht ent -
gchleden worden ist .

Die Versammlung , bei der der erste und
zweite Vorsitzende des Deutschen Apotheker -
bundes Wilhelm Eberle und Gustav Tau -
ber , sowie Justitiar Dr . Köhnlechner
sprachen , wählten abschließend den Vorstand
der Landesgruppe Nordbaden . 1. Vorsitzender
wurde Apotheker Heinrich Kratzelsen ,
Mannheim , 2. Vorsitzender Apotheker Dr . Paul
Schulte , Seckach , und 3. Vorsitzender Dr .
Georg Klera , Untergrombach . 5

Kaffee verbrauch
um 45 Prozent gestiegen

Hamburz . ( vwd ) Der pro - Kopf - Verbrauch an
Rohkaffee im Bundesgebiet und in Westberlin
war 1963 mit 1,52 um 0,40 kg oder 46,5 Pro -
zent höher als im Worjahr , Insgesamt flossen
77 967 t Rohkaffee in den Konsum , von denen
vom 1. Januar bis zum 20. August — dem Ter -
min der Kaffeesteuersenkung — 38 // / t ver -
zollt und versteuert wurden , während die rest -
lichen 39 192 t aut das letzte Jahresdrittel vom
21. August bis zum 31. Dezember entflelen .

Hamburger Fachkreise halten es für durch -
aus möglich , daß der pro - Kopf - Verbrauch im
lautenden Jahr auf wenigstens 2 kg Rohkaffee
steigt , vorausgesetzt , daß die gegenwärtigen
hohen Weltmarktpreise für Kaffee nicht zu
einem Stillstand oder gar Rückgang der Kon -
sumausweitung führen . In den Monaten Sep -
tember , Oktober und November 1963, sind , um -
gerechnet auf das ganze Jahr , bereits an -

53 Mill . Dollar Rechnungsüber⸗
schuß bei der EZ U im Februar

Frankfurt . ( up ) Die Abrechnung der Euro -
päischen Zahlungsunion ( HZU) für Februar 1984
schließt mit einem deutschen Rechnungsüber -
schuß von 53,6 Millionen Rechnungseinheiten
Dollar ) gegenüber einem Rechnungsüberschuß
von 43,1 Millionen Dollar im Januar 1954. Wie
die Bank deutscher Länder bekanntgab , wird
der Ueberschuß des Monats Februar je zur
Hülfte durch Kreditgewährung des Bundes an
die ZU und durch eine Gold - bzw . Dollarzah -
lung seitens der EZ U an die Bundesrepublik
ausgeglichen , Kumulativ , das heißt vom 1. Juli
1950 an gerechnet , beträgt der Rechnungsüber -
schuß der Bundesrepublik nunmehr 9179 Mil -
lionen Dollar . Davon hat die Bundesrepublik
der EZ U 506 , Millionen Dollar kreditiert , wäh -

rend der Rest in US- Dollar oder Gold bezahltnühernd 2 kg je Kopf der Bevölkerung ver -
braucht worden . f 1 1

van n aden

Uitsetelit von der Ssuddeutschen

bis 7 ½, Auch
Freiverkehr waren Motorenwerke Mannhe

eee

er Börsen - K urs

8. 3. 8. 3.

ard 127 % 138 % autehottnung
nAsY 174 137 Harpener Bergb .
Aayer . Motoren 92 2 Iueidelbg . Zement
Raver 130 130 % Hoechst
an 100 % 161 Hoesch
Oasella 108 % 105 ¼ I. G. Farben
Conti Gummi 100 107 10 Farb . estauo .
Daimler 130⁰ 13⁰ Klöckner
Demag 163 154% Lans
Dt. Erd ! 117 117⁰ Mannesmann gt .
Dek uses 1² 142 Metallges .
Dt. Linoleum 170 % 171 RWI
veldmühle 08 104

Wurde . 5 0
Wa

Bank A. G. , FiIIale Heidelbers
5. J. J. 3. 5. J. g. 3.

208 269 Kheinstahl 170 10090 97 Jalsgetturth 139 140 U159 ¼ͤ 158 Schlossquellbrau . 116 —
1877 130 % Stoemens St . 149 % 149 ¼
209 % 236 % Sdd - Zucker 129 129 ⁰
190 —139 139 Ver . Stahlwerke 244 246
92 324 Wintershall 139 197 17— — Zellstoff Walanot 10740 1064
055 66 Deutsche Bank 102/90 10 %

100 110 Dresdner Bank 101 . —
182 15¼ % Commerzbank 60 v 10
5 134 % ſMeichsbank ( Giro ) 66 - 69 66

Tandens am Montag : Besonders fest lag en heute Buderus bis 129 % aut angeblichen Ab -
zehlug , des Vergleichs mit dem heszischen Staat Und Gericht über eine pividendenerhöhunz von 6½

115 Ubrigen Montanwerte lagen 1 —
. — * Geschäft weiter etwas höher . Im

mit 10% gesucht .

„ .

UL mans uon

20Jährig . Kkrättiger Fahrer ( Fuhrer -
gcheln II ) , auch als Beifahrer ,
sucht sofort Stelle . Ofterten unter
Nr . 2007 Z an den Verlag .

Kräftiger Mann sucht Arbeit als
Lagerist od , Ahnl . Gute Emptehlg .
Otterten unter 2909 2 an den Verl .

Rentner ( Schreiner ) sucht Beschäftg .
als Hausmeister oder Ahnliches
gegen geringes Entgelt . Off . unter

n

U

COM MERZ

CREDIT - BANK
Cote Nac ,

Nr BZ 420 an den Verlag .
UND

i AKTIEN ESEIIScHANT
1 LEHnLANdR FRANK TUT A. M.

gesucht .

Kräftiger Bäcerlehrling
mit Lust u. Liebe zum Handwerdt

Hückerei — Konditorei
Altons Göbes , Heidelbg . , Plöcke 34

FRUHER

COMMERKTBRANK

ö OFEN STI .I EN 110
2

Zuverlässige Frau zwischen 40 u. 50L 2- Fertonen - Geschäftshaushalt
gesucht . Ott . unt . 4861 a, d. Verlag

Lehrstelle gesucht

Verkäuterin oder in einem

Gute Stenotypistin in Heidelberg f.
Halbtagsarbeit gesucht . Bewerbg .
unter Nr. KH 4086 an den Verlag

Für, ung . Geschütftshaushalt suchen
Wir tüchtige u. zuverllssige , jung .

Fixe Hlitsarbeiterin f. Buchbinderei
fUr eine Woche Authilte gesucht .
Meldg , bel AzZ- Werbung , Heidel -
berg , Hauptstr . 70 ( Rückgeb . )

Für ein 10jähr, , begabtes Müdchen
Wird eine Lehrstelle gesucht als

Zu ertr . in Helmstadt 1. Pfarrhaus

dekanntmochung Über Börsenelnführung
Durch Beschluß der Zulassungsstellen an den Börsen
zu Frogkſurt 8. M. , Berlin , Bremen , Düsseldorf ,Büro .15
burg , Honnover , München und Sfuffgart sind

an den Verlag .

Intell . jung . Madchen ( Ostern schul -
entlassen ) sucht Lehrstelle als
Bürogehilfin . Ott , unt . Nr . 300 2

DM 10.000,000 . auf den Namen lautende Akflen
4500 Stück zu DA 1 . 000 , Nr. 1 4800

55000 Sſülck zu DM 100 ,— Nr. 1 - 83 000

Kochkenntnisse erwünscht , guter
Verdienst zugesichert . Angebote
mögl . mit Lebenslaut und lucht -
bild unter Nr . CP 160 % a. d. Verl .

Muß Nheuma

die Arbeit behindern ?

Es hat ich er Wiesen, daß sachge -
mage Bewegung and Körperliche
Ubungen zur Feilong goch cos
chronſsch gewordenen RHSUmaffs-
mos fohren . Die, Bewegungen er-
zeugen aber heftige dchmerzen , dio
Sie pakcmpfen müssen , Sd one

N ein, rasch unc ach -
daltig WrKehcdes Schmerz - U. NAheU-

Mamſtteſ , das selbef bel haäpflgem
Einnehmen got vertragen wir . ahn-
men Sie dazu Meſabon , das die

Wo Trde

Die Verkaufsorgantsatlon der Firma Vorwerk 4 Co, , Wuppertal
armen , sucht zielbewufte

VERTRETER
im Alter bia zu 40 Jahren mit Uberdurquchnittltcher
Verkautsbegabung tür den Verkauf ihres welthe⸗
Kannten Untversalgerktes VoRwänK Roko bis
zu Id Monatsraten ,

chentlicher
Hrümien , Einarpeltung

Kranken - und Untallversicherungsschutsz .
Bewerber werden gebeten , sich am Mittwoch , dem

Mürz und Freitag ,
dem 12. Mürz 1084, jeweils von 10 bis 16 Uhr unter
10, März , Donnerstag , dem 11.

Nachweis bisheriger Verkautsertolge in dem
montrkahüro der Firma Vorwarkt 4 C0 , Vertriebsgesellschatt b . ,
Mannhelm , 4 1, 8, Telefon 9 10 60, bei dem Rerirksvertreter Nerrn
Kari Lehrian , vorzustellen .

Achrirtliche Antragen erbeten an obige Anschritt .

ngeboten : Hohe Provistonsvergütung bel Wo-
Auszahlung sowie besondere Ertolgs -

branchefremder Bewerber
durch geschultes Fersonal , bewährten Mitarbeitern

der

COM MERZ UND CREDIT T- BANK
AKTENHGOESEAtScHAFT
Frankfurt . N.

zum amtlichen Hendel und zur Noflerung an allen
deutschen Börsen , nämlich in Frankfurf a. „ Berlin ,
bremen , Düsseldorf , Homburg , Hannover , Nudnchen
und Sſucſgart zugelassen worden .
Abdrucke des im Bundesenzelger Nr, 47 vom 0. Mirz
1754 veröffentlichten Prespekfes sind bel den unfer -
relchnefen Banken echälſlſeh .

Frenbfurt 6. N. , Berlin , Bremen , Düsseldort , Hamburg ,
ſonnover , München und Sfuffgert , Im Februsr 1934

COMMENT . UMD CREDIT . BANK
eee

RD ANK VEREIN COM MERZ .Schmerzerregong in den, Nerveg⸗
* Wes frorurscmA Neelfen Hemmung dis SefcerAmpfe

I den Muskeln, fes . Der Erfoſg inst
Meſabog , wird Se Ubefrraschen .
Fachg . 78 Pf. in Apoth .
Gutscheln !
Sſe erhalten in Ihrer Apotheke ge
den ciegeg Gotscheſn eins Grafs
probe Meſabon .

nach

Hausangestellte
Ur modernen Haushalt , 3 Personen , gegen gute Rerahbung

MANNHHINM gesuent
Angebote unter K 4 % an den Verlag .

UND Osco . ANN
ese eee

Atte

COMMERZBANK
Ane

Hage

Nafzers Mineralstoffgemische möchte
der Hauer sein , der den Wert dieser

guten und preiswerten Marke für
das Wohlbefinden seiner Tlere or-
kannt hat . Sorgen Sie dafür , daß
mr Vorrat an Natzers Mineralstolt .
Gemischen nie ausgeht . Ob Pferde
oder Geflügel , ob Ihr Milch - oder
mr Schlachtvieh , — alle brauchen
immer

Nofrors Nineralsſoff - Gemische

Sonnige „ zimmerwohnung zu vor -
mieten . Ort. unt . KH 4 % Verlag .

VInAUATUNdEN

auch für Nerven , d
lu moch den guten , 7deen uad naturlichen N 0
Schlau kenn . oy 10 b· 0ei
e dee bel an der * 4
Wursel pochen: Nr bat
Narvon loge eri hom. 5
Die Arate miον,ẽũÿNerudso
Stdrun pon. Krotsluufetd - „
rungen u. Stärun gen d. vo -

ret ati van NMWervonsystem⸗
gehen du Hand in
Hand . Sie ind die I -
ache vieler urHhν , bfr 0
Erkrankungen und bonn

U

tuch i gon Lobonekruft u.1 hen
on-ο,ννE dend

lich cut schldfen toit ,

*

Nlegant möbliertes gr. Wohn - und
Achlatzimmer m. Lentralhelzung ,
Kiehl . Warm - und Kaltwasser , an
einzelnen , ruhigen Herrn abzugeh .
Hegte Lage Nähe Rahnhof . Oftfert .
unter KZ add an den Verlag .

1 immer mit Küche u, Had , Neu -
bau , schöne ruhige Lage ( Nane
Heidelberg ) gegen Rauzuschuß an
Mlteres Nhepaar , ohne Kinder zu
vermieten . Otterten unter K 486%

chan möpl . Zimmer ( separat . ing . )
an berutstät . Herrn zu vermieten ,
Zu ertragen unt . KA 4389 b. Verl .

Nett mühl , Zimmer mit tl . Wasser
zu verm. , Zu ertr , Tel . 4 % Hadlbg .

Mühl , Zimmer in Unlverstiktennhe ,achene Wohnlage , kl, Wasser , got.
an Herrn zu vermieten , Angépote
unter Nr. 30 % 2 an den Verlag .

Garage fre
Gasth . „ Zum Adler “ , H. - Rohrbach 1

nrans vonn 1
Leeres mmer , etl , mit Koch -

Aclegenhelt , von Kriegerwitwe
ahne anhang gesucht , Otterten

Mübl -

1

Ke ſehlt an dem NVorvem — 1e bohlt LEHCTTH IV. der
Nerbenndhret o, . i - 0brauchen td ανν , 4- 1 N
reine LECTTMIUV fna c
Roch ) u. erhalten % au -
werldssig d. dus Lerithün - een
Nomzsentrat , Ur . Buer o
NNIVLECTTHIV . I .
mauer den gun e Mo -
eben . Mir schlafen bie
und foot . qoioinhιν ,jA -
lraſe und Ruh uni il fon
werude franken Organen e. 8(A. H. Horz , Calle , Leber ,
Magen , Wieron ). 5

Eimmor u. Küche zu miet . Hes.
Vorausghig . U 1800 Kann gegeb .Werd . Okt. u. Nr . 001 E an Verlag

immer für beruft . Herre
Bucht . Okt . u. Ku 4

2 Arheltsrüume
von Werbesteltler gesucht Fels -unter Nr. ga 2 an den Verlag . unge , unt, Hit gad an den Verlag
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Dem Allmüchtigen hat es gefallen , meine liebe Frau , unsere
gute treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schw
gerin und Tante

Anna
teh . Hirn

nach kurzer schwerer Krankheit , wenige Tage vor Vollendung
ihres 74. Lebenssahres , zu sich zu nehmen ,

Heinrich Heine , Obersteuerinspektor a. D.
Werner Heine
Herta Heine nebst Anverwandten

Rastatt , Kaiserstraße la , Mosbach / Baden ,
Wiesloch , Trauerhaus , Röhrgasse 1, den 7, März 1064.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 11. Mürz 1066, um
14. 30 Uhr von der Friedhofskapelle Wiesloch aus statt .

Sorgfältige fachmännische Beratung

Tahlungsorleichterung
b Kessenzuschülsse

Unverbindliche Vorführung am 8 dem
11. März 1984, von 1d bis 10. 30 Uhr , in Heide
Univ . - Optiker Künzler , Hauptstraße 30

e Slemens- Rolniger - Wertke A6 , Monnhelm , D 4, 1. 2

Sterbefälle in Heidelberg am 1/8 . 3. 1054
Otto Busch , 62 J. , Untere Neckarstr . 3, Bergfriedhot , 11. J. , 14. 30 Uhr

Schwerh
— 0 U 7
Juen Sonette ;

N DER MFE

Ai Met 45

Bei Erkältung
Rheumet . Schmerzen
ln den kritisch , Togen
Unpäsellehkeit
Zahnschmerzen

12 Tabletten wirken
schnell v. zuverlässig
schmerzlindernd , ent -
pennond und borohi -
gend - ohne onan -
Jenehme Nebenwir -

tongen . Ziehen Sie
aber bel fieberhaften

Etkrankungen Ihren
Arzt zu Rafe ,

Heine

und Frau Anni geb . Trautwein

Des gute Sehmerzmineſ
tor den Tag und die Nach -

do rob o 98 io ollen Apotheben2

Tnzrn un AWI

NZN eER - scHRAMM

Ab sofort

Beginn neuer Rur ſe
f. Antünger u. Fortgeschrittene
TURNIERZIR KEIL, Ende März

Get . Anmeldung erbeten
Moltkestraße 7, Tel . 2660

8 7

Naturfreunde !
Damen und Herren Können
Klub - Mitslieder werden . Na -
heres über Aufnahme , Zweck ,
Zlele und Vorteile unver -

bindlich vom

Klub der Naturfreunde
Hamburg 21, Postfach

n der Sprechstunde
Montag bis Freitag 2 bis 4 Uhr

Dr . Oskor Wachter
prakt . Arzt

örigqe !
Lurrt. un ANN MAcανY,iͤ
Freibank - Verkauf am Mittwoc

dem 10. März 1964 N

Nr . 661700 von 9 . 00— 8. 40 Uhr
Nr . 7017560 von 6. 45 —9. 30 Uhr

EE AN
VERRK

f usstraßbe 19, Tel , 2992 Nr. 751 - 300 von 9. 30 —10. 15 Uhreee ——
Nr . 601880 von 10. 18- 11. 00 Uhr

urn

ONMOHH OR
Neue Couch m. Bettk . 180. - , Chaise -

longue 60. —. Hdlbg . , Ob. Neckar -
straße 14 pt . .

Hlekktr . Nattoerbeter , Ladenthelce ,
9,0 Mtr . lg. , zu verk . , Heidelberg ,

Rämerstrabe 18a ( Hof )berg ,

Guter Pferdedung ( 6060 Zentner )
2. verkaufen . Wiesloch , Ringstr . 16

zrüdr . Handwagen , 10 Ztr . Tragkr . ,
2fl. Gasherd Zz. verkauf . Eichstädt ,
Heidelberg , Schlierbacher Land -
straße 166, bei Bastian

Kinder - Roller
mit Ballonreiten , fast neu , preis -
Wert zu verkauf , Hdlbg . , Weber ;
Atrage 30, 1 Tr. , bei Müller .

geeignet für

gesucht .

150 bis 200 qm Gewerberuum
Gebrauchte Matratven für 4. — DRU

zu verk . Pfaftengrund , Schützen -
straſle 34.

Neuer Waschkesseleinsatz zu ver -
Kaufen . 100 Liter . Adresse zu er -
tragen unter KA 4 % im Verlag .

1 Bett , mit Patentrost , Matratzen u.

Wüäschefabrikation

Angebote unter KZ 48 % an den Verlag . .
. . hefmerstraße 4 5

und 6

Halit
„ „ und for ihrenMann und Ihr

Kritische Tage ?
Nehmen sle FRAUENO Oö
inren

dan Otgenfsmus kraftvoll an, orfiseht
tet sie Wundefbar , schenkt nen diefen ,

gulekencden gehlet , neue spannkref Aus-
0 und ebe düns . dbl In e

0 00
% e ge

vnd NewelZahrung von dc 1 f „ „
le Ape heKen , Dee tte % e een e

Anbau - Mbel
tormschen , gut und preiswert bel
Möbel - Köhler , Hauptstr . 79 / Ecke
Bienenstraßbe ,

5
FRAUENG beg!

Bandsizemaschine , Zug winde , Leim -
oten , versch . Bohrer und Chaise -

longue - Gestelle zu verkaufen .
I . Spengler , Halbg . , Mittermaler⸗
straſſe 10,

Kleiderschränke , 3- u. stür . prelswv . ,
1 Wohnzl . - Schrank , neuw . , billig .
K. Maver , Hdlbg . , Kaiserstraße 50

2 kute Veberseekoffer günstig zu
verle . Offerten unt , K 4037 a, d. V.

Kohlebadeofen und Badewangenzu
Everkt . Hdlpg . , Römerstr . 90% / Pre

Korbkinderwägen , gut erhalten, Zu
verk . cbt Aluptatr. 100 42r .

Nimm

5

Immer scharfe Messer
durch den neuen Wellenschlite

5 von 1
MESSER SCHMD uNno LTZ

Biamarelcplatz — Burgweg 10
Telefon 3964

Bimsbetonwerk
zur Herstellung von Hohlblock -
steinen Ste . , bestens eingerich -
tet , trachtgünstig 8 en , ge -
gen Kasse zu verk . Kapital -
machwels erforderlich . Nähere

Mittellungen ertolgen unter
Nr . Dy 16 100 u, d. Verlag

Schre lo masch.
„ ab DM 25 . —
Anz . DM 44. 00
1M . - R. à 20,00

—
vAnSTEHIGARUNdEN

Zwanzsverstefgerunzg . — Mittwoch ,
den 10, März 1054, 14 Uhr , werde
ich in Heidelberg , Römerstraße 28,
gegen bare Zählüng im Vollstrek -
kKungswege öffentlich versteigern :
Bandschleitmaschine mit Motor ,
elektr . Drehbank 10 ere olektr ,
Gehrungskreissäge „ Wigo “ , Deku -
pierzüge mit Motor , Herrenkom -
moden , Aktenschrank , Schreib -
tische , Schreibmaschine „Erika “ ,
Einkenträge mit Motor , Pelzman -
tel , Küchenschrk . , Radio „ Mende “ ,
gebraucht . Kostüm , Musikschrank ,
el . Plattenspieler „ Telefunken “ ,
Wohnzimmerschranke , Sesgel , Bo-
denteppich . — Heidelberg , 6. 3. 1054.
Elsasser , Gerichtsvollzieher .

Ewangsver steigerung . — Mittwoch ,
den 10. März 1954, 14 Uhr , Werde
ich in Heidelberg , Römerstraße 23,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
Kcungswege öttentlich versteigern :
2 Revolverdrehbünke , 1 Säulen -
bohrmaschine , 1 Bügelkaltsäge ,
J ehm Vierkantholz , 1 Bücher -
schrank , 2Schreibtische , 1 Schrank
mit Glastüren , 2 Tische . Heidel -
berg , den g. März 1954. „ Krause ,
Gerichtsvollzieher .

Karten zu DM J . -
on unseren Kassen

ans Cha
Le e

% % AAA

Schlafzimmer
macoré , Schrank 200 em br ,

nur DM 630 .
Möbelhaus

WIV Breiltwleser
Heidelberg , Rohrbacher Htr . 79/1

Zahlungserleichterung !

Mosbach; OdenwWald- Drogeple, Oo Leonhard
Dragesse an Bünnne , 0 10Koh

Oberschetent : DragtefteMetann
Wg welm! A. Melnschret
Diedſssheim? . Arete /
Neckarelt ; W. Velen
Uabaeh Wachmannu Strg

Zwangesverstelgerung . — Mittwoch ,
den 10. März 1964, 14 Uhr , werde
ich in Heidelberg , Römerstrage 23,
gegen bare Zahlung im Vollstrek -
Kungswege öftentlich versteigern :
Kleinschreibmasch . „ Juwel “ , Büro -
schreibmaschine „ Meroedes “ , Mu-
Aikschrank , Gasherd , - Heldelberg ,
den 6. März 1954. Freudenberger ,
Gerichtsvollzieher .

Emalll . Badewanne , welg , 2, verk .
Adr , zu ertr . unt . A 444 im Verlag

Gut erhaltener

Kinder · Korbwaq en
DM 36. —, zu verk . Dossenheim ,
Bergstraße 40, 2 Treppen

Twangsver steigerung . — Mittwoch ,
den 10, März 1964, 14 Uhr , Werde
ich in Heidelberg , Römerstrage 33,
gegen bare Zahlung im Vollatrek⸗
cungswege öttentlich versteigern :
9 Schreibtische , 5 Rollschränke ,
1 Stahlschrank , 1 Bücherschrank ,
1 Partie Tische u, Stühle , 1 Misch -
maschine , 1 Schreib - , Rechenma⸗ -
schine , 1 Schnelwange , 9 Derimal⸗
Wangen , 1 Kompressor u. . versch .
Heldelberg , 6. J. 1066. Schilling ,
Gerichtsvollzieher .

Teppich , Wolle , durchgew . , schwer ,
gehr schön , ca. 23 und 3 4 % /
KUngt, zu verkauten , Ottert , unter
AH 403 an den Verlag

Leicht . Waldwanen z. verk . Halbg .-
Neuenhelm , Schulzengasse 3

Fast neue b s Schilling Mans )

Gartonfräse
uu verk. , Anzusehen bei Unger ,
Schmledemelster , Dossenheim

Zwungs versteigerung . — Mittwoch ,
den 10. März 1964, 14 Uhr , Werte
ich in Heidelberg , Römerstrahhe 28,
agen bare Zahlung im Vollstrek⸗
Kungswege äftentlich versteigern :
Betteouch , Glabgessel , Wohnzim⸗
merbütett , Schreibtisch , Bücher -
schrank , Teppich , Standuhr uam .
Heidelberg , den 6. März 1954. —
Oskar dehmelz , Gerichtsvollsſeher

Kleiner , weigemalll .
5

kohlenherd ,
gut erhalten , preiswert absugeh .
Adresse unter KA 40 % an d. Verl .

Mod . Vitrine , Kleiderschr . , 2- u. gtür . ,
Kommode , Küchenschr . , l , Herd ,
Tische U. a. 2. verk . Heidelberg ,
Obere Neckarstraße 20.Lwangtver steigerung . — Mittwoch ,

den 10, Märg 1964, 14 Uhr , Werde
ieh in Heidelberg , Rämerstrahge 33,
gegen bare Zahlung im Vollstrek⸗
Kungswege öttentlich versteigern
Hett , Nähttsch , à Nachttische , Kl,
isch , Wohneimmer schrank , Ba -
tettuhr , 2 Sessel , Rado - Kpparat ,
Staubsauger . — Haidelpberg , gen
d. März i066 — Nollert , Grtehis⸗

2 Glasvitrinen tür Lebensmittel - od.
sonstiges Geschltt zu verkauten ,
Hdlpg . , Eppelhelmer Str . / 1. Lad .

Ca. 3 Zentner Wiesen- u. Klecheu
zu verkauten . Frits Hellmann ,
Fachelbronn , Bahnhotstrage 24.

Brennholz , Buchen u., Eichen gem. ,
Kurz gesägt u. gespalten , pro Zent -

ner 3. — DM, liefert W. Edelmann ,
Neckarhausen bei Neckarsteinach

Brauner neuer Mädchenschulranzen
zu verkaufen , H. - Handschuhsheim ,
Lindengasse 1, bei Stegmüller .

Faltboot f. 2 Pers . m. Fahrgest . u.
all . Zubeh . , 2 Mon . gebr . , bill . z.
verkauf . Tel . Mannheim 2 32 38

T0 . 20 . 25 Tir . Bidirübon
zu verkaufen , Dossenheim ,
Heidelberger Straße 14. 5

100 Tir . Heu
i

abzugeben .
Tonwaärenindustrie Wiesloch A. G.

AUTOMoOoRILN
MoronRRpER , vAnnADRR

——

om Donnerstag , den J . 3 54 und om Freſtag,
den 12. J. 54, fewells 2
Rosengartens .
ks willen mit : die Säangetpn Angöle Durand
vom NWOR - Hambur
Dobschinskel, Bechin .Es on fette rt Ude Viet , Berlin

Real - Garage , Mannheim , Werttstraas ,

e .
N

5

hronfolgerm

Wie dle ganze Welt

go lat auch unter Publikum
stürkstens beeindruckt von

diesem grogen

mitreisenden Farbtfüm !

En grobes Aufsebet
berühmter Stores !

Eine vorschwenderische
Ful prunkhefter ider !

Die dgrolzusiee
Gesteltung Siseese

packenden Dramas der
Weltgeschichte !

Man siNAMONs
die schöne Tochter

Heinrichs VIII .

cams Tauro
als kluger und grausamer

König

STEWART GRa non
als Abenteurer der Meere

PASZlieh
13. 30, 16. 00, 18. 30, 21. 00 Uhr

Bergh . Tel .
2264

P raurdnsucnm

Couch und Chalsel . , auch rep . -bed.
Ott . unter KZ 476 an den Verlag .

Gobr . Büromöbel
zu kauften gesucht .
Angeb . unt . KZ 4381 an den Verlag

Schranknühmaschine , elektr . Bache⸗
ofen zu kauf . gesucht . Preisangeb ,
unt . Nr . BH 4305 an den Verlag

Vorandamòôòbel
gesucht , Ofterten unter B 484
an den Verlag .

—

0 Uhr im Mosensqul des

und die Kapelle Walter

Gebr . VW- Export u. Standard , ver -
nchledener Haufahre , mit Garantie ,
preiswert , bel günstigen Zahlungs -
beding . abzugeb . VW- Rernhardt ,
Heidelberg , Hebelstr . 7, Tel , 4046

HonnEx - Reichert , Kirchstraſſe 16

3 MORI 4
D- Familienhaus , neu , N. Heidelberg ,

mit dazugeh , Bauplatz für 96 000 ,
Rest DM 30 000 ,— zu verkauten ,
Otterten u. Nx, K tes a. g. Verlag

UMPH
Helm Kauf mres Motorrades

zuünb abb

—

der Nin
denken gie auch an den

Kundendlenst

Im Work geschulte Fachkrätte
betreuen Sie

NR. GENANNT
Münltalstraſe 1

gelt Jahrzehnten Fabrik -
Vertreter

AUNDAPF - Reichert , Kirchstraße 10

Guigehende Bädterel
zu Kauf . ges , (ea, DM 10 000 . An-
zahlung ) , Anna Rens Wwe , Gund⸗
nelm bel Worms

1 Vs AD ENA

Gute Kapelle frei . Tel . 686 Halbs .

Wer Uberseust und schreibt Amerika -
brlete richtig ? Ott . u. AM 4834 a, d .V.

Wer hiltt mir bel leichter Hausar⸗
beit u. Stopten ? Ang . u. AK 436

1 n

SChross
Ei
Hauptstr . 42 Tel . 25 25

Inh . seit 1931 Artur Kusch

Mit diesem Meisterwerk gibt

der deutsche Fum ein neues
Beispiel für seine künstlerische
Kraft , an menschlichste Dinge

zu rühren ,

t bundestag!
Erst - Aufführung

14. 00, 16. 00, 16,00 u. 20,15 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

1

ee

In den Hauptrollen

Lülsk Ulrich
Carl Raddatz , Paul Hartmann

Nach der Novelle von
Ernst Wiechert

b rstaufföhrung bis Donnerstag !
Nach cl . Weltberuhrmnten Norman von

Somerset Maugham :
＋ —

Telefon 38 50

Auldes messers Schneide
Grösste Star bes etz ung

yVneuhn ssen - an iE N ENV- en rA
CLI TON WIR — AN NR RAXTTER — HERBERT MARSHALL .

Die Presse : „ ein Markstein in der Geschichte des Films
„ in seiner ganzen Länge ein vollkommener Film
„„ reich an Herzensgute und menschlichem Verstehen .

Antant : 12. 00, 13. 80, 16. 10, 18. 30 und 20. 50 Uhr

Sonntag , den 14. März 1064, vormittags 10. 30 Uhr

3 5 7 E N R K U 2 71 — eine einzigartige Symphonie
5 1 . der Natur ; Stubaier , Otztaler ,

Eillertaler - Alpen , Innsbruck , Salzkammergut , Zell a. S. , Groß -
glocknerstraſle , Wien, Stelermark , ete , etc .

Bis Donnerstag !
Die bekannte und beliebte Fred - Raymond -

Operette

Hauptstr . 27
Telefon 26 73

Nanneri Matz
aul Mrbolger
K. Sehöänůbäen
Rudel cart

Tüglich 13. 00, 14,00, 16. 10, 10. 30, 20. 30 Uhr

Heute bis Donnerstag i
die große Erstaufführung mit Paul Henreid in

IIILIII
aue Nutz - u, Fahrkun mit 3, Kalb .

1 .

I e e ee
eee ,

Grausame Richter
55 5 1270

. 90 Tale tan 80 % Tampt gegen einen Geheimbund .

b Wen Ms del ae en
n,

aelich in 8 per ge lfu z ue 28 Uhr
Zu 9 Vinanzterung , il , Tale 5 en dee

nent e e Wilawentfm :

Mme hoch , old bo
Verwegener Einsatz , harte Männer , ganze Kerle fordert der

gesetzlose Westen !

Brücltenstr . 30
Rut 690II

14, 16. 80, 17. 40, 10. 30, 21. 16 Uhr .

Ein erregende Abenteuer nach
dem spannendsten Patsachen -
bericht aus „ Reader ' s Digest “

len war alne
umerlkanlsche Splenin
Ann Dvorak — Gene Wang
Die amerikanische Mata Hari

in den Jahren 108 - 48

12. 80, 16,30, 17. 20, 10. 80, 21. 30 Uhr .

Carl Fröhlich Fim
nach Sudermanns Novelle

Hochzeit auf Bärenhof
Heinrich George ,

Paul Wegener , Use Werner
Die Geschichte einer Liebe

aus besseren Tagen

John Payne in dem fesselnden Kriminalfum

Dor vierte Menn
Nach den Akten der amerikanischen Kriminal -

polizei gedreht . TAgl . 14. 30, 16. 30, 16. 30, 30. 30 Uhr

IAI

Lagen . Str . 3
Teleton 50 10

Gary Cooper
in seinem neuesten Abenteuerfilm in Farben

Rückkehr uns Paradies
Tales Tüauch 20 UnrTelefon % %

Heute bis Donnerstag !

Ein 1
mit Hilde Krahl , Hans gäöhnker , Claude Farrell u. a.

Täglich 20. 30 Uhr , Mittwoch auch 16. 30 Uhr

rex

Tol . 63 77

Ewingerstr . 16
Teleton 40/8

Dienstag bis Donnerstag , tägl . 16, 19,10, 20,0 Uhr

Aut vielfachen Wunsch !

Es kommt ein rag
mit Dleter Borsche , Maria Schell

122 — — — — — 5 — ? ; ẽ24ę2ẽſ2

ö

Sunscnz BDNE band
Hier lat ein gold . hr , blond , Bub

u, fragt ; „Willst Du meine Mutti
elm ? “ Vati lat Witwer , selbständ .
m. fut , Winkomm, , 33 J, u, sehr
lieb , Wir fahr , Auto , hab , gehon ,
Helm u. Vermog , Du brauchst also
nur Dein mütterl , HKers mitsgu⸗
Bring , Kommet Du zu unf Man,
unt . Nr . 9344 durem rien Möller
Wiesbaden , Frantfurter trade 40
( mnhemittler )

Vollsieher .

Ewangsverstelgerung . Heute Pens⸗
tag , . Mürz 1034, vormitt , 11 Uhr ,
Woörde jeh in Ralertal - u -
gammenkunktt beim Rathaus
gegen bare Zahlung im Vollstrek⸗
Kungswege öttentliem verstelgern ;
1 Rulldog Lans , 1 Dresch maschine
Lans , 1 Hinder Lans , Wiesloch ,
den g. Mürz 104. — Westarmann ,
Gertentavollztehen ,

aum lh olałlefiade adeli an lellilen Jagen
Darf man dem Jogliutt niclit enlaagen

Heldelboerqer Milchversorqundg G . m . b. N.

Dienstag , 9. Mars „ Die OCsardastfürstin “, Operette
10,40 —33. 30 ( Miete B, 13)
Mittwoch , 10. Mars „ Der Turm “ , Prauerspiel
10. 46. —44. 46 ( Miete F, 13)

Anfertigung moderner polstermöbel

aller Art , sowWIe Aufarbeltungen
apezleren , Bodenbelege , Gardinen

in allen Austührungen listert pan tlich und preiswert
Ratenzahlung ! Ihr F̃enhmann Natenganhlung !

Kurt Munter , Mosback / Baden , Schloßgasse



DIE BUNTT SEITE

8. Fortsetzung

„ Seher “ sind verschwiegen
Immer wieder muß man feststellen , daß

die Seher sich sehr ungern über ihre Gabe
aussprechen , sie sogar möglichst zu ver -
heimlichen suchen . Aus diesem Grunde ist
es schwierig , neue „ Gesichte “ in Erfahrung
zu bringen . , Sehern den Mund zu öfknen , ist
nicht leicht . Sie sind durchweg wortkarge ,
verschwiegene Leute , und eine natürliche
Scheu vor der Erzühlung des Geschauten
schließt ihnen den Mund .

Aber es ist nicht allein im Wesen des
„ Sehers “ begründet , daß eine gutbeglaubigte
Mitteilung vor der Erfüllung des „ Zweiten
Gesichts “ nur selten zu erhalten ist , sondern
ebenso „ im Charakter dieses Phänomens als
eines langsam wieder versinkenden Traum -
bildes im Wachzustand “ , Hinzu kommt ein
Umstand , den der Engländer Samuel Johnson
in seinem Werk über das „ Wahrsehen “ her -
Vorhebt : „ Das ‚Vorausschauen ' der Seher ist

ONKRO - KREFEE

nicht immer ein Vorauswissen “ , denn sie
werden von Gesichter beeindruckt , deren
Sinn ihnen erst durch die Erfüllung aufgeht .

In Schottland und Irland hindert überdies
ein starker Aberglaube den Seher daran ,
rechtzeitig von seinem „ Gesicht “ zu sprechen
Und so unter Umständen bevorstehendes Un -
glück abzuwenden . Hierfür gibt A. Goodrich -
Freer in dem Werk „ Essay in Psychical Re -
gearch “ ein Beispiel , das packend die Macht
des Verhängnisses enthüllt :

„ Immer und immer wieder hörte ich Be -
richte , die , wenn wahr — und ich hatte kel -

nen Grund , an ihnen zu zweifeln — geeignet
Wären darzutun , daß Katastrophen hätten
verhindert und Unglück vermieden werden
Können , wenn jene , die die Vision hatten ,
rechtzeitig gesprochen hätten . Als Beweis
eine Geschichte aus Schottland , die uns mit
einiger Empörung erfüllte . Wir hatten sie aus “
erster Hand vom Hauptbeteiligten und den
Hauptzeugen , zwei jungen Leuten , die in
einem Steinbruch nicht weit von Oban arbei -
teten . Der eine , der fünfte „ Seher “ der Fa -
milie in direkter Linie , hatte einen Bruder ,
der auf einer Regatta rudern sollte , wenige
Meilen entfernt aut einem See . Die Stein -
hauer wollten ihn begleiten . Als der betref -
fende Ferientag kam , weigerte sich der „ Se -

* * * 4 0
Schulstreik in Berlin 4000 c .
cen seit Montag in Berlin - OCharlottenburg und
bleiben dem Unterricht fern . Aus Protest gegen
den noch nach acht Jahren nach Kriegsende an -
dauernden Schichtunterricht , bei dem nach An-
dicht der Eltern die Kinder nicht nur gesund -
Reitliohe Schaden davontragen , sondern aueh
den Lehystoß nicht bewältigen önnen , be -
schlossen die Väter und Mütter den Schulstreihe .

Keystone - Bild

Zweimal verschüttet

und befreit

Innsbruck , 9. März . , ( dpa ) Der
sechsehnführige Oskar Zobl ist nach
einem Pollzelbericht aus Innsbruck
EWelmal an elnem Tag von Lawinen
verschüttet und befreit worden . Bel gel -
nor zweiten Rettung konnte er mit dem
Kopf nach unten hängend aus elnem
Raum befreit werden , der für sleben
unden unter Schnee begraben wur .
Der Junge trug nur leichte Verletzun⸗
gon davon . — Die letsten Lawinenun⸗
Tülle in Oesterreich haben bis Montag
mindestens 21 Todesopfer , darunter
unt deutsche Touristen , gefordert . 14
Fersonen konnten lebend geborgen
Werden oder befreiten slch selbst aus
den Sohnee massen .

her “ zu gehen und bestimmte auch seinen
Freund , zu Hause zu bleiben ; einen Grund
dafür gab er nicht an . Am Nachmittag kam
dle Nachricht , daß der Bruder ertrunken sei .

„ Ich wußte es “ , sagte der Seher , „ ich
wuhßte , daß es so sein müsse . “ Wir fragten ,
warum er seinen Bruder denn nicht gewarnt
habe , — Der bloße Gedanke allein , dies zu
tun , erschien ihm als eine Entweihung , als
eine Einmischung in den „ Willen Gottes “ , Wir
fragten , warum er nicht wenigstens seine
„ Vision “ erzählt und es dem andern über -
lassen habe , die Folgerungen daraus zu zie -
hen . „ Das wäre unmöglich “ , war die Antwort .

Uebereinstimmend wird von verschiede -
nen Beobachtern bezeugt , daß die Vision auf
den „ Seher “ einen überwältigenden Eindruck
macht . Solange das „ Gesicht “ anhält , sieht
oder denkt der Seher nichts anderes ; er
scheint entrückt zu sein . Seine Augenlider
sind aufgerissen und die Augen völlig starr ,
bis die Vision verschwindet . Die Erscheinun -
gen treten plötzlich , unvermittelt , sowohl bei
Tag im Sonnenlicht oder in der Stube , wie bei
Nacht im Dunkeln oder beim Mondschein auf ,
ohne irgendwelche vorangehenden Symp -
tome . Fast stets ist der Zustand von recht
kurzer Dauer

Ueber die Empfindungen eines Sehers gibt
Zur Bonsen folgenden , wörtlich niederge -
schriebenen und verbürgten Bericht eines
westfälischen Visionärs , einen „ ganz und gar
glaubwürdigen Zeugen “ , der wiederholt vom
„ Zweiten Gesicht “ heimgesucht wurde :

„ Während ich im Gespräch mit meinem
Begleiter die Straße hinabschritt , befand ich
mich im Zustand des vollkommensten und
klarsten Bewußtseins : da erschien plötzlich
das Gesicht . Die ganze Umgebung trat zu -
rück . Wie gefesselt schaute ich hin , blieb aber
Völlig ruhig , ohne Angstgefühle . Erst nachher
spürte ich eine gewisse Erregung und auch
eine Art Beklemmung , jedoch nicht über das
Geschaute , sondern über mit selbst . Darauf

wichtig sind .
davon gehört der Weltmacht „ Mode “ an .

Der Zutritt für die Agenten dieser Orga -
nisationen zu den weltberühmten Pariser
Modehäusern wird immer mehr erschwert .
Peinlich genaue Untersuchungen und sogar
Leibesvieltationen aller Verdächtigen sind
an der Tagesordnung . Gefängnisstrafen dro -
hen , enorme Kautiognen vor Besichtigung
einer Modeschau müssen hinterlegt werden
und ungezählte Detektive machen den Splo -
nen das Leben schwer .

Deshalb haben sich Mitglieder der ame -
rikanischen Modesplonage an zweit - und
drittklassſge Filmstars gewandt . Diese
Schauspieler , die gewöhnlich bessere Zeiten
gesehen haben und heute von geringen Ga -
gen leben müssen , sind dazu ausersehen , den
Modekrieg zwischen Paris und New Vork
gewinnen zu helfen . Erklären sie sich be -
reit , nach Paris zu fahren , um dort in den
berühmtesten Salons Modelle zu „ stehlen “ ,
Wird ihnen von Amerika aus eine Fahrt er -
ster Klasse per Luxus - Schiff oder Flugzeug
garantiert . Sie werden auf Kosten der „ Or -
ganisation “ je den besten Hotels unterge -

empfand ich ein Gefühl der Befreiung , ein
geistiges Geborgensein und eine Klarheit der
Gedanken . Ueber das Geschaute legte sich
aber dann , als Wenn es etwas ganz Gleichgül -
tiges wäre , der Schleier der Vergessenheit .
Das Bild verfloß gleichsam ; es tauchte in mir
unter , wie es aufgestiegen war . Erst als ich
nach einigen Wochen die , seltsame Erfüllung
erlebte , trat die Tatsache , daß ich das Bild
geschaut , lebhaft wieder in mein Bewußtsein
zurück . . . “ Diese Aeußerung stammt von
einem Mann in sehr angesehener Stellung .
Aehnliche Beurkundungen gibt es in großer
Zahl . Offenbar kommt die Gabe ebenso häu -
tig bei Männern wie bei Frauen vor ; sie
scheint auch an kein Alter gebunden zu
sein , wenngleich sie in reiferen Jahren öfter
festzustellen ist . Nach vielen Berichten soll sie
manchmal von beiden Seiten erblich sein .
Andere Forscher allerdings bestreſten die Erb -
lichkeit . Ohne Zweifel ist die Gabe in den
allermeisten Fällen eine persönliche und nur
von beschränkter Dauer .

Fortsetzung folgt

Leerung eee

er

„Jetzt gehen wir auf den Flur und
rufen : Es feommt Besuch ! “

Ua cdddddadccacdddandmumamddaddmmumdddten

Filmstars als Modespione
Kampf mit allen Mitteln / 12 000 Dollar an einem Tag verdient

Faris , 9, Mürz . ( dpa ) Nicht nur in den Auselnandersetzungen der Nationen gibt esMünner und Frauen , die den sogenannten „ Kampf im Dunkeln “ führen . Auch im nor -
malen Tagesablauf betreiben „ Geheimagenten “
schaft als Hauptberuf . Doch es geht nicht immer
oder neuen Waffen , sondern um andere Geheimnisse , die für den Gegner nicht minder

Industriespionage nennt man diesen Kampf im Dunkeln , und eine Sparte

das Spionagehandwerk mit Leiden
um Aufmarschpläne , Festungssklzzen

bracht und gratis verpflegt . Außerdem be -
kommen sie für jedes kopierte Modell hohe
Prämien , die mitunter vierstellige Dollar -
beträge erreichen . Ein Vielfaches dessen ,

Was sie als Stars in Hollywood noch ver -
dienen können ,

Die Hollywoodstars haben iin Gegensatz
zu ihren völlig unbekannten „ Kollegen “
leichtes Spiel , Die Modeschöpfer Dior , Bal
main , Fath , Heim usw . empfinden ihren
Besuch als ausgezeichnete Reklame und stel -
len ihnen während der Modeschau die be -
sten Plätze zur Verfügung . Außerdem ha -
ben die Stars , die einst bedeutende Rollen
spielten , Erlaubnis , nach der Vorführung die
Kleider nochmals zu sehen , da sie in ihrem
nächsten Film „ unbedingt diese Modelle tra -
gen und sofort mit ihrer Gesellschaft darü -
ber sprechen wollen “ , Die Pariser Mode -
schöpfer hatten allerdings bisher keine Ah⸗
nung , daß das Ferngespräch nicht , nach
Hollywood , sondern in die Zentrale des
Modespionageringes nach New Vork ange -
meldet wurde .

Blutiges Familiendrama

Lübeck , 9, März . ( OP ) Die Ermittlungen
über die halb verkohlt aufgefundene Leiche
der 56jährigen Lübecker Ehefrau Wilhelmine
Nlering ergaben , daß sich in der Wohnba -
racke der Toten ein grauenhaftes Familien -
drama abgespielt hat . Der Fhemann der
Toten , der 68jährige Kraftfahrer Willy Nie -
ring , gab zu , seine Frau erschossen und an -
schließend die Baracke angezündet zu haben .
„ Wir waren beide lebensmüde “ , sagte er
vor den Beamten der Mordkommission aus .
„ Wir wollten gemeinsam aus dem Leben
scheiden , Ich feuerte zwel Pistolenschüsse
aul meine Frau ab , stach dann mit einem
Küchenmesser auf sie ein und durchschnitt
r die Kehle . “ Dann habe er mit Hilfe
von Oel und Benzin die Baracke in Brand
gesetzt und sich selbst die Pulsadern ange -
schnitten . Als er es jn der Baracke vor
Hitze nicht mehr aushalten konnte , sel er
auf die Straße gelaufen . Blutend und nur
mit Hemd , Hose und einem Hausschuh be -
kleidet , war er dann von der Polizei ent -
deckt und festgenommen worden .

Todessturz von der Brücke

Bonn , 9. März , ( UP ) Zwel Mädchen im
Alter von 16 und 18 Jahren sprangen von
der 20 Meter hohen Autobahnbrücke über
das Logebachtal auf der Strecke Köln

Balduins Abenteuer

Frankfurt . Wie die Bonner Polizei am Mon -
tag mitteilte , hatten die beiden Mädchen ,
von denen die sechzehnjährige schwerver -
letzt und die achtzehnjährige tot ist , keine
Papiere bei sich . Ermittlungen ergaben , daß
sie aus einem Kölner Heim entflohen wa -
ren . Die schwerverletzte Sechzehnjährige
gab an , sie sei mit ihrer Freundin von einem
Lastwagen mitgenommen worden . Als der
Fahrer habe zudringlich werden wollen ,
selen beide von dem Fahrzeug abgesprun -
gen und dabei in die Tiefe gestürzt , da sie
in der Dunkelheit nicht gesehen hätten , daß
gie sich auf einer Brücke befanden . Nähere
Untersuchungen ergaben , daß die Achtzehn
jährige noch zehn Stunden nach dem Sturz
gelebt hatte .

Autoräuber gestellt
Hannoversch - Münden , 9. März , ( dpa )

Zahlreiche Polizeifahrzeuge aus dem Raum
Kassel - Götingen - Hannover jagden in der
Nacht zum Montag eine amerikanische
Limousine , die am Wochenende gestohlen
worden war . In der Nähe von Northeim
Wurde der Wagen gestellt . Da der Fahrer
nicht halten wollte , zerschossen die Poli -
zigten die Hinterreifen des Wagens . Der
Dieb versuchte , Über das freie Feld zu
llüchten , wurde aber nach einigen hundert
Metern festgenommen .

— — Ee

werden kann . Auch bei hohen Geschwindigee

Insgesamt 3204 Aussteller darunter 970 Auslaänder aus 35 Ländern ,
beteiligen sich an der Internationalen

rranſtfurieꝝ FHruhjahrsmesse . Unsere Aufnahme zeigt das imposante Bild der Eingangs -
front zum Messegelände , wo auf hohen Fahnenmasten die Flaggen aller beteiligten Länder

wehen . dpa - Bild

Nicht die „ Jungfrau auf dem Dach 5660
vondern der neuartige
„ Autopilot “ soll hier de -

monstriert werden . Der „ Autopilot “ ist ein Spezialkoſfer aus weieem Leder , der muhelos

mit wenigen Handgriffen und ohne Veränderungen am Autodach auf jedem Auto befestigt
elten und bei schlechten Straßen verhältnissen

aitet der Koller last .Er wird gegenwärtig auf der Oflenbucher Lederwarenmesse geseigt.

Afrikareise derKönigskinder
fraglich

London , 9. März . ( UP) Die Afrikareise
von Prinz Charles und Prinzessin Anne
scheint neuerdings in Frage gestellt zu sein ,
da einer ihrer Spielkameraden die Masern
bekommen hat und jetzt abgewartet werden
muß , ob die kleinen Herrschaften aus dem
Buckingham - Palast sich nicht angesteckt ha -
ben . 5

Vor einigen Wochen beschlossen Königin
Elisabeth und der Herzog von Edinburgh ,
die sich zur Zeit auf einer Weltreise befin -
den , Charles und Ante auf der Königlichen
Jacht „ Britanniea “ nach Tobruk in Iübyen
entgegenkommen zu lassen und dann mit
Ihnen gemeinsam heimzureisen . Doch vor
etwa einer Woche erkrankte der fünfjäh -
rige Edward Hay , der gemeinsam mit Char -
les und Anne die Tanzstunden besucht , an
den Masern . Die Panzstunden wurden dar -
authin abgesagt , und Prinzessin Anne , und
Prinz Charles müssen jetzt die Inkubations -
zelt von etwa drei Wochen abwarten , ehe
entschieden wird , ob sie doch nach Tabruk
reisen könmen .

Kampf dem Finanzamt

Wuhelmshaven , 9. März . ( dpa ) Mit zwan -
zig Liter Benzin versuchte ein Wilhelms -
havener Kaufmann das Finanzamt der Stadt
in Brand zu setzen . Er fuhr mit einem
Wagen vor das Gebäude , schüttete das Ben -
zin aus einem alten Wehrmachtskanister
gegen das Hauptportal und zündete es an .
Ein Passant , der sich die Nummer des Wa -
gens gemerkt hatte , benachrichtigte die
Polizei , die den Täter kurz darauf in sei -
ner Wohnung kestnahm , Da der Hausmel -
ster des Finanzamtes den Brand sofort be -
merkte , wurden nur die Türen des Haupt -
portals beschädigt .
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Waagerecht : 1, Uberbringer , 3. Stadt in In -
dien , 7. griechischer Buchstabe , g. Naturgott ,
9. Tanzschritt , 11. Zahlungsart , 13. Brei ,
15. Stadt in der Schweiz , 16 . kleinstes Teil -
chen , 20. Bedrängnis , 21. Aussehen , 22. eng -
Uches Bier , 24. Stadt am Main , 27. Spitzname
des Präsidenten Eisenhower , 28. Handlung ,
390. Rachegöttin , 32. Gottesbezeichnung bel
gemit . Völkern , 33. spanischer Nationalheld ,
34. Lebensende , 36. südamerikanische Haupt -
stadt , 36. Zahnfäule , 37. Bindemittel .

Senkrecht : 1. Fleischgericht , 2. Teil des
Kopfes , 3. Magenferment , 4. christlicher Ein -
gledler , 6, abessinischer Fürst , 6. Feuerstelle ,
10. tschechischer Komponist . 12. Börsensturm ,
13. alkoholisches Getränk , 14. Mannschaftslauf ,
17. Lotterleanteil , 18. nordafrikanisches Ge -
birge , 19. Stadt in Italien , 22. Geistlicher ,
23. madernes Meßgerät , 24. Wolgazutluh ,
28. Donauzuflußg , 26. schadhafte Stelle am
Schiff , 20. Mädchenkurzname , 31. Göttin der

Norgenretz, 32. orstarrtes Wasser , 35. ch. Z. f.
Radium . Anmerkung : ch = ein Buchstabe . ö

WIUNDERGRAMMOPHON . Ein leteiner Neu
Vorher Schiller am neulich ganz aufgeregt
nach Hause und berichtete
„ Denk “ dir , Mama , wir Raben jetzt in der

Modell : Jacques Path , Dior ,
Jacques Helm . und

Die Fuppen : nichts ls Wachs
ö Loim.

Schule eine tolle Maschine , ein Wundergram mo-

Hehaunlata : Parts ,
merlin .

Dekorateur Herr Balduin .
Florens ,

das lat heut “ in der Mode Reich
in Reit Wie Wadenlünge gleich .
Ott Andert alles slch Kbrupt ,
Wenn eine Fuppe sich entpuppt .

WAI sols Noch GEScHAN
—8 5 e lauft sogar ohne elehctrischen Strom .

an braucht es nur mit einer Kurbel aufeu -
seiner Mutter : ] zienen und schon spielt es “

*

AFTTEN MACHEN ALLISGS NACH . Der
Direktor de Zoologischen Gartens in Philadel -
pia at die Stadtverwaltung gebeten , den
Probealarm der Luftschutzstrenen einzustel⸗
len , weil die 300 Alen des Z00 das Sirenenge -
heul nach Sou de Alarme noch stundenlang
Nachahmten .

1

LADY HAT DICKS TH KARTOFHFFLN . Als
man auf der Gartenbauausstellung in We Delhi
die besten , Gemüsesüchter prämiierte , beſcam
die Gattin des britischen Hohen Kommissare
Lady ) Olutterbuc den ersten Pyels fur die
Züchtung der bebten Icartoſeln .

*
Dir MAHS - UHR . Hin amerikanlscher Uhr -

Macher Mat eine Taschenuhr construtert , 7der man zugleich die Zeiten auf der Vrde une
auf dem Mays ablesen ann . Das Werte soll
eilngtigen Weltraumretsenden zur Infoymie “
rung dienen .

*

DR HTGPHRTT STEMPEL . In Aurich
( Ostyriesland ) brachen nachts Diebe in das
Mazamt ein , doc gie nanmen ſeein Geld mit ,
gondern lediglich den Stempel „ Berahlt , F -
nanzamt Aurich “ ,

*
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